Tefegraphiihe Depeſchen. 


@elieiert non der "Associated Press’‘ 
Inland. 


Zaft bleibt im Felde — 


„Midts als der Tod kann mid jet aus 
dem Kampfe halten!’ — La Follettes 
Tour. 

Maibingten, D. K., 3. Januar. 
„Nichts, als der Tod, kann mich jebt 
aus dem Kampfe halten!“ fo äußerte 
fich Heute Präfident Taft zu Beju- 
chern im Weiben Haufe. Und er fügte 
Hinzu, er habe nichts dagegen, wenn 
diefe Erklärung veröffentlicht mürbe. 

Ohne Zweifel mollte er dadurd; alle 
Gerüchte zur Ruhe bringen, melche be> 
fagten, daß er von dem Wettbewerb 
um die republifanifche Präfident- 
Ihaftsnomination zugunften „bon 
Oberſt Theodore Roojevelt zurüdtre- 
ten fönnte. 

Eine Anzahl der engften Freunde 
des Präfidenten drangen in dieſen, 
eine beitimmte Erklärung über feine 
Stellungnahme abzugeben; und bie 
obige Yeußerung war die Antwort 
darauf, die an Deutlichteit nichts zu 
wünjchen übrig läßt. Von diefer Er- 
Härung injpirirt, dürften jeßt die An- 
bänger Zafts unverzüglich einen afti- 
ven Feldzug zu feinen Gunjten be- 
innen. 

Wie es heißt, waren einige bon 
Tafis Freunden in den lebten Tagen 
fo weit gegangen, daf fie ihm riethen, 
offen mit Roofevelt zu brechen und bie= 
fen zur Erklärung feiner Abjichten her- 
auszufordern. Uber das mollte der 
PBräfident doch nicht thun. 

Das Weihe Haus war in jüngiter 
Zeit geradezu überfchwemmt bon Be: 
fuchern, welche dem Präfidenten Kunde 
brachten, Oberft Roofevelt habe e3 bi3 
jet abgelehnt, beftimmt zu jagen, daß 
er die Nomination nicht annehmen 
würde, wenn fie ihm angeboten mwürbe. 

&3 mwurbe ferner im Weißen Haufe 
berichtet, Oberft Roofevelt glaube, daf 
ein organifirter Verſuch gemacht 
erde, ihn „auszuräucdern“; er molle 
ſich jedoch nicht ausräuchern laſſen, 
weder von den Taft'ſchen, noch von den 
La Follette'ſchen Leuten. 

Hr. Taft ſelber hörte alle dieſe Nach— 
richten nur mit einem nachſichtigen 
Läheln an und machte leine Andeu— 

art darüber, of er ſie gläube, oder 
met. E38 wird aber im MWeihen Haufe 
beitig in Abrede geitellt, vaß Hr. Zaft 

„iegendmelche Boten in irgendmelcher 

Sade” an Hrn. Roojevelt gejandt 

habe. 

Der Präfident foll aber jebt zu 
sinem gründlichen Bewußtfein der ern- 
ten Zage in der republitanifchen Par: 
tei erwacht und entichloffen fein, nicht 
das geringſte Mißverſtändniß über 
ſeine Haltung mehr aufkommen zu 
laſſen und einen aggreſſiven Feldzug, 
— wenn nicht ſelber zu führen, ſo doch 
zu unterftüben. Und biefer Feldzug 
dürfte fortdauern, bis auf der Chi- 
sagver republifanifchen Nationallon- 
bention die Abftimmung erfolgt. 

Kalamazoo, Mich, 3. Jan. Auf 
die Berichte hin, daß das viele an- 
trengende Redehalten fich beim Ge- 
nator La Follette jehr ftarf fülibar 
made, und daß. er fo viele Zeit, wie 
möglich, der Ruhe widmen möchte, hat 
man von einem formellen Empfang, 
der bier zu feinen (ihren geplant war, 
Abftand genommen. 

Der Senator mit feiner Partie traf 
fur; vor 9 Ubr bier ein. Um 1.15 
Uhr Nachmittags reifte er nad) Chi-= 
cago eiter. 

Battle Ereef, Mich., 3. Jan. Gifford 

Pinot, der frühere Oberbundesförfter, 
“ ftellte hier in einer Unterredung ent« 

&hieden in Abrebe, daß er in öffentli- 

hen Reben oder in interviews irgend- 

welche Erklärungen abgegeben haben 
jollte, wonach Theodore Roofevelt ihm 
gejagt hätte, er würbe feine Präfident- 

Ihaftanomination annehmen, wenn fie 

ihm angetragen würde. 

„sa meiß nichts von Hrn. Rooje- 
velts Angelegenheiten”, verficherte er, 
„und fann weder jagen, ob er eine No- 
mination annehmen mwürbe, noch, ob er 
glaubt, daß er ermählt werden fünnte.“ 


Jene Bantfälihung. 


Waſhington, D. K., 3. Yan. Der 
Kurantgeldfontrolleur Murray teilte 
mit, daß die gefälfchten Noten, melche 
den, geitern berichteten Krach der „Al- 
bion National Bant“ in Albion, 
Mich., verurfachten, auf $144,098 
fommen. Der Kaffirer der Bant felber 
batie hiefe Noten in der Bank plazirt. 

Nah neueften Nachrichten fol der 
Kaſſirer ſchwer erkrankt und nicht ein- 
mal für jeine Angehörigen zu fprechen 
jein. E35 verlautet übrigens, er fei 
richt der einzige Schuldige. BVerfchie- 
dene Verhafturigen werden in Ausficht 

geſtellt. 

Weitere Ratenermäßigungen. 


Waſhington, D. K. 3. Jan. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
ı gab heute eine, auf alle weftlichen und 
| Füdmeftlichen Bahnlinien anmwenbbare 
En ſcheidung ab, welche radikale Er⸗ 
hößigungen beftehender Frachtgebüh- 
ten auf Lebenbvieh, Schlachthauß- 
probufte und Salz vorſchreibt. 
‚Sambfernadiridhten - 
 Augelommen: :;: 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 3. Januar. 
Zum erſten Male nach den Weihnachts⸗ 
ferien war der Kongreß heute wieder 
in Tagung. 

Präſident Taft überſandte dem Se— 
nat die Ernennung von Nels Bernard 
Nelſon von Ohio ald Oberdampfboot- 
injpeftor für den 9. Diftrikt. 

MWafhington, D. K., 3. Jan. Se: 
nator Briftom brachte zwei Vorlagen 
im Genat ein, welche, wenn angenom= 
men, einen mejentlihen Einfluß auf 
den Wettbewerb im Eifenbahn: und 
im Waffertransport haben würden. 

Die erite diefer Vorlagen verfügt 
die Einrichtung einer Dampferlinie 
durch den Banamatanal nad Zentral- 
und Güdamerifa; der Kriegsfefretär 
jol 15 Schiffe erwerben, melcdhe von 
dre PBanamabahngejelihaft der Re— 
gierung betrieben oder an eine Privat- 
gefellihaft verpachtet erben jollen, 
die mit feiner Eifenbahnlinie in Ver— 
bindung fteht. 

'n der zweiten Vorlage werden bie 
zmwilchenftaatlichen Verfehrsgejege da- 
hin amendirt, daf irgendwelche Bahn- 
gejellihaft verhindert werden fol, 
irgend ein intereife an einer fontur- 
rirenden Dampfergefelichaft zu haben. 

Der Boitamtsausfhuh des Senats 
börte Zeugenausfagen von „Mail 
Drder“-Häufern zugunften des PBadet- 
pojtplanes an. 

Bor dem Abageordnetenhaustomite 
für ausmärtige Beziehungen drang 
Prof. Elliott auf einen umfaffenderen 
internationalen Schuß für Robben. 

Der „Zudertruft“ - Unterfuhung?- 
ausſchuß des Abgeorbnetenhaufes be- 
Ihloß, fein Verhör nädhften Montag 
wieder aufzunehmen. 

Sandels: und Arbeitsjefretär 

berichtet. 

Wafhington, D. K., 3. Jan. „Die 
Auflöfung arofer Kombinationen in 
eine Anzahl fleinerer Korporationen tft 
auf feinen Fall die endgiltige Löfung 
der Truftfrage.“ Das ift in furzen 
Worten der Inhalt des Yahresberichts 
deö Departements für Handel und Ar- 
beit, den Sekretär Nagel dem Präfi- 
denten Zaft überreicht bat. 

Sefretär Nagel erklärt,” daß das 
Shermangejeß fich ohne allen Zmeifel 
als wirkſam erwiefen habe, und daß 
auf der anderen Seite ein gemiffer 
Grad der Zentralifirung des Kapitals 
nötig jei, fügt jedoch hinzu, daß die 
Entſcheidungen des Obergerichts in 
dem „Standard Oil“- und Tabaks— 
truſtfall gezeigt haben, daß der nächſte 
Schritt in der Kontrollirung der gro— 
ßen induſtriellen Korporationen die 
Schaffung einer ſtändigen Bundes— 
agentur ſei. 

In welcher Weiſe dieſe Kontrolle 
ausgeübt werden ſoll, durch eine Kom— 
miſſion, Bundes-Inkorporirung oder 
auf anderen Wegen, wie ſie kürzlich 
von Richter Elbert H. Gary, George 
W. Perkins und änderen Finanzgrößen 
vor dein Senat3fomite vorgefchlagen 
wurden (melches durch Verhöre von 
Sahperftändigen die am meiften wün- 
fchenämwerten Wenderungen der Anti- 
Iruftgejege feititellen wollte), darüber 
gibt Sekretär Nagel feine enbailtige 
Entjcheidung ab. Am meiften fcheint 
er für die Gründung eines, mit der 
entiprechenden Autorität ausgeftatteten 
Korporationsbüros zu fein. 

Als Poſtſparbankdirektor. 

Wafhington, D. K., 3. Jan. Theo- 
bore 2. Meed, bisher Oberclerf des 
Generalpoftmefend und der erefutive 
Hauptbeiftand. de3 Generalpojtmei- 
fters Hitchcod, wurde heute ala Diref- 
tor des Poſtſparbankenſyſtems er— 
nannt, mit einem Salör von $5000 
pro Jahr. Er tritt ſeine neuen Amts— 
pflichten ſofort an. 

Die Geſchäfte unſerer Poſtſparkaſ— 
ſen ſind bereits dermaßen gewachſen 
(Einlagen jede Woche etwa eine Mil: 
lion D. insgefammt!), daß man die 
Ginrihtung eines befonderen Büros 
für dieje Arbeit nothiwendig fand. 
Gewaltatt unbejahlter Arbeiter. 


Norfolf, Ba., 3. Yan. Zmei Bun- 
beögerichtsbeamte, Maffenerwalter für 
die banferotte Smithfield Moore, Clay 
& Zransporation Co. in Smithfield, 
Da., erden bon italienifchen Arbei- 
tern, die nach ihrem Lohn fchreien, ais 
Geijeln feitgehalten! 

Die Arbeiter hatten die Beiden, 3. 
2. Heard und John T. Reid, geitern 
gefangen genommen, . troßdem Reid 
zur Zeit bemaffnet war. 


Ausland, 


Zum Tripolisfrieg. 


Jtalien beftelit ein zufammenflappbares 
Ballonhaus. 


Berlin, 3. Jan. Um die Ballonhalle 
zu erjegen, welche kürzlich durch einen 
Sturm in Tripolis zerftört wurde — 
nachdem jie einige Zeit von den frieg- 
führenden Stalienern für Auskun— 
dungslentballons benügt worden war 
— bat da3 italienifhe Kriegsdeparte- 
ment jet einen zufammentlappbaren 
Ballon angelauft. 

Derfelbe wird in Berlin bald vol: 
Iend& fertiggeftellt fein und. dann un» 
berzüglih an das Hauptquartier der 
italienifhen Armee vor Tripolis ge- 


- I Janbt werben. 


Chicago, Mittwoch, den 3. Januar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


EHinefiihes. 
Republifanifhe Stimmung greift weiter 
um fic. 


Beling, China, 3. Jan. Die faifer: 
lihen Regierungstruppen zu Tſchin— 
wangtau, dem Vertragshafen am Golf 
bon Liautang (etwa 4000 Mann) ha= 
ben die ausländifchen Gejandtichafts- 
ämter dahier in Kenntnif aefegt, daß 
fie die Bildung einer Republit wün- 
Ihen. Sie wirfen mit den faiferlichen 
Regierungstruppen zufammen, weld;e 
zu Senatichau liegen und fich geſtern 
offen für eine Republif erflärt, einen 
neuen Chef gewählt und die Akficht 
ausgejprohen hatten, nah Pefing zu 
marjchiren! 

In hieſigen Regierungsfreijen hält 
man es indeb nicht für wahrjcheinlich, 
daß dieje Vorgänge den Gang der Ver- 
bandlungen ziwifchen der faiferlichen 
Regierung und den Nebellen beein: 
fluffen werden. 


Ungarns Premier operirt. 
Der Staar wird ihm erfolgreich geitochen. 

Budapeit, Ungarn, 3. Yan. Der 
Premierminifter und Miniiter des 
Innern, Graf Ahuen dv. Hederbarh, 
wurde heute Vormittag wegen Staares 
operirt. 

Die Chirurgen teilen mit, daß die 
Dperation erfolgreich geiweien fei, und 
daß Graf Hedervary in Bälde jeinen 
amtlichen Pflichten wieder werde auf: 
nehmen fünnen. 

Neues türfiihes Kabinet. 

Konitantinopel, 3. Jan. Großmwelir 
Said Baficha hat das neue Kabinet zu- 
fammengeftellt und jich dabei jtrift an 
die, vom Komite für Fortichritt und 
Einigkeit gemachten Empfehlungen 
gehalten. Obwohl die Namen der Mi— 
niſter noch nicht amtlich bekannt gege— 
ben ſind, iſt doch ſoviel durchgeſickert, 
daß Neſſib Effendi der Scheik-⸗Ul Is— 
lam (religiöſes Oberhaupt), Taleat Bey 
Miniſter des Innern, Emrullah Bey 
Miniſter des Erziehungsweſens, und 
Ariſtid Paſcha Handelsminiſter ge— 
worden iſt. 

Kronprinz wieder in Berlin. 


Berlin, 3. Jan. Kronprinz Friedrich 
Wilhelm iſt endlich von Danzig, reſp. 
Langfuhr (ſeinem Garniſonspoſten), 
wieder hier eingetroffen, nachdem er 
wegen ſeines Halsleidens, das beträcht⸗ 
liche Beſorgniß hervorrief, längere Zeit 
zurückgehalten worden und weder zu 
den Feiertagen, noch zu dem freudigen 
Ereigniß in ſeiner Familie hierher ge— 
kommen war. 

Es wird angekündigt, daß er jetzt 
für längere Zeit hier bleiben werde, da 
das Danziger Klima ungeeignet für 
ihn ſei. 


Zotalberichh. 


Berichtet ungefragt. 


Dr. Dunns Anwalt proteſtirt gegen Aus— 
ſagen von Dr. Sanborn. 


Ballard Dunn, der abgeſetzte Präſi— 
dent der County-Zivildienſtkommiſ— 
fion, führte auch bei der heutigen Wie: 
deraufnahme der Unterfuchung gegen 
Dr. Klara Dunn den Vorfit. Auch 
Präfident Frederid Greer und Kom: 
miljär Yohn 9. Fichter waren anme- 
fend. Der erjte Zeuge war Dr. Chas. 
d%. Sanborn, Senior des Yerztefolle- 
giumd der. Jrrenanftalt in Dunning. 
Er fagte, er habe jofort nad) der por: 
läufigen Amtsenthebung von Dr. 
Dunn die Aufficht über die Frauen 
abteilung übernommen und mehrere 
Krante in jehr ernjtem Zuſtande ge— 
funden. 

Gegen diefe legtere Ausfage legten 
Dr. Dunn® Anwälte, Xofeph U. 
D’Donnel und Ruffell Whitman, ge- 
barnifchte Verwahrung ein, meil der 
Zeuge fie gemacht hatte, ohne darum 
gefragt worden zu fein, und der An- 
malt der Kommiſſion, E. G. Purk— 
hiſer, erklärte ſich mit der Streichung 
der Ausſage aus dem Protokoll ein— 


verſtanden. 
— 


Fuhrherr ſchwer bezichtigt. 


Charles Langsman ſoll ſeinen Stall ſelbſt 
angezündet haben. 

Unter vier Anklagen der Brandſtif— 
tung und einer des verſuchten Mordes 
von John Galos wurde heute der 
Fuhrherr Charles Langsman dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt, die 
Verhandlung aber auf Antrag des 
Feuerwehranwalts Sullivan bis mor— 
gen verſchoben. Galos war Stallauf— 
ſeher für Langsman und wohnte mit 
ſeiner Familie im oberen Stockwerke 
der Stallung, Nr. 720 Weſt Congreß 
Str. in welcher am 20. Dezember, zum 
dritten Male in einem Monate, Feuer 
ausbrach, bei dem ſieben Pferde, deren 
Decken mit Erdöl getränkt worden wa— 
ren, den Tod fanden, während 20 an— 
dere, zum Teil auch mit ſolchermaßen 
getränkten Decken, gerettet wurden. 

Die Eheleute Galos wurden mit 
knapper Not gerettet. Galos behaup— 
tet, Langsman $630, jahrelange Er: 
fparniffe, geliehen zu haben. Lebterer 
hätte nun gehofft, er, Galos, werde bei 
dem euer umfommen, und er werde 


damit die Schuld Io8 werden. Langs- 


man beftreitet das. 


* Richter Burke im Superiorgericht 
bat heute jein Erfenntniß, daß ber 


Die Polizeiunterfuhung. 


— 


Stpildienftlommiifion will, um rafcher fer- 
tig zu werden, auch Abends arbeiten. 


Präfident Harmon von der ftäbti- 
ichen Zipildienjtlommiffion gab heute 
Vormittag der Abficht Ausdrud, die 
Polizeiunterfuhung zu bejchleunigen 
und zu diefem Zimede auch Abends 
Situngen der Kommilfion abzuhalten. 
Anwalt Wheelod, der Vertreter der 
Antlagen, befürghtet, daß die von ihm 
befoldeten Agenten, welche ihre Spür: 
arbeit zumeilt Abends bejorgen, da= 
durh im ihrer Thätigfeit behindert 
werden möchten. Die Bemweisaufnahme 
in Sachen des Anfpeitors Wheeler und 
feiner Unterbeamten foll heute Nad- 
mittag fortgefegt werben, 

Geitern Nachmittag wurden in bies 
fem Falle der Neger Eugene Huftion 
und Nicholas Korngold, einer von den 
Ugenten des Herrn Wheelod, vernom- 
men. Huftion, der Xahre lang einen 
böchft Tchmunahaften und einträglichen 
Sandel mit Kofain betrieben hat, gab 
nur widermwillig Austunft über feine 
Geihäftsgeheimniffe. Er faate, daß 
fein Umfaß fich auf etwa $16,000 das 
Jahr belaufen habe. Seine PBrofitrate 
habe gegen 500 Prozent betragen, fei 
aber erheblich geichmälert worden durch 
den hohen Tribut, welchen er an die 
Polizei zu entrichten hatte. Im gan 
zen habe er jährlich etwa $6000 an die 
Hüter der öffentlichen Orbnung - ab- 
laden müffen. 

Die Namen der Beamten, die ihn ae- 
Ichröpft haben, wollte er nicht nennen, 
doch verficherte er, daß meber Wheeler 
no) einer von deffen Mitangeflagten 
— Hauptmann Harding und die Leut- 
nants Kelleber, Enright und Prim — 
unter biefen Blutegeln gemweien jet. 
Gezahlt habe er an einen Polizeibeamg 
ten $250 den Monat, an einen ande 
ren $50 den Monat, an meitere bier je 
$20 den Monat, außerdem habe er an 
berfchiedene Poliziften monatlich zu: 
fammen etwa $100 zu zahlen gehabt. 
Seine Waare habe er von Großhanb- 
lungen bier am Ort. und in Mil: 
waufee, bezw. in New Morf bezogen, 
den arößeren Teil aus Milmautee. 

Zeuge Korngold berichtete über 
Uebertretungen der Schanforbnung 
und fonftiger Kontrolvorfchriften, die 
er auf der Güpbfeite beobachtet haben 
will. Seine Vernehmung wurde heute 
Nachmittag fortgefegt. ' 


—-— 


Reine Eisbahn, 


Waflermangel in Morgan Part macht den 
Plan zu Waffer. 


Seit vier Monaten hatte man in 
Morgan Part auf die Einrichtung 
einer Eisbahn hingearbeitet, und heute 
Morgen jollte der dazu bejtimmte Plag 
bon der Feuerwehr unter Waffer ge- 
jet werden. Ein Schlau wurde in 
den artefifchen Brunnen, der den Ort 
mit Wafjer verforgt, geführt, aber fo- 
piel man auch pumpte, und obwohl 
piele Einwohner fich der Sache zuliebe 
des Waffergebrauchs enthielten, es fam 
nicht genug Waffer heraus. Damit 
mar es mit der lange genährten Hoff- 
nung auf eine eigene Schlittihuhbahn 
borbei, und die Schlittfehuhläufer von 
Morgan Park werden fich auch ferner- 
hin mit zugefrorenen QViümpeln in 
GSteinbrüchen begnügen müffen. 


— 3 —— 


Dotorführer überfallen. 


William Morcott in der Remife dem Tode 
nabe aufgefunden, 

Im Ulerianerhofpital liegt der 55 
Jahre alte William Morcott, Nr.3107 
N. Elart Straße, an einer fehmeren 
Schädelwunde jeit geitern früh befin- 
nungslos darnieder, und eine inzivi- 
Ichen eingetretene Gehirnblutung läßt 
das Schlimmite befürchten. Der Mann 
ift Motorführer der Chicago Rail- 
ways Go. und wurde bon einem Wa- 
genreiniger geitern früh in einem 
leeren Straßenbahnwaaen in der Re- 
mife an der N. Clarf Straße und 
Demeyn Court jchmwerverlegt auf dem 
Boden liegend gefunden. Uugenfchein- 
lich ift er angeariffen worden. Ge- 
heimpofiziften unterfuchen heute den 
Vorfall, 

— — — 


Iſt jetzt geſchlichtet. 


Vor Stadtrichter Frye kam heute 
die Klageſache von Ftl. Emma Hett— 
mann, Nr. 3810 Rokeby Str., gegen 
ihren früheren Verlobten Richard 
Köhler, Nr. 726 Barry Upe., vor. Be- 
fanntlich forderte Köhler auf Grund 
eines gegenjeitigen Ablommen3 eine 
Anzahl Schmudjaden von Frl. Hett- 
mann zurüd, nachdem die Verlobung 
aufgehoben war. Frl. Hettmann be- 
hauptete nun, Köhler habe fie in dem 
Bemühen, die Wertfachhen zurüdzuer- 
halten, in unziemlicher Weife be- 
läſtigt, was dieſer in Abrede ſtellte. 
Der Richter ſah auch keinen Grund, 
den Angeklagten ſchuldig zu ſprechen, 
ſtellte aber beide Parteien auf ein Jahr 
unter je 8300 Friedensbürgſchaft. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 


Das Truſtübel. 


Louis D. Brandeis ſpricht über Vor⸗ 
ſchläge zu ſeiner Belämpfung. 


Urteil über Taft. 


————. 


Yennt den Präfidenten geiftig fhwerfällig 
und unfähig, wichtige Probleme zu er- 
fafien. —Senator £a Sollette wird Kan- 
didatur nicht zurüdzieben. 


Ueber Trujts und die Vorjchläge, fie 
zu regeln, fprach heute Mittag in einer 
Verfammlung der fortjchrittlichen re- 
publifanifhen Liga im Grand Pacific 
Hotel der befannte Anwalt Louis D. 
Brandeis von Bofton, der zu den 
hauptfächlichen Vertretern des fort- 
fchrittlichen Flügels in der republita- 
nifchen Partei zahlt. Den Stahltruft 
als Beifpiel anführend, erflärte er, 
dat Irufts nicht leiftungsfähig feien, 
und ging dann eingehend auf die Vor: 
ichläge ein, die Bundesfenator Robert 
M. La Follette gemacht hat, um fie 
einzudämmen. 

Sehr fchleht fam in den Ausfüh— 
rungen des Nebners, des Sohnes 
eines alten Wchtundpierzigers aus 
Prag, die jüngfte Entjcheidung des 
Dberbundesgerichts in den Fällen der 
Standard Dil Eo. und der American 
Tobacco Co. weg, die er alö einen 
Standal bezeichnete, da fie wohl bie 
Miffetaten der beiden Trufts zuge— 
ftehe, aber den Taufenden von Perjo- 
nen, die durch ihre Umtriebe gefchädigt 
und ruinirt worden feien, feine Gele- 
genheit gebe, Schabenerfag zu erlan- 
gen. 

Ueber politifche Fragen fprach der 
Redner nicht. Dagegen ließ er fich vor 
der Berfammlung dazu verleiten, jei- 
ner Anficht über Präfident Taft Aus- 
drud zu geben. Er nannte ihn geiftig 
Ihmwerfällig und unfähig, wichtige Pro= 
bleme und ihre Bedeutung zu er: 
fuffen. 

Spridt über Trufts. 


Der Redner führte aus, dak es fidh 
niht um die Trage unbefchränften 
Wettbewerbs, der zum Ruin führen 
müffe, gegenüber einem geregelten 
Monopol handle, jondern um geregel- 
ten Wettbewerb gegenüber einem lizen⸗ 
firten und geregelten Monopol. Der 
Mettbewerb fchaffe Werte, mährend 
da3 Monopol lähmend und zerjtörend 
mirfe. Monopole hielten den Fort- 
Schritt im gefchäftlichen Leben auf. 
Die modernen ameritanifchen Trufts 
bildeten einen Beweis dafilr. Gie 
feten nicht leiftungsfähie. Sie er: 
zielten ihre Geminne nicht dadurch, 
daß fie die Probuftiongtoften herab- 
fekten, fondern dadurd, daß fie im 
Stande jeien, die Preijfe in die Höhe 
zu fchrauben und auf fünftlicher Höhe 
zu erhalten. NRiejentombinationen 
bon Kapital und Ynduftrie hätten fich 
nicht als leiftungsfähig ertiefen. 

Der Kombination des Kapitals und 
der Induſtrie laffe fi eine Grenze 
nicht fegen. Aber die Leiftungsfähig- 
feit des Einzelnen habe ihre Grenzen. 
Die modernen Kombinationen feien fo 
riefig, daß fie unhandlic; geworden 
feien, daß auch der Tüchtiafte fie nicht 
mehr in der gebührenden Form über: 
wachen könne. Geminne erzielten fie 
nur da, wo fie die Preife fontroliren 
fönnten. Wo das nicht der Fall fei, 
verfagten jie. Preife fönnten fie mit 
fünftlichen Mitteln nur im S$nland in 
die Höhe treiben. 

Ym Ausfuhrhandel, im Wettbewerb 
mit anderen Nationen, verfaaten fie. 
Als Beweis für feine Ausführungen 
führte der Redner die Uniteb States 
Steel Corporation, gemeinhin als 
Stahltruft bezeichnet, an. Iroß feiner 
riefigen Hilfsmittel habe der Stahl: 
trujt eine nennenämwerthe Zunahme in 
der Ausfuhr feiner Produkte ins Aus- 
land nicht zu verzeichnen, mährend 
Deutichland in derfelben Periode, d. h. 
den zehn Nahren feit Gründung bes 
Trufts, feine Ausfuhr an Gtahl- 
und Gifenmwaaren verfehsfaht und 
auch Englands Ausfuhr beträchtlich 
zugenommen habe. Der Weltmarft 
habe einem ‘eden offen geftanden. 


Zinsrate finft. 


Deutichland.und England hätten ihn 
erobert. In den lebten vier Jahren 
feien die Reingewinne des Stahltrufts 
gegenüber denen des erfien Yahres 
feines Beitehens beftändig zurüdgegan- 
gen. Die Zinsrate auf das angelegte 
Kapital fei von 15 auf 10 Prozent ge- 
funten. Nur auf einem Probuftions- 
gebiet habe der Stahltruft feine Stel- 
lung behauptet, auf dem Gebiet der 
Eijenbahnfchienen. Dies Gebiet fon- 
trolire er völlig. Eine ntereffenge- 


meinichaft zmwijchen den Bahnen und 


dem Truft mache e3 möglich. Die Mit- 
glieder des Direltoriums des Stahl- 
trufts feien gleichzeitig Direktoren der 
Hälfte aller Eifenbahngejellfchaften. 
Auf den beiden wichtigften Gebieten 
der Stahlinduftrie, der Herftellung 
von Stahlfchienen und von Draht- 
—* zeige ſich am daß der 


———— 


der Kommiſſion für Regelung des zwi⸗— 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs über 
Entgleiſungen bewieſen es. Von 72 
Entgleiſungen, die im Jahre 1902 auf 
ſchadhafteſSchienen zurückgeführt wor— 
den ſeien, ſei die Zahl im Jahre 1910 
auf 249 geſtiegen. 

Die Herſtellungsmethoden des Truſts 
hätten nicht mit den höheren Anſprü— 
chen aleihen Schritt gehalten. Das: 
jelbe fei bei der Herftellung von Draht: 
zäunen der Tall, mie Berichte des Mi- 
nifteriums für Handel und Gewerbe 
bewieſen. 

Zum Schluß ging der Redner auf 
die Vorlagen für Beſeitigung der 
Uebelſtände ein, die Senator La Fol— 
lette teils eingebracht hat, teils vor— 
bereitet hat. Sie ſähen vor, was ge— 
ſetzlich iſt. Dabei habe ſich ihr Ver— 
faſſer auf die Erfahrungen geſtützt, 
die in den 22 Jahren ſeit Annahme des 
Shermangeſetzes gemacht worden 
ſeien. 

Sie machten die beſtehenden Geſetze 
wirkſamer, indem ſie nicht der Regie— 
rung die Pflicht auferlegen, zu bewei— 
ſen, daß eine Kombination ungeſetzlich 
iſt, ſondern die Kombination zwin— 
gen, ihre Unſchuld zu beweiſen. Sie 
geben ſchließlich der Perſon, die durch 
Beſchränkung der Handelsfreiheit ge— 
ſchädigt worden iſt, eine Gelegenheit, 
ſofort Schadenerſatz von einer Kom— 
bination zu erlangen, die ſchuldig be— 
funden worden iſt, ohne daß der Ka⸗ 
ger erſt in jedem Fall den Nachweis 
führen muß, daß die Handelsfreiheit 
wirklich beſchränkt war. 

Die Entſcheidung des Oberbundes— 
gerichts im Falle der Standard Oil 
Co. und der American Tobacco Co., 
in dem nachgewieſen worden ſei, daß 
Tauſende und Abertauſende durch die 
beiden Truſts ruinirt und Unſummen 
ungeſetzlich erlangt worden ſeien, ſei 
ein Skandal, da das Gericht wohl das 
Ungeſetzliche in der Handlungsweiſe 
der beiden Truſts erblicke, aber den 


vielen geſchädigten Perſonen keine Ge— 


legenheit gebe, Schadenerſatz zu erlan— 
gen. 


Wird Kampf nicht aufgeben. 


Das von gemwiffer Seite heute aus 
gefprengte Gerücht, da Senator Ro= 
bert M. La Follette den Kampf um 
die republitanifche Präfidentichafts- 
nomination aufgegeben habe, oder daß 
feine Freunde beabfichtigten, den 
Kampf einzuftellen, wurde heute von 
Walter 2. Houfer, dem Leiter des 
Hauptquartier der fortfchrittliche 
republifanifchen Liga in Wafhington 
nachdrücklich in Abrede geitellt. How 
ſetzte ſich ſofort nach dem Auftauchen 
des Gerüchts mittels Fernſprechers 
mit Senator La Follette in Kalamazoo 
in Verbindung und gab ſpäter die 
folgende Erklärung ab: 

„Ein für allemal will ich die Ge— 
rüchte und Behauptungen, daß Se— 
nator La Follette ſeine Kandidatur 
für die republikaniſche Präſident— 
ſchaftsnomination zurückziehen werde, 
oder daß ſeine Freunde einen derarti— 
gen Schritt beabſichtigten, zumSchwei— 
gen bringen. Senator La FollettesKan— 
didatur wird nicht zurückgezogen wer— 
den. Der Kampf um die republifani- 
fche Präfidentfchaftsnomination mird 
fortgefegt werben, bis der Vorfigende 
des republifanifchen Nationaltonvents 
das Ergebnif der endailtigen Abftim- 
mung über die republifanifchen Präft- 
dentſchaftskandidaten verkündet.“ 


Empfang für La Follette. 


Bundesſenator La Follette wird 
heute am Spätnachmittag von Kala— 
mazoo hier eintreffen und heute Abend 
in der Orcheſterhalle, Michigan Ave. 
und Adams Straße, ſprechen. Staats— 
ſenator W. C. Jones wird den Vorſitz 
führen. Das Truſtproblem wird das 
Thema der Rede des Bundesſenators 
bilden. Der Eintritt iſt für Jeder— 
mann frei, Karten werden nicht aus— 
gegeben. 

Vor der Verſammlung findet im 
Hotel La Salle ein Empfang und 
Bankett ſtatt, das Dr. A. J. Ochsner 
und 50 andere ehemalige Studenten 
der Staatsuniverſität von Wiskonſin, 
die dort zuſammen mit dem Senator 
ſtudirt haben, ihm zu Ehren veranſtal— 
ten werden. 

Beſtehen auf Schwurgerichtsverfahren. 


Die beiden Vertreter des erſten Ge— 
richtsdieners des Stadtgerichts, Thos. 
M. Hunter, die geſtern vor den Räu— 
men der Wahlbehörde verhaftet wor— 
den waren, mo fie es jich mit den No- 
minationspapieren Hunter83 bequem 
gemacht hatten, wurden heute Stadt- 
richter Scully im Gerichtähof an der 
©. Clark Straße vorgeführt. Gig 
verlangten eine Schivurgerichtäner- 
handlung. Der Richter gab dem An- 
trag Statt. Die Verhafteten find o- 
feph Smidard und Walter Schmibt. 
Smwidard mar bereit geitern bem 
Richter auf die gleiche Anklage hin vor- 
geführt, aber ftraffrei entlaffen mwor=. 
den. 


Strakentehrer verunglüdt. 


Un dem Weit Jadjon Blod. und der 
©. Dearborn Straße wurde heute der 
Straßenkehrer Joſeph Vivin, Nr. 919 
Plymouth Court, einem Straßen- 
bahnwagen ausweichend, von einem 
Wagen der Piper Balery Co. * 
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Keine Schutz 


Waſſerdruck zu ſchw 
leute ſtützen vo 
ſen. — Swift 8 
gebrannt. 


Die große ! 
gut einem ‘Jahre 
tel, melde 21% 
Leben koſtete und ei 
gel enthüllte, hat 
Gewalten nichts geleh 
ſchehen, um für beſſ 
ſorgen, der Waſſerdru 
mer mangelhaft, 
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tung durch JFeuer. 
Naht Hat Wort milder 
brunft geroilget, zum 
24 Gtunderlg brag 
den Anlagenog 
aus; daß er 
Tonell gel 
welches 
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ber unter 
55,000 ©ü 
det wurde Feu 
J. Nr. 1152 Weit 51. 
feher im NRäucherhaufe, 
Goof, feinem Gehilfen. D 
waren allein in dem Gebä 
ſechsſtöckigen Backſteinbau 
Fuß Länge und 200 Fu 
Schnell war die Feuerwehr 3 
und unter Chef Sehferlichs } 
Zeitung begann alsbald } 
gegen das entfejjeltda Elemen 
ein ungleicher Kamin s 
an den Borräten 
Nahrung, der Waf 
als zu jchmach, und 
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den. Das Waffe 
der Luft. Vom 
das Feuer zum $ 
die Feuerwehrleute 
Jlammen 6 
fang flüg 
uerweht 
beta 
größter Ze 
ei verletzt w 
leicht r Schlauchfi 
Fleming und W. Winn 
tzenabteilung Nr. 19 ſtü 
ſelben Leiter vierzig F 
mochten ſich aber, ein 
Boden, noch zu halten, 
leicht verletzt davon. 
Feuerwehrmann glitt eb 
einer eisbededten Leiter a 
zehn Fuß tief. Er wurd 
aufgehoben und in ein $ 
bradt. 

Anfänglich mwurbe be 
auf eine halbe Million 2 
Ichlaat, nach einer heute 
gebenen Erklärung der 7 
& Eo. beträgt er ader 
000, mwopon $20,000 au 
entfallen, der Reit auf 
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Glücklicher Weiſe ergriffe 
men nicht die großen Lage 
denen Schinten und Sped 
bewahrt werben, fonft hätte 
eine nicht abzufchägende W 
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Mar Bernahl bleibt auf 
liegen, — Kin? 
Mar Bernchl 
Gattin. mit erfr 
Füßen früh Morge 
feiner Wohnung, 20 
aufgefunden; er Tieg 
Zuftande im County] 
Kind verb 
In Abweſenheit de 
die fünfjährige Rofie 9 
Weſt 16. Str., geiteru 
Kerzen am Weihnacdhtsbet 
litt dabei ſo ſchwere Bran 
ſie kaum davonkommen diß 
Feuerwehrfahrer vern 
Zwei chemiſche Löſchap 
verunglückten geſtern Aben 
Fahrt zu einem Feuer, welche 
ten Stockwerk des Hauſes M 
344 Weſt South Water Sig 
gebrochen war, und bie Yal 
Bioze und Michael Erome, fl 
das Pflafter. Sie erlitten 
Verletzungen. Der Feuerſche 
82000. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: ’ 

Pofton: Fonian bon Liberbook — 
Glasgow: Numidiam bon Bolten, : 
— — 1 —ñ —— 


Das Wetten 


Ebicago und Umgegend: Aumelift 
wahrſcheinlich 
oder morgen; wenig Wechlet im der 


beute Abend. etwa 3 Grad; leichter, berü di 


her Wind. e 
Nlinsis: Aumeiit bemölft beste 
morgen; beute Abend fälter im Ay 
Indiana: Im Allgemeinen beite 
"'Slieber-Pldiigan: m alfaemieihng, 
ieder⸗ igan: Am allaeı il 
Ausnabme von Schneefall iu d 
beute Abend oder murgen: Ti 
Luftwärme moraen., © 3 
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om. Cehiefal 
piinden. Tannit 


Der an neue Sleider 
air Mann nicht 
den ſchien. Don 
Hläfrige Stimme 
legling in Schlaf 
ten tönte ba3 

ber Dienft- 

gut, fie fonnten 

und Niemand 

ie ihre Herrin 

Jetzt erſt 

d ſie ärgerte 

in die Hände 

kt, ala ob fie 

und noch dazu 

mer hübfche Klei- 
muen? Go alio 
md erlaubte ihr nicht 
he mach feinen Ange- 
behandelte fie wirklich 
e Puppe, Die nur zum 
und nicht mie einen 
enjchen. ber Lullu 
on bemeifen, daß ſie 


Me Milli in den 
Stunfen hatte fie 
n Wo bald mie 
A beſann ſie 
rro ſollte 
wankel⸗ 
etwas 
olte AU 
3 hätte 
el. Sie in 
atalie eu altes, jch 
d zu geben, ba& ih 
icht paßte, und fie wollte 
hufig bei fich behalten und 
tehen, weniaftens noch für 
fahr. Der jchreckliche Junge, 
don Aliwine, follte ihn aber 
& — nein, niemal3, und er 
nicht wieher zu ihm aehen. 
feiner, Eleiner Knabe wer: 
ich allein Wilhelmſen 


fgeregt von ihren 

B fie nach oben in 
ging, mo Willi 
er eingeräumt 
13 war e3 ein 
t Eingemadtes 
Srübe gemejen. 
ur ein miitzj 


immerden war jehr 
tet, und nur das Noth- 
d fich darin. Auf dem 
lag ein fleineg Boot 
Tafel, auf ber aller- 
&itaben ftanden. Eine 
bei mit auögeriffenen 
daneben und ein furzer 


erwachte die Lehrerin. 
reulichen Sachen auf 
an; aber ſie beſann 

es wirlich Kinder mit 
hab, und daß dieſer 
mußte. Fritz Lever⸗ 
immer gern lernen 
ging e3 ihm aut, und 

b empor zu Reichthum 


tete dag Licht mit der 
frachtete den jchlafenden 
hatte ein anbered Ge- 
er - fchlief, ald menn er 
ine Züge zeigten einen fal« 
bfienen Ausdrud, und um 
& zucte e8 ein menig ber» 
Bar Hı3 Frig Lenerkühn’s 
da jeufzte Willi tief 
ieß einen klagen⸗ 
par mieber dad 
m Schatten fein 
ührte. 
us dem Zimmer. 
eilige Laſt, die ſie 
atte, und ſie mußte 
er Manier loszu⸗ 
g aber ſollte Willi 
lernen. 


es Buch. 
van Harlem ging zum 
ch ihr Haus. Morgen 
e Baufirma, bie e3 nie= 
en wollte, um auf bem 
m Garten große Etagen» 
ten. Sie hatte als 


ne fo große Summe ge: | 
e3 Unfinn geiefen täre, | 


gebot nicht anzunehmen. 
au van Harlem boch auf 
e no) fo viel auß dem Reſt 
nögens retten, daß fie von 
m leben und nicht Anderen 
zu fallen brauchte. 

bog fie in eine kleine Etage und 
pen Reit ihrer Tage in bejchei- 
Berhältniffen verbringen. Sie 
ieht gewohnt. Aus reichen 
Hammend, hatte fie einen reichen 
jeirathet, ihr Vermögen mar 
ficher in dem Hager’fchen 
mebaufe angelegt gemefen, 
e niemal3 gedacht; daf es 

} anders fommen tonnte. 
e e3 anbers aelommen. Ge- 
borgefiern hatten fich zwei 
ten um ihre alten Maha- 
antt und hatten ihr bo 
ür geben wollen; Heute 


bie Yamilienbilder ber ſeit 
undenklichen Zeiten gehangen hatten, 
um mit ihrem zafriedenen Lächeln auf 
die Menſchen zu blicken, die vor ihnen 
lachten und ſich ihres Lebens freuten. 


Die Harlems waren immer für den 


Lebensgenuß geweſen, gerade wie die 
Familie, aus der Natalie ſelbſt 
ſtammte. In den Napoleoniſchen Zei⸗ 
ten, als die harie Hand des Eroberers 
den Hamburgern faſt alles nahm, da 
hatten die Harlems und die Knebels 
mit ihren Mitbürgern gelitten, wie es 
ſich gebührte, und wie ſie es nicht an⸗ 
ders gewollt hätten. Aber als dann 
wieder die guten Zeiten kamen, da 
hatten ſie wieder Geld verdient und 
hatten ſich's wohl ſein laſſen. Und 
wenn die alten Großeltern der Fami⸗ 
lie von einſtigen ſchweren Zeiten ſpra⸗ 
chen, dann lachten die Jungen und 
meinten, die Alten lögen ein wenig. 
Sie konnten ſich's eben nicht denken, 
daß jene einmal ohne Geld geweſen 
waren und faſt hungern mußten. 


Und nun ſollte alles ehrwürdige 


Heusgeräth in alle Winde wandern, 
und Frau Natalie van Harlem mußte 
Gott danken, noch ohne Schulden und 
ohne unbezahlte Rechnungen weiter⸗ 
leben zu dürfen. Und das alles ganz 
ohne eigene Schuld. Ihr verſtorbener 
Mann hatte ſchon vor Jahren ſein 
ganzes Vermögen an Hermann Hager 
gegeben, weil dieſer ihm der ſicherſte 
Kaufmann in Hamburg erſchien. Na⸗ 
taliens Mitgift war gleichfalls dort 
untergebracht worden, und ſie hatte ſich 
niemals um ihr Vermögen gekümmert. 
Halbjährlich erhielt ſie die Abrechnung, 
und alles hatte immer geſtimmt. 

Und nun war der Blitz aus hei⸗ 
terem Himmel gekommen, und ſie ver⸗ 
ließ heute das Haus, in dem ſie als 
Herrin geherrſcht, in deſſen Räumen 
ſie faſt täglich frohe und dankbare 
Gäſte geſehen hatte. 

Sie ging langſam die Treppen hin— 
inter, bie breiten, bequemen « *!ufen 
mit dem Mahagonigeländer, in dem 
ein Meffingjtreifen eingelaffen mar. 
Mie oft hatte man diefen blanten 
Streifen bewundert und bedauert, daß 
die heutige Zeit auf folchen Zierrath 
feinen Wert mehr lege. Nun murbe 
— pielleiht fhon morgen — Diele 
breite Treppe abgebrochen, und das 
Ichöne Geländer fam in das Landhaus 
eines reichen Emporfömmlingd. So 
murbe alle, ma3 porfichtig und mit 
Liebe gefammelt und bewahrt mar, 
augeinandergeriffen und in alle Welt 
zerftreut. GSchrill gellte die Haus 
glode, und Natalie ging langfam, um 
die Thür zu öffnen. Sie hatte ihre 
Leute jchon entlaffen und war ganz 
allein; wenn fie mollte, brauchte fie 
nicht zu öffnen, und fie hatte menig 
Luft dazu. Schredlich waren bieje 
Bejuche der Theilnahme gemefen, die 
fie über fih Hatte ergehen lafjen 
müffen. Die meiften Menfchen waren 
lerding3 jehr traurig gemefen; aber 

atalie wußte doch felbit, mie e8 mit 

t allgemeinen Theilnahme beftellt 

tr. Man war traurig, man be 

zierte bon ganzem Herzen, man bot 
gar diskret feine Hilfe an; aber nadj- 
her Sprachen die Freunde doch von an= 
deren Dingen und freuten fich jchließ- 
lich, diefen Befuch hinter fich zu haben. 

Stau van Harlem fonnte e3 ihnen 
faum verdenfen. War fie nicht früher 
ebenſo geweſen? Alle diefe Menfchen, 
die ihren Umgang bildeten, hatten 
Angſt vor dem linglüd, in welcher Ge- 
ftalt eg auch fommen modte. Es 
ftörte fie in ihrem Behagen, in ihrer 
Freude am Genuß. Gie waren nicht 
hartherzia, fie gaben gern, fall3 fie 
nur nicht mehr an das Unglüd zu den- 
fen brauchten, da3 da irgendwo in 
ihrer Nähe das drohende Haupt er= 
hoben matte, um jte zu erinnern, daß 
e3 auch zu ihnen fommen fonnte. 

Noh einmal fhrilte die Glode 
durdh’3 Haus, und Frau van Harlem 
ging nun do) an die Thür. Morgen 
faß fie hoffentlih in ihrer kleinen 
Wohnung und murbe bald vergeffen. 

Als Te öffnete, ftand eine fchlecht- 
gefleidete Frau auf ber Schmelle, die 
haftig eintrat. 

„Nichts For ungut, Mabam, baf ich 
erft Heut komm,“ fagte fie eilig. „Albers 
ich hatt erft den ganzen Sommer eine 


Mütter 


Kehülel Die Haul des Babys 


GUTIG 
Seife und Salbe. 


Lebenslängliche Entftellungen und Let» 
ben find häufig auf Bernadjläffigung ein» 
fadher Haut-Frankheiten im Säugling 
oder Kindesalter zurüdguführen. In ber 
Verhinderung und Behandlung umbebens 
tender Ausihläge, fowie im ber Förbe- 
rung beſtehender Haut⸗ und Haargeſund⸗ 
heit ſind Cuticura⸗Seife und Cuticura⸗ 
Salbe abſolut ohne ihres Gleichen. 


verlauft 


Cie fi 
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dermaßen, daß ich zwei weitere 
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gilt feit 
Fand endlich Heilung. 


Nachdem ich jeit 21 Jahren an Schmers 
gen in meiner Seite —— ich endlich 
ſſerung . Kilmer3 Swamp 

ot. Die Aerzte nannten e3 „Mutters 
———— und M Fe 
waren meine einzige Linderung für kurge 
geit. Ich wurde jo franf, daß ich mich 
einer de Operation in Nem 


biumeinfprigungen 


Drleans unterziehen mußte, welche mir 


für 2 Jahre half. Als diejelben er⸗ 
zen eines Tages wiederkehrten, wurde ich 
jo krank, daß ich alle Hof nung am Leben 
verlor. Ein u. riet mir Emamp 
Root zu verfuchen, und ich beganns fofort 
gu gebrauchen. Die erfte Flaſche den 
armen 
taufte. ch benuße jet die zweite Flajche 
und fühle wie eine neue Frau. ch) vers 
lor einen Gallenitein in der Größe einer 


‚toten Bohne und verjchiedene Fleine. 


hatte nicht die gerinaiten Schmerzen jeit 
dem Gebrauch von Cimamp Noot, und ich 
halte e3 für meine Pflicht, diefe große 
Medizin der leidenden Menfchheit zu em- 
pfeblen. Ergebenſt Ihre 
FrauJoſeph Conſtance. 
Avoyelles Par. Marksville, La. 
Perſönlich vor mir erſchien dieſen 15. 
Tag des Juli 1911 Frau Joſeph Con—⸗ 
ſtance, welche obrige Bekanntmachung un⸗ 
terzeichnete und beſchwor, daß dieſelbe 
der Wahrheit und Thatſachen entſpricht. 
Wim. Morrow, öffentl. Notar. 


Brief an | 
Dr. Rilmer & Eo., 
Binghamton, N, 9. | 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bing⸗ 
ampton, N. Y. nach einer probeflaſche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Ihr ein Büchlein mit werthvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blafen deichreibend. Wenn Khr fchreibt, 
2 fiher und erwähnt die „ubendpoit”. 
eguläre 50c und $1.00 lafchen in als 
Ien Apothefen zu haben. 


Stelle in Dthmarfchen, und denn ;u 
’n Herbit in Blantenfee. Und Zei: 
tungen lef’ ich nich, weil da aud) von 
mid Gclimmes eingejtanden hat. 
Madam weiß das felbit, daß ich nich 
fo flimm mar, mie da3 all die andern 
dachten, und Madam hat mir aud; ba= 
mals in3 Gefängniß befucht, morüber 
fich viele gewundert haben, meil ich von 
bier auch was geftohlen haben follt’. 
Dh Gott, da8 mar man bloß eine 
fleine Brofche, for der ich gar nir ge= 
friegt hab’, und denn der ftlberne 
Theepott, mas mich auch fehr leid ge- 
than bat, mweil er eingefmolzen murbe, 
und ich jchredlich wenig dafor Friegie, 
Abers, wie gefagt, mie MadamElaf;en 
mic) nu bon den Banferott verzählt 
und denn, daß Madam all ihr Geld 
losgeworben i8, da hab’ ich all lange 
berfommen molfen, weil e3 mich fo 
gräg leid thut, und ih Mabdam fo recht 
bon Herzen einen guten Lebensabend 
gegönnt hätt’, wie fie da8 verdient hat. 
Yuh um den Herrn millen, ber bei 
fein gutes Leben hatt’, und mo Mas 
dam mehr als zwei Augen zubrüden 
mußt’, weil daß er” — 

Lebt erft fonnte Frau van Harlem 
ben Rebeitrom unterbrechen. 

„Liebe Schlichting,“ fagte fie ruhig, 
„wir wollen nicht von alten Gefchichten 
prechen; aber ich freue mich, daß Gie 
mic aufgefucht haben, und e8 ift mir 
lieb, daß Sie immer Verdienft haben.” 

Sie führte ihren Befuh in ein 
fleines ehemaliges Dienerzimmer, in 
dem noch eine Gartenbant und ein 
alter Stuhl ftanden, und ließ die Frau 
niederſetzen. Seufzend ſah Frau 
Schlichting ſich um. 

„Chott, wo ſieht es hier einmal aus! 
Wenn ich mich denk', wie das früher 
hier war, als ich hier in Dienſt kam! 
Und allens von wegen Hager. Ja, ſo 
is es: ich hab' damalen for mein klein 
büſchen Diebſtahl Gefängniß gekriegt, 
und Hager denkt nicht daran, ins Loch 
zu kommen. Der“ — — 

Frau van Harlem unterbrach hier 
wieder: 

„Schlichting, wir wollen nicht böſe 
von Anderen ſprechen. Ich freue mich, 
daß Sie noch an mich denken und mir 
Ihre Theilnahme zeigen wollen. Aber 
mit Schelten auf andere Leute wird 
die Sache nicht beffer. Haben Sie ir- 
gendein Anliegen, fo jagen Sie «3 
nur. Mielleicht habe ich noch einige 
Yreunde, die Yhnen helfen können.“ 

Frau Schlichting fchüttelte bei 
Kopf. 

„Mabam, ich werd’ Khnen doch nich 
gleich mit Bitten verfommodiren,.- ch 
hab’ e& auch fo weit ganz gut. Heut 
zutage, wo jebweder Spengtafel mit 
feine Dienjtens hat, fünnen die Herr- 
fhaftens alle Aushilfens gebrauchen, 
und ich verdien’ mich fo viel, daß ich 
leben fann. Xch brauch’ ja nich fo viel. 
Bloß dak ich ein büfchen for Schlich- 
ting parte, der ja nu no acht Yah- 
tens nach hat. Wenn er denn her- 
ausfommt, denn mag er doch gewiß 
nich mehr arbeiten und fann e3 auch 
nid. ch hab’ ihn fchon zweimal ge- 
fhrieben, er follt’ doch ein büfchen 
perrüct fpielen, denn laffen fie ihm ja 
laufen; aber er jagt, da hat er Fein’ 
Luft zu.“ 

„Benn die Zuchthausperwaltung 
Shre Rathichläge lieft, wird fie fchon 
aufpaffen, daß Ihr Mann nicht ver- 
rückt fpielt,“ ermiberte Natalie Teife 
lächelnd. 

„Wenn ich an meinen Mann fchreib, 
denn friegt die Verwaltung das ganz 
gerwiß nich zu wiffen, Madam. Dapor 
hab’ ich doch zu viele Belanntjchaf- 
tens.“ 

Natalie unterdrückte ihr Lächeln. 

„Nun, dann wollen wir von an— 
deren Dingen reden!“ 


Gortſetzung folgt.) 


— — — 

— Starke Ventilation. —Gaſt: Herr 
Wirth, Ihr Ventilator iſt aber ziefig 
kräftig! — Wirth: Ja, * Sie das 
—Gaſt: Freilich! Soeben iſt mir das 


Schnitzerl vom Teller durch die Venti⸗ 


en —ſif dar vengeihoſe. 


züchten zu wollen; 


Brattiiche Winfe für den Geflügel 
halter in Stabt und Land. 


Truthühnergudt. 


Sie ift jehr lohmend unter günftigen Der- 
hältnifjen. — Klima, £age und Befhaf 
fenheit des Bodens find dabei zu be 
rüdfichtigen. 


Daß die Zucht des Truthuhnes 
(Zuriey) eine äußerft lohnende Be- 
Thäftigung ift, wenn die allgemeinen 
Borausjegungen  günftig find, muß 
faft jeder -zugeben, dem einige. Erfah- 
rungen in diefer. Beziehung zur Seite 
ftehen; trogdem nugen jehr viele Leute 
dieje vorteilhafte Gelegenheit nicht aus, 
obmohl-die erforderlichen Bedingungen 
zur Butenzucht in bejter Weije gegeben 
find. Borausgefegt, daß die allge- 
meinen Borausfegungen günftig find 
und man bie nötige Zeit und Aufmerf- 
ſamkeit dieſer Klaſſe des Federviehs 
widmen kann, dann wirft dieſe Be— 
ſchäftigung allerdings einen hübſchen 
Gewinn ab, der ſich wahrſcheinlich hö— 
her ſtellt, als bei einer anderen Geflü— 
gelart. Truthühner leiden jedoch leicht 
unter dem Einfluß ihrer Umgebung, 
und es wäre eine Verſchwendung an 
Zeit und Geld, einen Verſuch mit die— 
ſer Geflügelgattung unter ſolchen Um— 
ſtänden zu machen. Die jungen Puten 
laſſen ſich ohne Zweifel äußerſt ſchwer 
mit Erfolg aufziehen, trotzdem gegen— 
teilige Meinungen recht häufig laut 
werden; man darf niemals übertriebene 
Hoffnungen, die ſich ſpäter ſelten er— 
füllen, erwecken. Unter weniger günſti— 
gen Bedingungen aufgezogen, wachſen 
fie langſam heran und erreichen nie— 
mals die Größe und Stärke, wie 
die in vorteilhaften Umgebungen gehal— 
tenen Tiere. Auf lehmigem Boden 
oder in freiliegenden, wüflen Gegenden 
gedeihen Iruthühner jelten gut und 
werfen infolgedeflen auc) feinen Nußen 
ab. Vielleicht bewirkt gerade biejer 
Umftand, daß fich jo viele Leute gegen 
diefen Zweig der induftriellen Geflü- 

Izucht fträuben, und fofern nur jene 
kon abgehalten werden, beidenen un: 
günftige Verhältniffe vorherrichen, ift 
eine vorteilhafte Wirkung dDurdaus an- 
zuerfennen: aber wenn Befiger . in 
günftiger Lage. fich von der Putenzuct 
abfchreden laffen, fchaden fie nicht nur 
ihrem eigenen Gelbbeutel, fjondern 
auch der Allgemeinheit. 

Klima, £age und Befcaffenheit des Bodens 
find dabei zu berüdichtigen. 


Bei einigen Geflügelarten, vorzug3= 
meife bei Gänfen und Enten, haben 
Klima, Lage und Beichaffenheit des‘ 
Bodens jehr wenig Einfluß, bern e3 
find fo außerordentliche harte Vögel, 
daß fie faft überall gedeihen; mit'ben 


Truthühnern verhält ed fich jebod) |- 


ganz entgegengefeht, und zu einem ges 
tingen Umfang trifft dies auch für die 
Haushuhntüden zu. ES ift jedoch 
fehrt mohl möglich, diefe ungünftigen 
Umgebungen dur; gute Stallungen 
und forgfältige Behandlung zu über- 
winben; aber diefe Schwierigkeit läßt 
fich natürlich nur bewältigen, menn bie 
Verhältniffe fich nicht zu ungünftig ges 
ftalten. Itoß ber beiten Behaufung 
und der forgfältigften Behandlung .er= 
weist fich ein lehmiger Boden ftet3 
nachtheilig für die Iruthühner, und 
felbjt der praftifche Geflügelzüchter 
ann diefen fchädigenden Einfluß nicht 
ganz befeitigen. 3 gibt allerdings 
verhältnigmäßig menig Pläße, melde 
abfolut ungeeignet für diefe Geflügel« 
raffe find, und in zehn von taufend 
Fällen gedeihen Truthühner vorzüglich 
an Orten, wo gegenwärtig nicht ein 
einziges Eremplar zu finden ift. Ganz 
befonders müffen mir bier an bie 
armer appellieren, und zmar aus 
verfchiedenen Gründen; denn einmal 
erlangen die Vögel ziemlich viel 
Raum und es ift total verfehlt, Trut- 
hühner in enger Eingefchlofjexheit 
zum andern be= 
nötigen fie freien Auslauf und eine 
Menge animalifher und pflanzentei- 
cher Koft, und diefe it felten. in be- 
fhränften Räumen zu erlangen. Die 
armer fünnen außerdem dad Futter 
für die Truthühner felbjt erzeugen und 
reduziren auf diefe Weile die Kojten 
des Unterhalts ganz mwejentlih — ein 
wichtiger Punkt, der bei der Berech— 
nung des Nutzens in Betracht zu ziehen 
iſt. Solche Beſitzer verfügen über ge— 
nügend viel Land, das ſie den Tru— 
hühnern zur Verfügung ſtellen können; 
ſie ſind darum am erſten in der Lage, 
den Vögeln faſt zu jeder Jahreszeit 


> 


Befeitigt Suflen fehnel— 
fehl Senchhuflen. 


Ein ganzes Pint des fchnelfiten, ficherften 
Hnitenmittel3 für 50. Gelb 
zurüd, wenn e3 fehlichlägt. 


Wenn —J einen bartnädigen, tieffigend ze 
bi, ber fi mat beilen läßt, Holt eine 
de Pineg, mifht ed mit felöitgemadten 

nebrit e3 ein. innerhalb 24 
er Julien borüber fein, ober 
abe. Selbſt Keuchhuſten wird auf dieſe 


ſchnel beſeltigt 

ine 50c-Blafche Bine eibt zus, wenn mit 
elbſt mat —5 gemiſcht, el 

n — 
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benskra in 
Erſt drei Jahre alte Vögel follten zur 
Zucht benutzt werden. 


Im allgemeinen hat ſich die Mel⸗ 
nung Geltung zu verſchaffen geſuch 
daß Iruthühner außerordentlich zar 
find und ihre Aufzucht erheblichen 
Schiierigkeiten begegnet; und ohne 
Trage find fie ein gut Theil weniger 
mwiberftandafähig al3 gewöhnliche Haus- 
buhntüten und ficherlich viel meichlicher 
als junge Gänfe und Enten. Wahr: 
ſcheinlich iſt in dieſer vorherrſchenden 
Meinung die ablehnende Haltung gegen 
die Truthühnerzucht begründet, ſelbſt 
derjenigen Leute, die unter günſtigen 
Vorausſetzungen leben und darum ſehr 
wohl in der Lage wären, ſich der Zucht 
zuzuwenden; aber ſie glauben all⸗ 
gemein, daß es wenig Zweck hat, ſich 
einer Zucht hinzugeben, die ſo un—⸗ 
geheuer viel Mühe und Gefähr mit ſich 
bringt. In dieſer Hinſicht irren ſie 
jedoch gewaltig, denn die angebliche 
Gefahr findet reichliche Vergütung 
durch den größeren Nutzen, den dieſe 
Zucht im Verhältniß zu anderen 
Zweigen der Federviehzucht mit ſich 
bringt. Außerdem iſt der Züchter meiſt 
ſelbſt ſchuld an der Weichlichkeit ſeiner 
Thiere; entweder liegt der Fehler in 
der Verwendung unentwickelter Vögel 
zu Zuchtzwecken, oder aber er iſt dar⸗ 
auf zurückzuführen, daß man ſeine Zu—⸗ 
flucht in zu großem Umfange zur 
Inzucht nimmt. Beide Urſachen be— 
wirken ohne Zweifel eine Schwäch— 
ung des Körpers und erhöhen die 
ſchwierige Aufgabe. Selten aber wird 
der Umſtand anerkannt oder ſonſt 
unbeachtet gelaſſen, daß das Truthuhn 
ein langſam wachſender Vogel iſt, der 
ſeine vollſtändige Entwicklung nicht 
eher erreicht, als bis er etwa ein Alter 
von drei Jahren erlangt hat. Es iſt 
ein Fehler, der oft die ſchwerwiegend⸗ 
ſten Konſequenzen zur Folge hat, ſehr 
junge Hähne und Hennen zuſammen 
zu verpaaren, da die Nachtommen faſt 
immer von mangelhafter Geſundheit 
und Körperbeſchaffenheit ſind. Auf 
jeden Fall muß ein Tier der 
Paarung vollſtändig entwickelt ſein, 
und wenn man ſich dieſer Tat— 
ſache ſtändig bewußt iſt, wird 
man bie mangelhaften Erfolge 
nad Möglichkeit überwinden. Syerner 
dürfen die Elterntiere nicht verwandt 
untereinander fein; Anzucht ift zumei- 
len notwendig, nämlich zur Bildung 
einer neuen Raffe, zur Befeftigung ei- 
ner neuen Farbe oder in beftimmten 
andern Yyällen; aber bei der Zucht für 


yunft von De 0 lergeößten die 
een 


Nutzzwecke und ganz befonders bet der 


Zruthühnerzucht darf man zur Bluts- 
berwanbtichaft niemals feine Zuflucht 
nehmen. Ein anderer fehler, den man 
zu häufig unter Truthuhnzüchtern an- 
trifft, beiteht darin, daß man zu 
ſchwere Vögel zur Zucht verwendet, 
moburd, die Fruchtbarkeit der Eier 
ſehr beeinträchtigt wird, 

Der Truthahn ſei von mittlerer 
Größe, denn ein ſehr ſchwerer Vogel 
befruchtet die Eier ſchlecht; trotzdem 
muß er, ſchwer und von kompattem 
Bau ſein und einen langen geraden 
Bruftfaften aufweifen. Sobald bie 
Hennen mit der Eierablage beginnen, 
müffen fie jorgfältig überwacht werben, 
da fonft fehr viele Eier verlegt werden. 
Der erite Sa wird am zwedmäßigften 
unter Haushuhnhennen ausgebrütet, 
und das Neft, in dem die Pute ihre 
Eier abgelegt hat, wird bebedt, um * 
Brutluſt zu verhüten. In wenigen 
Wochen iſt ihr dieſe Brütigkeit ver— 
gangen, und ſie beginnt mit dem Le— 
gen des zweiten Satzes, den ſie ſelbſt 


ausbrütet. 
F. F. Matenaers. 
Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


— 


Offenbachs „Die ſchöne Helena“ 
am lommenden Samſtag. 


Bis dahin „Die Förſter⸗Chriſtl“. 


Im Deutſchen Theater ſoll am kom⸗ 
menden Samſtag Abend die erſte Auf—⸗ 
führung von Jakob Offenbachs Ope— 
rette „Die ſchoöne Helena“ ſtattfinden. 
Der Text behandelt eine der ſchönſten 
Sagen des griechiſch-klaſſiſchen Alter—⸗ 
thums, die Erzählung von den Ur—⸗ 
ſachen des trojaniſchen Krieges, vom 
Raub der ſchönen Helena, Menelaos' 
Gemahlin, durch Paris, den trojani— 
ſchen Königsſohn. Offenbach, der Va— 
ter der leichtfüßigen franzöſiſchen Ope— 
rette, iſt in den letzten Jahren in 
Deutſchland wieder ſehr in Aufnahme 
gekommen, ſozuſagen auf's Neue ent— 
deckt worden, nachdem er auf lange 
Zeit durch Strauß, Suppé, Millöcker 
und Andere verdrängt worden war. 
Den Anlaß gab die Entdeckung ſeiner 
bis dahin überhaupt noch nie gewür— 
digten Oper „Hoffmanns Erzählun— 
gen“, welche tieferen muſikaliſchen 
Gehalt beſitzt, und jetzt hat man ſich 
der „Schönen Helena“ erinnert, die ih— 
rerzeit mit „Orpheus in der Unter⸗ 
welt“ und anderen luſtig-flatterhaften 
Erzeugniſſen den Ruhm ihres muſika— 
liſchen Vaters in alle Länder tragen 
half. 


Heute, morgen und am Freitag wird 
noch „Die Förſter⸗Chriſtl“ aufgeführt. 
Am kommenden Sonntag Nachmit⸗ 
tag wird ,‚Boccaccio“ von Suppe wie⸗ 
der aufleben, die berühmte komiſche 
Oper dieſes Meiſters, welche vor eini⸗ 
ger Zeit mit fo vielem Erfolge aufge 
führt wurde, 

Der Spielplan der Woche, die am 
fommenden Montag beginnt, lautet: 
Montag, Donnerdtag und Sonnta 
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Helena; “ und | au nur bon Monat zu 
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Alpenkräuter| 


— feine Krankheit 
wo Pe 5 ä Kraͤuter⸗ fo 
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Nheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verbauungsihwäde, Ber- 
chwerden 


eine Menge anderer Bel 


und 
Anell bet feinem Gebraud, 


„Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit Bringenden Wurgein und 


Kräutern 5 


ft. Mich nicht in 
Special»Ug 


AUpothefen verfauft, fonbern 
angeftellt von ben’ Eigentümern, . 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Bu freigebig. 


Stadtrat bewilligt mehr Geld, als 
verfügbar ift. 


85,000,000 für Safenbau, 


Der Countyrat findet es ebenfalls fhwer, 
fi} nach der Dede zu fireden. — Zivil 
dienftfommiffär Ballard Dunn lehnt 
Aufforderung Bargens ab. 


Der Stadtrat hat geftern Abend, 


nachdem er während des Tages als 
Plenaräusfhuß allerlei Aenderungen 
daran vorgenommen hatte, die Haus- 
baltävorlage in regelmäßiger Sigung 
angenommen. Der Mapor jtellte feit, 
daß fie in ihrer jegigen Form Aus— 
gaben vorfieht, deren Summe die ber 
zu erwartenden Einkünfte um etwa 
eine Million Dollard überfteigt. Unter 
diefen Umftänden werben piele von den 
Derbefjerungen, melde die Mahnah- 
me .borfieht,” auf dem Papier jtehen 
bleiben. Ald. Murray, der in der Aus- 
Thußfigung e3 fertig gebracht hatte, 
für die Anbringung von Straßenfdil- 
dern eine Bewilligung von $100,000 
durchzudrücken —ſtatt der vom Finanz⸗ 
ausſchuß für dieſen Zweck ausgewor— 
fenen 850,000 -mußte die Enttäuſch— 
ung erleben, daß ſeine Errungenſchaft 
in der Abendſitzung wieder rückgängig 
gemacht wurde. In der Ausſchuß— 
figung war fein entjpreihender An- 
trag mittel3 namentlicher Abftimmung 
angenommen morden, und zwar mit 
35 gegen 27 Stimmen. Am Abend 
wurde ein Antrag auf Wiebererwä- 
gung geftellt, und Mayor Harrifon 
erklärte, nachdem er „biva boce” hatte 


angenommen. Ald. Murray3 Erfuchen 
um namentliche Abftimmung lehnte er 
ab, mit dem Bemerfen, er mwürbe die 
ganze Vorlage vetiren müffen, 
die Ausgabepoften noch ‚meiter erhöht 
oder vermehrt würden. 

Die Ausgaben für Brüdenbauten 
wurden um $90,000 höher — 
als der Ausſchuß vorgeſehen hatte. Ald. 


| 


abftimmen laffen, diefen Antrag für ı Dunn brieflich aufgefordert, 


fert werde, Bafteriologifd) umterfuchen 
— not⸗ 

g 

urch Bau BO 
bie nicht von nachmeißlich tuberfelfreien 
wurde dem 
pflege über- 
iwiefen, ber fich vorausfichtlich binnen 


zu laſſen. Es ſei 
menbig, den Paſteuriſirun 
durchzuführen in Bezu 


Rindern ſtammt. 
Dr. Youngs a 
Ausfhup für Gefundhe 


wenigen Tagen an bie Ausarbeitung 
einer neuen Milchverorbnung machen 
wird. 

Die Eountyvermwaltnng. 


Auch die Countyberwaltung befchäf- 
ttgt fi mit ihren Haushaltskojten. 
Die Vorlage, melde der Finanzaus- 
ſchuß des Countyrats ausgearbeitet 


hat, ſieht in ihrer jetzigen Form Au⸗ 


gaben vor, welche die zu erwarienden 
Einnahmen um etwa 8800,000 über 
ſteigen. Sie wird beöhalb ftark zu- 
fammengeftrichen werben müfjen. Be- 
deutende Mehrkoften werben für bie 
Eountgverwaltung bebingt dur bie 
Verftärfung des Kolfegiums ber Supe- 
riorrichter. Es wird hierburdh u. a. 
notwendig gemacht, die bisher noch un- 
benugten und nicht eingerichteten beiben 
Stodwerte de Countygebäubes ent- 
fprechend herrichten zu Iaffen. Das 
wird allein gegen $200,000 toften, 

Die von der Staatälegislatur vor- 
gejehene Erhöhung der Gefchmorenen- 
gebührt von $2 auf $3 ben Tag bebeu- 
tete für Coot County eine jährliche 
Mehrausgabe von mindeftens $100,- 
000. Weitere Mehrausgaben werben 
berurfacht durch die Gefehe, welche bie 
fogenannte „Mütterpenfion“, bez, bie 
Zahlung von monatlich $15 ftatt $10 
borjehen für jebes Mädchen, bad bie 
Countyverwaltung einer öffentlichen 
Erziehungsanftalt übermeift, 

Derhält fi ablehnend, 
Präfident Barken vom Countyrat 


hat neulich den Zipildienftlommiifär. 


dem 


Countyrat Beweiſe vorzulegen für 


ı Jeine Angaben in Bezug auf angebliche 


falls ; 


| Ten, daß ber Countyrat bieje 


Krummheiten in ber Verwaltung ber 


Eountyanftalten. Herr Dunn bat nun‘ 
in einem fehr. höflichen Antwortfhreiz. 
— 


ben Herrn Bartzen darauf 


legenheit ja den Großgeſchworenen 


überwieſen habe. Er, Dunn, ſehe nun 


Wilſon ſetzte es durch, daß der Bau je 


einer feſten Brücke beſchloſſen wurde 
für Irving Park Boulevard, Montroſe 
Boulevard, Lawrence Avbenue und 
Galifornia Avenue. 
für den Außenhafen. 
Für den Außenhafen wurden Aus— 
gaben im Gejfammtbetrage von $5,- 
000,000 vorgefehen, wie folgt: 


Bmei überdachte Molen von 
je 2,500 Fuß Länge... .$1,600,000 

Lagerfpeicher von feuerfeiter 
Bauart 

Bagger- und Auffüllungs» 
Arbeiten 

Transportvorkehrungen, 
Maſchinen u.ſ.w....... 

Entſchädigungen für Ufer— 
recht 

Ingenieursdienſte, Inſpek⸗ 
tion u. ſ. w 


400,000 


Zufammen 


Die Ald. Thomfon und Derpa 
fchlugen für die 25., bezw. für die 8. 
Mardb noch je eine Brandiwache her» 
aus. Die in der 25. Ward foll in ber 
Gegend von Bryn Mamr Üpenue und 
Evanfton Avenue gebaut werben, bie 
in der 8. Ward in der Gegend von 
105. Straße und Horie Avenue. 

Gegen die Einfprache der Aldermen 
Thomfon, Capitain und Britten wur» 
den $10,000 angemiefen zur Beftret- 
tung der Koften, welche die Worarbei- 
ten für die geplante rn bon 
Michigan Avenue und Pine Gtraße, 
auf der Strede von Randolph Straße 
bi3 Chicago Avenue, verurfachen mer: 
ben. 

Kontrole der Mildhzufuhr. 


Bon dem Gefunbheitätommiffär 
Dr. Young lief eine Zufhrift ein, 
worin auf die Notwendigkeit aufmer!- 
fam gemacht wird, neue und haltbare 
Vorſchriften bezüglich der Milchkon— 
trole zu erlaffen. Nach einem Gut: 
achten desfforporationganmaltes werde 
die Stadt an der Durchführung ihrer 
jegigen Ordbinanz verhindert durch das 
neue Staatsgeſetz, das e3 verbietet, bie 
Moltereibefiger zu zmingen, ihre 
Milchkühe auf Tuberkulofe unterfuchen 
zu loffen. Dr. Young ftellt feft, vak 
die Staatölegislatur, indem fie diefe 
Mapnahme getroffen, die gefunbheit- 
lihen Intereffen der Maffen den 
Geldintereffen der Moltereibefiger 
bintangefegt Habe. Die in dem Gejek 
enthaltene Beitimmung, da Mild 
nur dann vom Markt folle auggefchlof- 
‚fen werben bürfen, wenn batin nad)- 

nur ein fauler Verf 


— 
Den Ra 
Rüden zu Es 
unmöglich, von 'qu $ 


’ 


S 
3:5: HF 
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Tuberkelbazillen enthalten 


ich 
% Nach der Verf teli 


onat, bie snorträgen 
kage gel | het Bel. Wa 


einer Vorladung bon der Grandjurg 
entgegen und fönne boch nicht qui 
einer anderen Partei norher erzählen, 
mas den Großgefchworenen zu unter: 
breiten er nunmehr verpflichtet jei. 


Das Beteranenfefk, 


Umfungreihes Wohltätgfeitsprogramm 
für den ı8. Januar, 


Um Donnerdtag Abend, dem 18 
Januar, wirb ber Verwal at des 
Unterftügungsfonds für Hilfäbebürf- 
tige beutjche Veteranen wieder ein Feſ 
zum Beften des Fonds veranſtalten 
Es findet in der Nordſeiteturnhalle 
ſtatt, das Programm ſtellt eine gedie 
gene muſikaliſche und andere Unter 
haltung in Ausſicht. Zur Mitwirlung 
ſind Ballmanns vollſtändiges Orche 
fter, die Gefangbereine Teutonia- 
Männerhor, Orpheus Männerchor 
und Lievertafel Vorwärts, Belannte 
Soliften und bedeutende Rebner mie 
Dr. Emil G. Hirfch gewonnen morben, 
auch werben lebende Bilder und Pan- 
tomimen vorgeführt merden. Dieſe 
Genüffe dürften an fi 
um bem Felt ben mwünf 
zahlreichen VBefuch zu fihern; der Zined 
der Beranftaltung mwirb aber bei bem 
allezeit Hilfabereiten Deutichtum je- 
denfall3 noch ein Webrigeß tun. Der 
Fonds dient belanntl 
ſtützung von würdigen, hi 
gen alten Männern, welche die de 
ſchen Einigungskriege mitgemacht ha— 
ben und in Eoof County mohnen, 
oleichniel ob fie einem Mifltärberein 
angehören, ober nicht. 


Gutes Gefhäftsjahr, 


Der Reingerwinn der Chleago Title 
and Zruft Company im 


enen. { 4 
Jahre Hat 16.07 Prozent a da 
Attienlapital von $5,000,000 WR... 


gen, gegen 14.17 Prozent 


— 
zuvor. Die Geſellſchaft hat in 
Jahren 8 Prozent Divibenbe verteilt, 


Anger 


hon genügen, 
chenswerten 


Der zur Divibendenverteilung ber» 


twendbare Gewinn mied im 
Yahre eine Zunahme bom 


A 
oder 11.9 Prozent gegenüber bem bors 


Ichten Jahre auf. 


Deutſ ches alten deim . 


In der geſtrigen Monalsverſam 
lung des Frauenvereins des De 
Altenheims im Hotel Bismard wur 
über die Weihnachtsfeier im Alte 
berichtet und ein Beileibabefchluß 
lüßlich des Todes von Yrau 
Karle, einem Vereinämiigl 


*— 





7 Du | oe me x 
* — en 
ent auraertal 


it Schweikhunden verfolgt. 
d, 3a. 2. Nov. Schweiß 
{W n benußt, um die Dyna- 
miter aufzufpüren, melde da neue 
‚Start Dpera Houfe* in der Sonntag: 
aacht Heiliweife zeritört hatten. IndeR 
hat man bis jegt feinen Erfolg damit 
zehabt 


PT Der Kunfttempel follte am erften 

FMbend bes neuen Jahres eröffnet wer: 
en, und mehrere Leute eines Kontraf- 
03 waren zur Zeit mit den lebten 


 RBorbereitungen im Gebäude befchäftigt 


geweſen. 
Be: Bahnunglüd. 

Bemidji, Minn., 2. Dez. Ein füd- 
mwärts fahrender, nach Minneapolis be- 
 Himmier Zug auf der Minnefota & 
Rnternational Bahn veri:nalüdte zu 
Finley, etwa 17 Meilen nördlich von 
hier. Das Kupee und der Schlafwagen 
entgleiften und ftürzten um. Someit 
jefannt, wurden zehn Perfonen verlegt, 
darunter drei Angeitellte fchiwer. 

Das Unglüd ereignete fich, während 
eine Temperatur von 30 Grad unter 
Null berrfähte, und fol durh da3 
Nichtichliehen einer Weiche verurfacht 

worden fein. 
—— —— — — 


Ausland. 


Papiermangel droht! 

Auch eine Folge der Dürre des letzten 
Sommers. — Schärfere Aufſicht für 
Feſtungsgefangene. — Unechte Doktoren. 
— Die frage der öjterreichifch-unaari« 
fben Wehrreform. 

(ESpesialtabeldepeiche der „N.Y. <taatdzeitung”.) 
Berlin, 3. Yan. Den beutjchen 

Zeitungen droht eine Papiernot. Die 

Holzichleifereien find meift infolge ber 

mangelnden Waflerfraft, welche auf 

die beifpiellofe Trodenheit des Som: 

mers zurüdzuführen mar, nicht im: 

ftande gemwefen, ven Betrieb aufrecht zu 

erhalten. Die Papierfabrifen haben 
deshalb fein Material zur Berarbei- 
tung gehabt. 

Nun wird zwar augenblidlich nad: 
zubolen gejuht, mas notgebrungen 
berfäumi mwerder mußte. Es wird 
Weberzeit gearbeitet. alla aber ber 
Froſt die Wafferkraft Iahmlegen follte, 
wird eine PBapiernot im yebruar u..- 
vermeidlich fein. 

Die geglüdte Flucht des fran- 
zöſiſchen Offiziers Lux, der megen 
Spionage zu ſechs Jahren Feſtung 
verurteilt worden war, hat eine wich— 
fige Verordnung zur unmittelbaren 
Folge gehabt. Die Beitimmungen für 
die Beauffihhtigung von. Feitungsge- 
fangenen find mefentlich verfchärft 
‚worden. Damit ift eine Forderung er= 
füllt, welche in der gefammten Breffe 
laut geworden mar. 

Mierleicht e8 Zur geworden iit, aus 

eftung au enttsenmen, wird jebt 
it recht erfichtlich, nachdem er mohlbe- 
alten’im- Haufe feines Bruder in 

Paris angelangt ift. in der Feitung 

wurde mährend der Weihnahtsmoche 

der ‚Ueberwachungasdienft außerorbent- 
ch Tax gehandhabt, und diefen Um-= 
fand machte fih Lur zunuße Die 

Sitterftäbe ſeines Fenſters durchzu— 

eilen, nahm nicht weniger als volle 

Aer Stunden in Anſpruch, und dieſe 

ganze Zeit war Lux ohne Aufſicht! 

Außerdem war er durch einen beſonde— 

ren Glücksfall in den Beſitz eines Paſ— 

Jes gekommen, der ihm das Ueber— 

ſchreiten der öſterreichiſchen Grenze 

ohne jede Fährlichkeit ermöglichte. Von 
da tam er unerkannt über Italien und 
die Schweiz nach Paris. 

Einem heilloſen Schwindel iſt die 
Univerſitätsbehörde in Heidelberg auf 


Nehmt einen Extra: 
Magen zu Hilfe. 


Dyspepſia Tablet3 verrichten 
die Arbeit von zwei oder drei Ma=" 
gen. Bringen jofortige Erleichterung. 


Stuarts 


Freies Probe-Packet. 


Wenn Eure Nahrung nicht verdaut, 
wenn Gaſe entehen, wenn Ihr die 
Erfahrung des unangenehmen Gefühls 
der Ueberladung habt, der Athem übel 
it, die Zunge belegt und der Ge— 
ſchmach im Munde ſauer iſt, nehmt ein 
Stuarts Dyspepſia Tablet und beob— 
achtet, wie ſchnell jede dieſer Erſchei— 
nungen verſchwindet. Alles was nö— 
thig war, beſtand in der Verdauung 
der Klumpen Nahrung in Eurem 
Magen, und die Drüfen, deren Pflicht 
es ift, die Magenfäfte zu liefern, hat- 
ten durch Veberarbeitung verfagt, und 
als Xhr deshalb diefes Kleine Tablet 
einnahmt, acbt Yhr dem Magen ge= 
tade das,” mas er zum Verdauungs— 
prozeß bendihigte, welchen der Magen 
begonnen hatte, aber unfähig war zu 

vollenden. 

Wenn Yhr fortfahren würdet, ein 
Stuart Dospeplia Tablet für einige 
Zeit nad jeder Mahlzeit zu nehmen, 
würde Eurem Magen Gelegenheit ge- 
geben, auszuruhen und wieder gefund 
und ftark zu werden. 

Probirt einmal eine Schachtel und 
Shr möchtet niemals ohne diefes wmun= 
berbare Eleine Mittel gegen Magenlei- 
den jein. Stuart3 Dyspepfia Tablets 
enthalten eine Zuthat, movon ein 
Srain 3000 Grain Nahrung ber: 
daut. Sie find nollftändig harmlos, da 
je abjolut feine Wirkung auf das 

periyitem haben in einem oder dem 

dern Meg, jondern nur eines boll- 
ngen — die Nahrung zu verbauen. 
0,000 Uerzte gebrauchen und em» 
len Diefe3 nationale Mittel, Jeder 
#befer verfauft überall und ems 
lt Stuarts Dyspepfia Tablet; 
Preis ift 50c die Schachtel, Eine 
wird Euch frei aefandt, wenn 
danach fchreibt an : die %. UI 
t Eo.,. 150 Stuart 2 | 
in. — 


garien eine unverhältnigmäßig große 
Anzahl von Perfonen fih Doktoren 
ber „Ruperto-Carola“ in der Nedar- 
ftabt nannte. Eine eingehende Unter- 
fuhung ergab, daß mit dem Siegel der 
Univerfität ein umfaffender Miß- 
brauch’ getrieben worden war. 

Die Behörde entfandte Vertrauens- 
männer nad) dem Balfanfönigreich, 
und biejen gelang e3, in einer bulgari- 
Then Stadt das nadhgemadte Siegel 
aufzufinden, mit welchem die maffen- 
hafte Doktorenfabrifation verübt wor— 
den var. | 


Snfolge der Enthüllung merben 
piele angebliche Doktoren in Bulgarien 
fi den Titel fchleuniaft wieder abage= | 
möhnen müffen, wenn fie ernfte Un- | 
annehmlichfeiten vermeiden mollen. | 

Budapzft, 3. Jan. Der Ber: | 
liner Zeitfosrift „Nord und Süd“ ift | 
bon der hiejigen Regierung das un: | 
garifhe Poftdebit entzogen tmorben. | 
Die Maßregelung ift erfolgt, weil das | 
Blatt angeblich unmahre Berichte über | 
die Lage der ungarländifchen Deut- 

I 
| 


ſchen veröffentlicht hat. 
| 


Daf die deutfchen Bürger Ungarns 
Beachtung nicht "nur verdienen, fon= 
bern fich auch zu erzwingen vermögen, 
dafür liegt ein bündiger Beweis vor. | 
Soeben haben die Gemeinden Neufat | 
und Neujchomwa, trot des, von ma= | 
anarifcher Seite ausgeübten Terroris- | 
mus, beutjchgefinnte Geelforger ge: | 
mählt. | 

Wien, 3. Yan. Die Regierung | 
hat die Abficht, die ordentliche Seffton 
der Delegationen jchon für Anfang 
Tebruar einzuberufen. Der Schritt | 
mird im Intereſſe der MWehrreform 
für tunlich erachtet, deren Erledigung | 
drängt, und welcher eine gründliche 
Durchberathung gefichert werden muß. 


Cefegraphifche Rolizen. | 


: Snland, 


— $200,000 Feuer zeritörte bie 
Kunftbüngerfabrif der D. B. Martin 
Eo. in Southmweit Baltimore. \ 

— Unter der Anklage, nahezu $6000 
PVoitgelder unterfchlagen zu haben, 
wurde der Poftmeister von Warbener, | 
Kdaho, W. ©. Brainerd, verhaftet. 

— CErtränft bat fih Frl Emma 
Dtto, Vorfteherin des Nachtdienites 
ber „„snterjtate Telephone Eo.” zu 
Peoria, 0. 

— Feuer in einem Holzlager an der 
200. Straße und Webiter Une. in Nem | 
Dort zerftörte auch eine Yabrif und 8 
Wohnhäuſer. 

— Brand in der alten Wesley'ſchen 
Methodiſtiſchen Episkopalkirche zu 
Weſt Roxbury, Boſton, durch einen 
überheizten Ofen. | 

— „Commercial Hotel“ in Eollin3- 
pille, XU., teilmeife abgebrannt. Zmei 
junge ?Frauensperfonen jeher, 4 An— 


dere leicht verlegt. | 


— In New York ftarb plöglic | 
Alfred Tennyfon Didens, ältefter | 
Sohn des verftorbenen enalifchen 
Romandichters Charles Didens. | 
Wie nachträgli mitgeteilt, | 
wurde der Krach der „Albion National | 
Bank“ in Albion, Mich., duch Fäl | 
Ichungen in Höhe von $90,000 herbei- 
geführt. 

— 63 muß gut gehen, wenn unjer 
Kongreß bis zum Juni mit feiner not= 
mendigen Arbeit fertig wird. bg. 
Undermwood hofft dies; Viele bezwei— 
feln es. 

— Das erite Todesopfer de3 Auf- 
gießens von Petroleum zum Feueran— 
machen im neuen Jahr ijt die 28jähri- 
ge Frau Daniel Stratton in LZomell, 
Ind. Ihr Kind gleichfalls im Gter= | 
ben 


— Das amerifaniihe Kanonenboot 
„Horktomn”, jegt in Panama liegend, | 
murde nad Efuador beordert, um ans | 
läßlich der dortigen politifchen Wirren | 
die Snterejfen der Musländer zu mwah- | 
ren. 

— Beim Eintreffen des Liverpooler 
Dampfers „Saronia” in Nem York 
murde berichtet, daß der Schriftiteller 
Kohn Ward Hunt am MWeihnacts- 
abend Gelbitmord beging, indem er 
über Bord jprang. 

— Wie aus Propidence, R. Y., ge: 
meldet, haben alle Baummollfabriten, 
die unter Kontrolle der „B.B.&E NR. 
Kniaht Eo.” ftehen, den vollen Betrieb | 
mwieder aufgenommen. Dies bedeutet 
Beichäftigung für 6000 Angeftellte. 


— Der 6jährige, mutterloje Louis 
Brown in New York erlitt den FFeuer= | 
tod, um fein 4jähriges Schmefterchen 
zu retten, da3 er, unter einem Bett lie- 
gend und mit einer ‘ade über dem 
Kopf, feit an fich drüdte; das Schme- 
ſterchen, obwohl ſchwer verlegt, mag | 
mit dem Leben davonkommen. 


— Aus Grand Rapids, Mich., wird 
gemeldet, daß Genator La Fol- 
lette ernitlih daran denke, als 
Präfidentihaftsfandidatzugunften von 
Roofevelt zurüdzutreten; er foll 
zu ber Ueberzeugung gefommen fein, 
daß nur diefer im Kampfe um bie 
republifanifhe Nomination Taft jchla- 
gen tönnte. 


Ausland, 


— Der franzöfifche Kriegsminijter 
unterfagte dem, aus beutjcher Spio- 
nagehaft entflohenen Kapt. Zur, eine 
Geldjumme anzunehmen, melde eine 
Parifer Zeitung für ihn gefammelt 
hatte; er will nicht, bat die öffentliche 
Meinung in Deutfchland unnöthiger- 
meife aufgeregt werde. Nachträglich 
hört man, daß Zur öfter von fran- 
zöfifhen Offizieren Bücher in fein 
Teitungsaefängniß erhielt, welche auch 

bejeben nee Oi und daß 


unbe} 
die Led Jücher fc 


-se4r 


| übergab dem Premier 


are |" 


a en 


F 


können geheilt 
werden. 


So ſagt Dr. Bartz, einer von Chi 
cagos größten Spezialiſten. 


Konſultation, Examination und Rath 


frei fir Alle. 


Dr. N. B. Bark, einer der herbor= 
ragenditen Spezialiften für chronifche 
Krankheiten in Chicago, faat, daß bie 
große Mehrzahl von Nieren: und Blas 
ſenkrankheiten heilbar iß. wenn ſie zur 


ı rechten Zeit und durch Dr I mendung 


von wiffenfchaftlichen Neitr"en behan— 
belt werden, die durch .anatähriae Er- 
fahrung und Unterfuhungen fich als 


ı tahlen und falten Kellervohnung ber | 


 Botaiberiht. 
end verhungert. 


e 


Bittere Not in einer vom Vater 
verlafjenen Familie. 


Starben für den Gatten. 


Ubla Jerzucef fängt die dem Ehemann 
geltende Kugel 
Guminsfi vergiftet fihb wegen der 
angeblihst EriumPfucht des Gatten. 


auf,. und Viktoria 


Elend verbungert tft, nach dem Be 
richte der Prii cı, der zwei Jahre alte 
Edward Leivaivomsti, und der AUr- 
menpfleger wird heute fiir da& Begräb 
niß jorgen. An der Bahre in der 


| Yamtiie in dem Mietshaufe 656 Weit 


ı Der Bater 


Ohio Straße jagen die Mutter, Mary 
Lewandowsti, 
Kinder, Mary, William und George, 
im Alter von vier bis amt Jahren. 
hatte vor drei Monaten 
Chicago verlafjen und Urteit in einem 
Koblenderawerf gejunden. Bis vor 


; einem Monat hatte er der Frau regel: 


Dr. N. B. Bark, Spezialift. 


wirtjam ermwiejen haben. Durch feine 
fortwährenden Erfolge in der Behand- 
lung von Krankheiten auf diefem Ge: 
biete hat fih Dr. Bart den wärmiten 
Dant von hunderten von Perfonen er: 
morben. 

Hier folgt ein Zeugnik von Herrn 
Henty Dieß, der gegenwärtig Nr. 5348 
Princeton Uvenue, Chicago, wohnt, das 
gewiß mit Intereffe von Allen gelefen 
werden wird, die an Nieren- oder Bla- 
fentrantheiten leiden: 


„Bon ungefühbe 4 Nahren wurde ich 


| von Dr. Bark gegen Wieren=- und Bla— 


jenleiden jchlimmer Art behandelt, wel- 
die mir zur Zeit große Schmerzen berei- 
teten, aber zum lid befreite mich Dr. 
Bar’ Behandlung davon, und ich Inurde 
für immer geheilt. Ah faın allen, die 
an Nieren oder VBlafe leiden, aufrichtiq 
empfehlen, Dr. Bark zu befucen, da id) 
großes Vertrauen in fein Behandlungs- 
jnitem babe, und iweih, was er für mid 
gethan bat. 
Gezeichnet, 
Heinrid Diep.“ 

Wieder hat Dr. Bart unmiderleg- 
lihen Beweis dafür erbracht, daß er 
Hronifche Krankheiten dauernd. heilen 
fann. Die Urfache des Leidens wurde 
bejeitigt, und der Patient genad. Sehr 
einfah, wenn man mit ber Art .der 
Behandlung vertraut ift. 

Dr. Bart behandelt ebenfalls erfolg- 
reich chronische Leber:, Magen: und 
Eingeweidekrankheiten, Rheumatismus, 
Nervenkrankheiten und Katarrh, wie 
alle Krankheiten, die Männern und 
Frauen eigen ſind. Seine Office be— 
findet ſich im achten Stockwerk des 
Dexter Gebäudes, Nr. 39 Weſt Adams 
Straße, zwiſchen State und Dearborn 
Straße, gerade gegenüber von “The 
Fair.” Für die Bequemlichkeit Der- 
jenigen, die Dr. Bark- während des 
Tages nicht fonfultieren könnten, ift der 
Doktor abends zu fprechen, und zivar 
Mittmohs und Samftags von 6:30 
bi3 8:30 Abends. Menn Sie an 
Nieren= oder Blafenkrantheiten. leiden, 
bringen Sie eine Flafche Urin vom 
Morgen mit, zwed3 freier Unterfuchung | 
und ehrlihem Rat. — 


— nennen 


— General Reyes, der, in der Stadt 
Mexiko in Haft befindliche Ex-Rebell, 
iſt ſchwer erkrankt. Sein angeklagter 
Sohn Rudolfo hat ſich gleichfalls den 
Behörden geſtellt. 


— Das Blatt „Roſſia“ in St. | 
Petersburg, Rufland, bringt heute | 
einen Artikel, welcher jagt, die Map; | 
nahmen Ruflands gegenüber den Ver. | 
Staaten feien vorfchnell gewefen; Ruf- 
land müjfe die Vorfchläge der Ver. 
Staaten abwarten und zufehen, ob 
diefe mirflih unannehmbar feien. 
Wörtlic jagt das Blatt: „Das Zu: 
Itandefommen eines neuen Vertrages 
ift jehr wahrfcheinlic, wenn die große 
Republif nicht die Intereſſen der 
Suden zum Geaenitand der Verhanp- 
lungen madt.“ 


— Unter den Truppen der faiferlic 
Kinefifhen Regierung zu Lanfchu, 
welche einen bedeutenden Teil der fai 
jerlichen Armee bilden, fol ebenfalls | 
eine jtarfe republifanifche Bemweaung 
im Gange fein. — Die Kaiferinmwitive 
ab Juanſchikai 
2 Millionen D. für die Kriegskaſſe; 
aber die Prinzen halten beſtändig die 
Taſchen zu. — Die kaiſertreuen Für— 
ſten der ſüdlichen Mongolei wollen 
dieſe für einen unabhängigen Staat 
erklären, wenn die Republik am Leben 
bleibt. — Premier Juanſchikai benach⸗ 
richtigte die Vertreler der Mächte in 
Peking, daß „die Würfel gefallen“ 
ſeien, und er bis zum letzten Bluts— 
tropfen für die konſtitutionelle Mon— 
archie kämpfen werde. 


—--+1  —— 
Flottenhofleute ftreiten. 


Norfolt, Ba., 3. Jan. 250 Hand- 
mwerfer des Norfolter Ylottenhofes ftell- 
ten die Arbeit ein, als Proteft gegen 
das Bemühen, ein „mwiflenjchaftliches 
Zeitberechnungsſyſtem“ einzuführen, — 
fo jagen fie menigftens jelbft. Die 
Zeute meigerien jich einfach, die Ar- 
beitszeitfarte zu unterzeichrten, - welche 
ihnen bingereicht wurde. 

Am Nahmittag fand eine lange 
Berfammlung der Ausftändigen ftatt. 


Nod immer falt genug. 


Green Bay, Wis., 3.:Yan. - Hier 
zeigte das Thermomieter.am Bo tg: 
12 Grad unter Null;:mas:dag’tältefte 


Viltoria Guminsti, 


Wetter biefes Winters in-der-Gegenb | . : 
* Ei —5 — — — * Bu 


mäßig einen Teil feines Xohnes ge: 
ichidt, feither nicht mehr. Bald fehrie 
die bittere Not bei den VBeriaflenen ein, 
ein Stüd Mötel nad dem andern 
murde vertauft, aber jeit ein paar 
Tugen gab es nichts mehr zu veriau: 


fen, und feityer hat die Familie Hunz | . >... | 
* gelitien und —— das arme | heute die Ausgrabung der Leiche Mor: | 
Knäblein aber, welches obendrein franz | 5 

ı maltgen Unterfuchung; Morrom wurde | 


war, ift bei dem graufigen Elend zu 
Grunde gegangen. Geitern Wbend 
Ihicdte die Polizei den Armen etwas 
Kohlen und Lebensmittel, heute war 
nichts mehr übrig. und jet wird der 
Urmenpfleger eingreifen. 

Starb fir den Gatten. 

Im Couniyhofpital ift Heute früh 
die SOjährige rau Uhla Jerzucek, Nr. 
1301 Nemberry Upe., einer Kugel: 
mwunde im Unterleibe erlegen. Die 
Grau hatte fih am Spyipefterabend 
zwifchen ihten Gatten und Harry 
Novak, Nr. 728 Liberty Str., gemor- 
fen, als die Beiden im Heim der Fa- 
milie Jerzucek in Gtreit gerathen 
waren. Novak hatte gefchoffen und bie 
Yrau verwundet. Er wurde verhaftet. 
Der Wittiver befindet fich in Zeugen- 
gewahrfam. 

Mus Bram über den Gatten. 

Im Countyhofpital ift in der ver- 
floffenen Nacht die 26jährige Frau 
2693 Weit 24. 
Place, an Karbolfäure geftorben. Aus 
ram darüber, daß ihr Gatte troß 
feines PVerfprechens, fich beifern zu 
mollen, am Montag. Abend doch mie: 
der betrunten heimgefommen fein foll, 
hatte fie. das Gift getrunfen. 

Eine naive Fran und der Räuber. 

May Perlett, eine Iöjährige Frau, 
wmurde geitern Nachmittag bon der Ge- 
ſchäftsſtelle der Gasgefellſchaft am 
Michigan Boulevard von einem Manne 
nach einem Waarenhauſe und auf der 
Hochbahn bis nach ihrer Wohnung, 
4031 Evanſton Aven, verfolgt. Als 
der Wann dann fich als Gasinfpettor 
borjtellte, gewährte die Frau ihm Zu- 
tritt. Er.verlangte nun ihre Schmud- 
jachen, und warf die rau, ala fie ihm 
feine Antwort gab, auf dem Boden, rif 
ihr die. Kleider ab und band ihr Hände 
und Füße. Als fie fchrie, fchlug er fie 
mit der Fauft ins Geficht, jo daß fie 
do& Bewußtjein verlor. Er erbeutete 
Schmudjfahen im Werthe von $35 
und entfernte fi. Eine Nachbarin, 
die Mutter des Geheimpoliziften 
Smith, fchicte diefen hinüber, und der 
Beamte fand die. Frau gaefeffelt und 
mwirre Reben führend auf dem Fuß— 
boden der Küche liegen.: Frau PVerlett 
berficherte fpäter, daß der Verbrecher 
fie mit einem Revolver bevroht und 
gezioungen „habe, ich zu entfleiden. 
Als „Gasinſpektor“ fand auch der Ver- 
breher Zutritt, der Frau Rofe Solo- 
mon unlängit in ihrer Wohnung, 1121 
Fullerton Ane., beraubte. 

Ein Kerl, der 
nannte, wurde geftern Nachmittag in 
dem Mietsabteil der Frau Anna Dob- 
bert, 724 Dafdale Ape., verhaftet. Er 
hatte dort eine goldene Uhr und mert- 
volle Schmuckſachen aeftohlen und 


ı Hrau Dobbert mit dem Xode bedroht. 


Die 3525 Orhard Str. wohnende 


ı Frau Emma Wiltinfon wurde an der 
| Mündung 


einer Gaffe neben dem 


ı Haufe 2517 Nord Halfted Str. von 


einem Straßenräuber aejtern Nac- 
mittag angefallen; er verfuchte fie in 
die Gaffe zu ziehen, ihre Hilferufe 
lodten aber mehrere Männer herbei, 
und der Scurfe entfloh. Die Frau 
wurde vor Aufregung cohnmädhtig. 

Aus der Wohnung der Frau Maud 
Breen, 601 NR. Homan Xoe., jchleppte 
ein Einbrecher in der Abweſenheit der 
Yamilie geftern Abend Schmudfachen 
und gejchliffenes Glas im Werte von 
$115 fort. 

Dem Berfiherungsagenten De Witt 
3. Loomis, 4311 Berkeley Ape., ftah- 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —ftark} 
Nehmt eiı. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO 


Es verleiht der Haut ein: 
an Wille ie 
Kür — ed reinigt  . . 


Abend auf einem 


unp die drei amberei | a 
| dann erfannt, daf es feine Frau, Ren: 


fih Harry Burke: 


A 
x Ci . 


Linie an ihn berandrangten, die Börfe 
mit $15, was.er erft daheim bemerfte. 

Walter Ezetet, 15 Jahre, 721 N. 
Genter Ave, und Michael Dsbinga, 
14 Jahre, 849 Milmwautee Une., wur: 
den aeitern Abend angeblich bei einem 
Einbruh in den Tyleifcherladen von 
B. Lamrence, 1649 Welt Huron Str., 
erwifcht und heute dem Yugendrichter 
überantmwortet. 

Der Tod von Charles Niorrow. 


Dr. Arthur MWebfterMorrom, Stief- 
fohn von .Charled B. Morromw, fagte 
im Vorverhör der Wittme des Lebteren 
por Stadtrichter Fate geftern Nach- 
mittag aus, daß der Stiefvater in be | 
ftändiaer Anaft gelebt habe, Teine 
Gattin werde ihre angeblichen Dro 


chen. Pierzehn Tage vor feinem Tode | 
hatte Charles B. Morromw dem’ Zeu- | 
gen, wie diefer ausfaate. erzählt, daß; 
er Nachts durch ein' Geräuſch im Zim- 
mer geweckt worden ſei und jemand 
neben dem Bett habe ſtehen ſehen. Er 
habe den Eindringling gepackt und 


Morrow, war. Die dem Karatter der 
Frau ungünſtig lautenden Ausſagen 
des Zeugen wurden für unzuläſſig er— 
Härt, Morgen wird die Verhandlung 
fortarfegt und dann entfchieden ver | 


ı den, ob die Frau unter der Anklage | 


des Galtenmordes den Großgeſchwore 
nen überantwortet oder freigelaſſen 
werden ſoll. Polizeiinſpettor Clancy 


verſichert, daß er ſchwerwiegende Um— 


ſtandsbeweiſe beſitze. 


Kriminalrichter Kerſten ordnete 


rows an behufs Vornahme einer noch-⸗ 
auf Graceland beſtattet. Das Geſuch | 
wurde bom Anwalt der Frau Mor: | 
row, Erbitein, geitellt, der, mie er 
jagt, feitellen will, ob der Mann 
nicht felbft fih Die beiden Wunden 
beigebracht haben kann, an denen er 
geitorben ift. Dr. Elart und Dr. 
Kiernan merden diefe Unterfuhung 
vornehmen. 
Die „amerifantfche‘‘ Krankheit. 


Der Hilfsleichenbefchauer Kennedy 
unterfucht den Tod der Frau Florence 
Bintley, 4611 Beacon Str., im Lake 
Viemhofpital am Montag Abend. 
Die Frau hatte fich unlängft von Ben- 
jamin M. Bintley, einem Anmalte in 
Dienften der Chicago Title and Truft 
&o., fcheiden laffen, und das Gericht 
hatte ihr die Obhut über die beiden 
Kinder des Paares zugefprochen. Die 
Frau hatte fich, wie fie vor ihrem Tode 
ausjagte, die Verlegungen felbjt beige- 
bracht, welche die Blutvergiftung nad 
fi zogen, an der fie geftorben ilt. 
Binkley und Dr. Wids wurden in ber 
Sade vernommen, und Ruth Vinton, 
das Dienftmädchen der Frau, Jo noch 
vernommen werben. 


Uebt Dergeltnug. 


Gonago Kiofi, 4900 Armour Xbe., 
berivundete in jener Gegend geitern 
Nachmittag Antonio Daddario, als er 
ihn auf der Straße traf, durch drei 
Shüfle am Kopf und an der Schul: 
ter und entflob, im Glauben, er habe 
den Mann getötet. Wie die Polizei 
berichtet, - Joll der Vermwundete Frau 
Yiofi vor einem Jahre in ihrer Woh- 
nung angegriffen und Yiofi, als ihm 
der Mann geftern zum eriten Male 
feither begeanete, Vergeltung geübt ha- 
ben. 

Ihre Gejellfchafter. 

Lilian Malm, das fechzehnjährige 
Mädchen aus Blue Jsland, welches am 
27. Dezember verfchwand und am 30. 
Dezember in einem Haufe auf der 
Meitfeite gefuriden murde, tft geftän- 
dig, daß der Brief an ihre Eltern, mo- 
nach fie gefangen aehalten wurde, er: 
bichtet mar; auf Lilliand Angaben hin 
wurden aber‘ zmei junge Burfchen, 
%.. €. D’Eonnor, 2712 Weit Jadfon 
Boulevard, und William %. Halpin, 
verhaftet. 

Selbjtmord eines Unbefannten. 


Ein etwa 45 Jahre alter qutgeklei- 
deter Mann erfchoß fich geitern Nach- 
mittag in einem Zimmer in der Her- 
berge 1008 Weit Monroe Str.; um 
bad Bett zu fchonen, hatte er einen 
Refenmantel darüber gebreitet. Vor 
der Tut hatte er alles zerftört, mas 
zur TFeltellung feiner Berfönlichkeit 
hätte führen können. 

— —— — 
Börfencehosirungen. 

Nachjtehend die heutigen Preis: 
Ihmwantungen an der Produftenbörje 
915 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gefiern für Getreibe und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch 12 Uhe 2. Yan. 

Weizen— 

Mai 81. 0 81.004 
Juli 0 iM Mi 
Meis— 


Mair 1.6 63% 
Juli le 5% Wi 64 


Kafer— | 


Niedrig 


81.0 


$1.00% $ .097% 
5 7 


DB .0% 


DE 63 


Mi Mi —X I 4 
Auli 4a 46 A 4 
Eept „Ak ‚40% Ola 40%, 

Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 

DEU su sches sengdnnänn neun nennen rrre re 
Mai 15.00-87 135.924, 1% 15.014 15.0215 
Schmal z⸗ 
Jan 9.124 
Mai 9. 
Ripphen— 
Ion 28.098032 8.27% 8.5 2 

Mai 8.60 8. 8.00 2.00 

Die geitrige Anfuhr von Weizen fiir ven hiefigen 
Markt ftellte fih auf 20,400, von Mais art 242,5, 
von Safer auf 194,400 Buihels. Brihidt von hier 
wurden 54,000 Bufhels Weizen, 155.0 Buſlhels 
Mais und 174,100 Bufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche besin die Yasjuhr von 
eigen aus den Ber. Staaten 1,ii,00 WBujhels, 
von Mais 951,000 Buiheld. Für ci. Jorwoche ftellte 
fi die Ausfuhr mie folgt: Weizen, 3,808,00 Bu: 
ibels, Mais 1,335,000 Buibels, und diejelbe 
Woche des Borjakres: Weizen 2,112,000 Bufbeis und 
Mais 1,568,000 Buſhels. 


—-0 —— 


Kurz und Ren. 


* Mayor Harrifon ftellte heute feft, 
daß. in feiner Kanzlei während bes 
ahres Erfparniffe im Betrage von 
1,600 erzielt worden find. Er mill 


IR 
‚His 
We 


0.1214 
9.37% 


9.12% 
0.35 


0.12% 9.12—15 
9.37% 9.40 


8.30 


8.10 


nun veranlaffen, daß diefes Geld und 


Ras 
* 


Wogen der 43Sur⸗ 


a RE > 


Hi 


iſt ſehr ſchmerghaft. 


ei 


ERSTER —— 


Rheumatismus 


FEDER 
* 


Was iſt gut Dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es erleichtert ſofort, wenn nichts anderes 


beruhigt jede angegriffene Ste 
wunderbarſte· Art. 
Schmerzen unerträglich, oder gar 
übermannen. 


die Schmerzen — Es 


—— 5 
e auf die 
Wartet. nicht, bie die 


Eud) 


Haltet ftetS St. Jakobs Del im Hazie 


vorrätsig gegen alle Unfälle. 


eGroßſchlächter. 


u + 
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Vierte Verhandlungswoche ihres | 


Bınzejles hat begomien. 


lieverraihung für Herrn VBeeder. 


Anllage im Befi von Schriftitücden aus | 


der erjtesı Blütezeit des Syndifats der 


Sch achthausbeſitzer. — Profitraten und 


Strafgelder. 


Im Bundesdiſtriktsgericht begann 


heute die vierte Verhandlungswoche des 
Strafprozejjes, welchen die Regierung | 


gegen die Großfchlächter führt. An— 
walt Pierce Butler fam mit der direl- 
ten Vernehmung des Anwalts Henry 
Veeder zu Ende, welcher in den ab: 
ten bon 1893 big 1902 Sekretär des 
Synditats gewefen ift, zu welchem bie 
Schlahthausfirmen damals vereinigt 
waren. Herr Veeder mußte heute ber= 
Ichiedene von feinen vorher gemachten 
Angaben näher erklären. Auf ent- 
Iprechende FFragen ftellte er feit, daß in 
den Gibungen der Mitglieder des 
Syndifat3 die Profitrate feitgejeht 
wurde, welche den Mitaliedern bei ihren 
Verkäufen zugejtanden werben follte. 
Sn der Regel belief diefe Rate fich auf 
50 Gent? an je 100 Pfund Fleild. 
Wie der Koftenpreis berechnet wurde, 
bermag der Zeuge nicht zu jagen. 
Den einzelnen Firmen wurde eine 
entjprechende Summe aus der Kafie 
gezahlt, jofern fie jeweild nach einem 
beitimmten Gebiet nicht die ihnen zu- 
gejtandene Menge von Fleifch aejchidt 
hatten. Andererſeits mußten ſie 
Strafe zahlen, falls ſie mit ihren Sen— 
dungen die ihnen zugeſtandene Menge 
überſchritten. Die Strafrate betrug 
anfänglich nur 50 Cents für je 100 
Pfund Uebergewicht, wurde aber ſpä— 
ter erhöht auf 75 Cents für das Ge— 
biet und zuſätzliche Beträge für Fleiſch, 


das nach gewiſſen Plätzen in dem be— 


treffenden Gebiet geſchickt worden war. 


E3 fonnte jo der Fall eintreten, daß.) 


eine Firma bis zu $2.25 Strafe zu 
zahlen hatte für je 100 Pfund ueber: 
gewicht. 


Nachdem Anwalt Butler dem Zeus | 


gen noch verfchiedene Briefe vorgelegt 
hatte, von denen einer von der Ur- 


mour Pading Go. in Kanfas Eity an | 
„P- | 


Bor 247, Chicago“ (die Ge- 
heimadreife de3 Syndilats) gerichtet 
wer, und die anderen mutmaßlich 
vom Syndikat 
erklärte er das Verhör für abgeſchloſ— 
ſen. Die vorgezeigten Briefe gab der 
Anwalt nicht zu den Akten, da der 
Zeuge nicht mit Beſtimmtheit erklären 
wollte, daß ſie von ſeiner Kanzlei 
ausgegangen, bezw. an dieſe gerichtet 
waren. In dem Schreiben der Ar— 
mour Packing Co. erklärt deren Be— 
triebsleiter, W. D. Miles, ſich einver— 
ſtanden mit einer Reviſion der Ge— 
ſchäftsbücher ſeines Betriebs, wodurch 
feſtgeſtellt werden ſollte, daß die von 
ihm an das Syndikat geſchickten Be— 
richte über den Verſandt u. ſ. w. den 
Tatſachen entſprochen hatten. 


Ins Kreuzverhör genommen wurde 
der Zeuge von dem Verteidiger George 
T. Buckingham. Auf deſſen Fragen 
gab er an, daß die Vereinbarungen des 
Syndikats glatt gearbeitet hätten bis 
zum Jahre 1896 hin. Dann ſeien die 
Kreiſe des Syndikats erheblich geſtört 
worden durch ſcharfen Wettbewerb, 


J . Gr 


welchen die Firma Schwarziild & ! 


Sulzberaer den Witaliedern machte. 
Sm Jahre 1898 fei aber dieſe Firma 
auch jelber dem Spyndifat beigetreten, 
und diejes jei dann reorganifirt mor- 
den und habe meiterbejtanden biß zum 
Sahre 1902 hin. 


Es folgten Fragen in Bezug auf | 


die Profitraten, die für Webergemicht 


zu zahlenden Bußen u. f. w., auf mel: | 


che der Zeuge im mefentlichen die glei- 


chen Antworten erteilte, wie fchon im | & 


direkten Verhör. Hr. Budingham leate 
Gewicht darauf, daß Strafen nur für 
Veberichreitungen der feitgefegten Ge: 
mwichtämengen verhängt wurden, mäh- 
rend die Preiäfrage dabei nicht in Be 
tracht getommen zu jein fcheint. 

Herr Beeder gab auf eine entjpre- 
ende Frage an, das urfprünglich im 


Syndikat feitgefegte Stärfeverhältniß; | 
zwijchen Armour & Co., Swift & Co. | 
und Morris & Co. jei 36.5:19:44.5 | 


Prozent gemefen. && habe nie, wie in 
der Antlageichrift behauptet 
47:13:40 Prozent pelautet. Ferner 


ftellte Zeuge in Abrede, daß die von | 


1900—1903 im Eounjelman-Gebäude 


ziwifhen den Schlahthausmagnaten 


epflogenen Verhandlungen je frifches 
leifch zum Gegenftande gehabt haben. 
Vertheidiger Miller beantragte da- 


raufhin, daß alle von Herrn Beeber | 


emachten Ausfagen als belanalos aus 
* Protokoll geſtrichen werden ſoll⸗ 
fen. Der Richter erklärte, erjt bie 
weitere Entwidlung - der Dinge ab: 


» Yo a z — 
Erler — —————— ** J 
* Ad if ig h & 3 3 


ausgegangen waren, ı 


merbde, | 


| warten zu wol. N 
| erlebige. 


Hut untey 
Daß Die Vertret 


dem Großſchlächte 
| in Bezug auf % 
Tleifchtrufts au 
| zeigte fich geftern No 
| Senrh Veeder war m 
| vähmihfhmadh gewor 
| der Anficht zu, daß 
ı 1896 bis 1898 zmijdh 
 hausfirmen feine Abm 
ven hätten über ben 
| Fleifch und die zu berg 
| Da legte Anwalt P 
|ein vom 29. Auni 
' Schreiben vor, gerih 
Miles, den damalige 
Armour Bading Co. in 
In dem Schreiben heif 
| Nachmittag vereinbg 
. für vorige Woche 
| fandtmengen auf 
| zu überjchreiten. 
fernmäßig aufgezt 
die einzelnen Fir 
Eo.; 8, Ur 
dahy Packi 
| Pocking Co. 
ſed Beef an V 
ris E Co. G, Swift & Co. hc 
ı verichiedenen Abfahgebieten berfi 
eier Der Brief war nit 
‚Wreichnet, aber Herr Veeber gefta 
| Befragen zu, daß er ihn geid 
| habe. Er gab meiter an, daß da 
| tiftifche Büro“ des Fleiichiy 
eine Gründung des inzwilchen 
benen €. %. Martin |, von ber 
Armour & Eo. war. 


Mikahtung des Gericht 


Ehepaar muß Strafe 
Mann muß Gefc 
Emil 3. Ahrend 

| Lerington Str., w 
Richter Honore weg 
Gerkäta au je $3.5 

theit umd begab 
| Diefe fielt die Ko 

ne& Borführungsd 
| erlaffen murbe, nad) 
Borladung zum € 
nicht Folge geleift 
riffspenmte Y. DM 
Frau Ahrendt Hütte 7 
er ihr die Vorlabung 
übergab. Die Frau fielt 
| rede. AUbgefehen bon b 
wurde Whrendt auch beral 
| Gefehworener in dem Proz 
Dr. Irvine Siſinger, Ja 
J. J. Mack und Curti 
dienen. Sie ſind angekl 
gan am 18. Juli in 
Sprechzimmer um 8178 
haben. 


War lebensmüd 


Jennie Williams macht 
| ein Ende, 
| GSelbftmorb mittels Ba 
| beging geitern die 19jührig 
| Williams, die vor fehd Mona 
Rußland eingewandert iſt m 
ihrer Schweſier, Frau Beſſie K 
ſiein, 1760 W. Polt Str., 
Nach den Angaben der Gi 
tlagle das junge Mädchen, ale 
Feiertage herantamen, daß fie fi 
laffen fühle und lebensmübe ei. 1 
itern nahm fie Parifer Griin. 2 
dem ziwer Xerzte fie z 

itarb fie. 


LDE 


| 


Ein Märdhen von 


Ein luſtiges kleines 
eine engliſche Zeitſchrif 
rinnen zu erzählen. Eine 
ſucht die Here auf, die ni 
| Hütte, fondern in einem | 

| Miethahaufe wohnt und 1 
| Wohnungsthür ein Schild 
Aufſchrifi: „Schönheitsp 
'nagelt ift. „Können Sie 
machen?“ fragt die junge DW 
| Here ftüßt finnend das Sinn 

and und fagt dann: „Yür 
Markt kann ih Ste fo Thön 

dat alle Männer auf der Sir 
| ben bleiben und Ihnen nachſchẽ 
Die junge Dame lachelt ein wen 
| ächtlich, diefe Wirkung till Deu 34 
nicht viel befagen und It fein ® 
für wirkliche Schönheit. Je 
hundert Mart,” En bie Sere 9 
„kann ich Sie fo fhön madhen, de ß 
der Photograph Ste umfo £ 
men —— Parc die = * „ 
Dame tit noch immer n jebti 
| und fchüttelt den Kopf, € fagt: J 
ı Here fchltehlih: „Mile breihumbers 
Mart ——— hr 
| Tiger—tann e jo Thön made: 
daß Ste auf der-gangen Melt nie mehr: 
| eine Freundin haben werben” 5 

' Teuchteten die Uugen der Jungen Dame 
' auf umd fte rief aus Hefftem Serge 
„a, da 8 wäre wirfiih Schönheit 
— — Û V——— 

Da my fernacrichten. 
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„ | nene Wert zu vollen 


2 — - en. 83.00 
} Matter September Oth, 
Chicago, Iliineis, under 


c 
x 
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Kindereien, 


feit 1870 ein neues 
achten, ba3 ich ber 
Hiebe nicht mehr 

int ein großer Teil 
Einfluß de 

allen Ernſtes ein⸗ 

he Nation ich 

zu fürchten 

die Unterjtügung 

Andeten zählen kann. 
ft mehreren Monaten 
1 Beobachtern eine 
- Herausforberungds 
ung in Frankreich 
5 Auf biefe hat 
& Barifer Zeitung 
Bonale Ehrengabe 

a Dffizier Zur 
Fin Deutichland 
Fünf die Yeitung 
DOrEE und von bort 
rung iſt aber 
n ER iwejen, bie 


—— 


x 
nit anzu- 


Reich ſich 


it Matte, ibenn 
abe it den un- 
ar r f-? e 


Re Bi fo viel von 
Heundichaft erhoffen, Si 
ig die -Wahrnehmunghen: 
je ebenjo merkt; ; 
Dee verhelfen mird, Me bi 
Bundesgenofjenichaft. "A 
D ‚mar nicht jo vielä 
reichen Franz 
eis am Dalles Ieidende Arie 
E63 wird fi ebenfalla wich 
Br Herbrennen, um für 
ie Kaftanien aus dem Feuer 
n eberbies 
niehnliche Landmadht, 
gegen Deutichland 
tönnte, Große 
nur jeine Kriegd- 
gofen nichts nügen 
liche Nahbarafie 


b Affengrimeſ⸗ 
che Volk Mi nie⸗ 
eizen laſſen. So— 


en ſich auf ſolche 


hat Rußland 


teftens in der nächf 
weil die Sitmmaede: umd yi begon= 

vorausſichtlich 
wieder ein demokratiſches Abgeordne⸗ 
tenhaus und wahrſcheinlich auch einen 
demokratiſchen Präſidenten erwählen 
würden. Verſteifen ſich dagegen die 
Demokraten darauf, zuerſt die Eiſen⸗ 
und Stahlzölle vorzunehmen, ſo wird 
in der laufenden Tagung überhaupt 
keine Tarifreform zuſtande kommen. 
Das Volk wird dann mit Recht glau⸗ 
ben, daß die Demokraten nicht Zollver⸗ 
beſſerungen betreiben, ſondern nur 
„Politik ſpielen“ wollten, gerade wie 
ſie erſt mil großem Geräuſche eine Er⸗ 
ſparniß von hunderttauſend Dollars 
ankündigten und nachher fünfundſieb⸗ 
ge Millionen zum Fenfter herauswar- 
en. 

Das Vertrauen zur bemofratifchen 
Partei ift noch Teinesmegd mwieberher- 
geitelt. Sie muß dur Taten bes 
meifen, daß fie aus ihren fchweren 
Heimſuchungen geläutert herborges 
gangen if. Tritt fie im nächſten 
Herbfte mit Ieeren Händen vor daB 
Bolt, jo wird fie porausfihtlih no 
biel länger in der Wüfte umberman- 
bern müflen. 


Der zählt die Bölter „...? 


Nachdem vor Kurzem dem Wunjche 
ber Polen nachgegeben‘und nom Schul: 
rat bejchloffen murbe, in allen ftäbti- 
Ihen Hohjchulen, in denen fich eine 
beftimmte Anzahl Schüler dazu mel» 
Det, Unterriht in der polnifchen 
Sprache erteilen zu laffem, Tommen 
jebt die Böhmen mit der yorberung, 
bat unter gleichen Bedingungen aud) 
bie böhmifche Sprache gelehrt merbe, 

Sin einem Schreiben des böhmifch- 
amerifanifchen Nationaltat3 an ben 
Säulrat der Stabt, bad mit einem 
Bealeitfchreiben jedem Mitgliede der 
Behörde zugeftelt wurde, wird gejagt, 
daß die Gründe, bie zur Einführung 
der polnifhen Sprache führten, mit 
boppeltem Gemicht für ben Unterricht 
in ber böhmischen Sprache Sprechen, Tei 
doch ſtatiſtiſch erwieſen, daß die böh— 
mifchen Studenten in unjeren öffent- 
fihen. Schulen binfihtlich der Kopf: 
zahl an der Spibe „aller andern jla> 
milchen Raffen“ ftehen. Die bohmifche 
Sprache, heißt e3 meiter, eröffne die 
Tür zu einer „reichen Litteratur bon 
großem Werte”; die böhmifche Sprache 
jei jo fein gegliedert mie bie Haffiichen 
Sprachen, fei von praftiihem Werte 


und ihre Kenntnis fei notwendig in 
A mielen öffentlichen Wemtern, wie auch 


‚in geichäftlichen Unternehmungen und 
“pohltätigen Organifationen; ‚die böh- 
\mifche Sprache werde jegt jchon an der 
Yniverfität von oma, der Univerfität 
bon Nebrasta und dem „Eoe College“ 
gelehrt, und werde an der Univerfität 
pon SMinoi3 eingeführt merben, jo» 
bafds fich eine genügende Anzahl Stus 
denſen dazu melde. Chicago jei ber 
Wohnſitz von zmifhhen 130,000 und 
150,000 Böhmen und die Befürworter 
feien Überzeugt, daß die Einführung 
des Umerrichts in der böhmifchen 


n, wird man ſich Spieche zu einem viel ſtärkeren Beſuch 


höchſtens über ſie 

ft aber⸗ doch gut, daß 
Regierung vernünftiger 
berne Boulevardpreſſe, 
em erregbaren Volke zu 
Mohle von Zeit zu Zeit 

ee auf ben Kopf giekt. 
Hahrung lehrt, daß bie 
an ihren eigenen PBhra- 
eicht beraufchen und 
öhten Dummkeiten fü» 


eiflihe Torheit. 


fe Dolnifhen Spraheb U.: „Es ift die 


der Hochſchulen ſeitens der böhmiſchen 
Jugend, zu innigeren Beziehungen 
zwiſchen din öffentlichen Schulen und 
der böhmtifthen Bevölkerung und zu 
einer beffen Art vun Bürgertum 
führen werd 

Ueber bie Stihhaltigfett und ba3 
Gewicht ber, 4 jo meit, angeführten 
Gründe läßt ſich streiten und die Bes 
tenten mwerben‘dns fo gut mwifjen mie 
wir. WÜber da& dürfte ihnen menig 
Sorge macen,t,denn ihr Trumpf 
fommt erft. Frau Guberintens 
bentin Ella Poungsfagte in ihrem Be- 
richt bezüglich Einführung ber 


Anfit der Superitiiendentin, daß ir- 


gend eine fremde 


große Ritteratur b 
I Hihen  Hochfchulen 
1 jollte, mo das inter 


ie = er die Wollen⸗ 
n, bis ‚biefer Sericht 
FHetbaut“ tft. Anziotiähen 
R i mit den en⸗ und 
häftigen, über bie meer 
m unberbauter Bes 


Bräftbenten bef’m 

und zur Erfüllung 

zu zivingen, daß 

ung gutheißen 
angenangener Uns 

# Zarifbehörbe em» 

= wollen fie mit dem 
Mmapen DBerfteden ſpie⸗ 
au, daß der Prä⸗ 
labigung der Eifen» 

fe genehmigen Tann, ehe 
Be jih mit biefem 

i Haftigt bat, Er kann 
rinde jelbit ummerfen, 
Binerzeit fein Veto gegen 
ch⸗infurgentiſche Hol: 
Mettigt hat. Was er ba» 
hat, muß er heute wieder⸗ 
er nicht wantelmütig und 
einen will. Wenn e3 alfo 
traten ernftlich darum zu 
‚bem. Bolte fofortige Er- 
ben Ihlimmiten Raub- 

eu, jo müßten: fie 
Bernunft und 


= 
we 


nr” 
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Jexwarten. 


⸗ AS vi De & 


prache, die eine 
in den öffent- 
@elehrt merben 
groß genug 
ift, eine Benutzung der i 

Aus dem 

polniſchen Nationalverbaß 

ſichtlich daß das Studium der ſchönen 
Liltera lur, zu der nur durch Kenntniß 
der polniſchen Sprache Zußang mög⸗ 
lich iſt, von einer großen Anzehl Leute 
in ‚Chicago gewünjcht mird, Ainb bie 
Superintenbentin "empfiehlt; Bolniich 
ber Lifte der’ freinben Spraßen, die 
an den Hochſchulen gelehrt rden, 
hinzuzufügen.” "Auf bieferErfldrung 
berweift der Böhnnifchsamerilenksfche 
Nationalrat, indem 'er- fie in einem 
Geſuch wiedergiht, uns damit 

er offenſichtlich das Spiel gewon 
„Da die böhmifche Sprache eine gap 
Litteratur erſchließk und der böhmiſ 
Unterricht von Keiner großen Anz 
Leute in Chicago‘ verfangf wird, Toliie 
er angeficht3 diefer Erklärung in bei 


Hochſchulen Chicagos' eingeführt wer 
den“. Denn — mas bem;Eitten recht, 


ift dem Anber billig. 
Selbſtverſtändlich. Darüber gibt's 
kein Streiten! Und da die böhmiſchen 
Stimmen ebenſo gut zählen, wie die 
polniſchen, wird der Schulrath wohl 
der Forderung der Böhmen nachgeben 
müffen. Wer a ſagt, muß duch b 
ſagen. Und, wenn's verlangt wird 
(mit dem gehörigen Stimmennäch⸗ 
drud) aud) c,.d, e; f; g und fo meiker.; 
Menn die Böhmen ihre Mutterfpradie 
fo gut lieben, mie Die Polen, jo ftehen‘ 
die Kroaten und GSiomälen, bie Bode 
niafen, Serben unb'Huthenen in ber 
Liebe zu ihrer Mutterfprache gewiß 
au nicht Hinter den Böhmen zurüd. 
— nit zu reden. bon " bei‘. folgen. 
Magyaren, den forkichritilihen Finen, 
den Schmebden imb . Norive 
uſw. utniß 
polniſchen Sprache nothwendig 
. Verfländniß einer, großen Kilie 


ge 


gupten, und- 


äichen ‚ufio 


rn 
In Ce EEE NE AR “ 
en Karrunhit g folgen, 


Und wenn. die Kennin ‚ber | 


garn, Kroaten ufw. eines. 
an Gelbfigefühl unb Stolz; unb be 
zechtigter Viebe zu ihrer Eigenart und 
Spracde zeihen bürfen, wenn fie nad) 
Vorgang der Polen und Böhmen 
beſcheiden auf das Verlangen nach der 
Einführung auch ihrer Sprachen in 
den Hochfcehulen verzichten mollten. 
Man wird aber die Gelegenheit dazu 
faum befommen.. Sie werden ſich 
ſchon melden, und der Schulrat wird 
angeſichts ſeiner Empfehlung der Frau 
Superintendentin, wohl oder übel, 
b, e, d uſw. ſagen müſſen, will er ſich 
nicht ber Parteilichteit zeihen laſſen 
und — die Stimmen der „zurückgeſetz⸗ 
ten“ Nationalitäten fürchten müſſen. 
Er wird ſich vorausſichtlich als gerecht 
erweiſen, und damit haben wir die 
ſchöne Ausſicht, in Bälde an die zwan⸗ 
zig fremde Sprachen an unſern Hoch— 
ſchulen gelehrt zu ſehen — und wie! 
sah * immer der erſte Schritt, der 
zählt. — — — 


Schuldig trotz Freiſpruchs. 


Hundert und ſechsundvierzig Men— 
ſchenleben haben die Eigentümer der 
Nerv Horker „Iriangle Blujenfabrit” 
auf dem Gemwijjen. Seinem vernünf- 
tigen Zweifel unterliegt e8, daß die 
grobe Fahrläfjigteit der Eigentümer 
Schuld hatte wenn nicht an dem Teuer 
jelbit, das am 25. März vorigen Jah: 
res in den Fabrifräumen (den oberjten 
drei Stocdhwerfen eines zehnftödigen 
Gebäudes) zum Ausbruh gelommen 
it, jo do an den ungeheuren Men: 
jchenopfern, die eS gefordert. Die ein» 
fachiten, die allernotmendigjten, aller- 
jelbjtverftändlichften Vorſichtsmaßre⸗ 
geln waren verabfäumt. Ausgänge, 
durch welche die unglüdlichen Arbeiter 
und Arbeiterinnen den Flammen ent- 
gehen bätten fünnen, waren entweder 
verichlojjen oder durch im Wege jte- 
hende Hindernijfe unerreichbar ge- 
macht. 

Man bat daraufhin gegen die Eis» 
gentümer die auf „Manjlaughter” — 
(„Zotfchlag“ oder „Zötung“) — lau 
tende Anklage erhoben. Monatelang 
haben bie gerichtlichen Verhandlungen 
gemährt. Hunderte von Zeugen mur- 
den vernommen. Schließlich mar Alles 
umfonft: die Jury der zwölf guten 
und getreuen Männer hat-auf Frei> 
iprechiftg, auf „Nicht Iehuldig“ er- 
kannt. 

Dieſem vielgetadelten, mit begreif- 
licher Entrüſtung aufgenommenen 
„Wahrſpruche“ iſt nun in der New 
Yorker „Times“ ein Verteidiger er: 
Itanden. Man darf durchaus nicht am=- 
nehmen, führt er aus, daß die Jury 
dte Angeklagten wirklich an dem ent» 
jeglichen Gefchehnis für unfhulbig 
gehalten habe; oder gar der Meinung 
gewejen ei, daß nur ein unglüclicher 
Zufall vorliege oder eine jener unbe- 
greiflichen Heimfuchungen ber: DBors 
jehung, für die niemand verantwort⸗ 
lich gehalten, niemand getadelt werben 
fönne. Die Bedeutung des gefällten 
Yreifpruhs fei einfach- die, daB die 
Jury die Angeklagten nicht fchuldig 
gefunden bat „mie angellagt“. Was 
doch Flärlich nicht befage, daß fie ihnen 
eine Schuld überhaupt nicht beimeffe. 

Nicht die Jury fei zu tadeln für den 
unbefriebigenden Ausgang. des Pro» 
zeffes, auch der Richter jei nicht zu ta= 
deln, nur der öffentliche Anktläger fei 
zu tadeln, weil er eine Anklage erhoben 
bat, die fich nach dem Gefeh und den 
Regeln der Rechtfprehung nicht aufs 
recht erhalten lieh, meil die Ans 
geflagten damit eines Verbrechens be> 
zichtigt wurden, das zu verüben Tie of- 
fendbar nicht beabjichtigt Hatten. 

Das Wort „Manflaughter“, gleich 
dem deutfchen „Zotjchlag“, hat in der 
Rechtsſprache verſchiedene Bedeutung. 
Im Deutſchen werden gewöhnlich die 
leichteren Fälle vorfählicher Tötung 
damit bezeichnet, wobei dem Begriffe 
von den verſchiedenen Rechten ſehr 
verſchiedene Grenzen gezogen ſind. 
Nach deutſchem Reichsrecht gilt als 
Totſchlag die vorſätzliche, nicht über— 
legte Tötung; alſo die Tötung in der 
Erregung, in plößlicher Zornesauf⸗ 
wallung und dergleihen. Die ame- 
tifaniihen Gefege bezeichnen im 
allgemeinen. (au) mit verfchiedenen 
Abgrenzungen in den Gefehen verjchie- 
bener Staaten) als „Manflaugbter“ 
jede ungefegliche Tötung, die nit un= 
ter den Begriff des Mordes fällt, alfo 
nicht mit Abficht und Vorbedacht ver- 
übt ift. Aber nicht bloß die vorfät- 
liche, au die unvorfägliche Tötung 
fann ala Zotjehlag behandelt werden, 
wenn fie als Folge verbrecherifcher 
Vahrläffigfeit oder einer fonftigen un- 
gejeglichen Handlung fich ergibt. An 
diefem Sinne unterfcheidet das Ihi— 
noiſer Geſetz zwiſchen vorſätzlichem 
und unvorſätzlichem Totſchlage. 
Wie der New Yorker Gewährsmann 
ausführt, hätte, um nach dortigem 
Mejeh die angeflagten Fabrikbefiger 
mM Iotichlags. überführen zu können, 
men beimiejen werden müfjen, eritens 
Da Die verhängnispolle verfchlojjene 
TEE, die den Weg zur Rettung ver- 
Tpewpe, auf ihre perfünliche, Anord- 
nung hin geſchloſſen gehalten mar, 
and ſie perſönlich mittelbar oder 
mmit ar zu tun hatten, perſönlich 
veran J tlich waren für den Tod des 
einen nderen Opfers, der ihnen 
dur RE Anklage zur Laft gelegt 
"wurde, # 


Soc J eweis ſei nicht tbracht 


warden Bü tte nicht erbracht werden 
Löntten. Wiegen märe e3 möglich 
jetne! Fe nach dem Tatbeftande 

Up kein Leichtes gemeien, 
der llebertretufg ber 
KR überführen, Da» 

ſie zwar nicht ins 

ii ten, 0 : man 


— — EN —— — 
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taltene: ‚| wären 
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en Ti als mit 
ald ni 
ausreichend erwiefen hätte, jo hätte e# 
— für fünftige Fälle — verfhärft 
merden können. 

Das mag nun alles feine Richtig- 
feit Haben, jomweit der Spruch ber Xury 
in Betracht fommt. Uber die Yury 
mar durch die Weifungen des Richters 
förmlich gezwungen zu diefem Spruche, 
und biefe Weifungen hätten ander 
lauten können. Es iſt ja möglich, dafs 
dann die Schuldigjprechung von ben 
höheren Gerichten märe umgeftoßen 
worden, aber fo ganz ficher iſt es doch 
nit. Gemik hatten die Fabrikbefiber 
nicht die Abjicht, ihre "Arbeiter zu 
töten. Wenn fie jevoch, wie nicht be— 
ftritten, ausbrücliche Vorfchriften des 
Habrifgefeges nicht erfüllt Hatten, fo 
hatten fie ungefeßlich gehandelt, und 
waren verantwortlich für die Yolgen 
folhen Handelns. Gilt do nad) 
SNinoifer Gefeß die unvorfähliche Tö- 
tung jogar al3 Mord, wenn fie aus 
der Begehung einer ungejehlichen 
Handlung fic) ergibt, welche in ihren 
Folgen „naturgemäß dazu angethan 
ift, Menfchenleben zu vernichten“, 

Auf alle Fälle bat man in diefem 
New Yorker Verfahren ebenfo mie fei- 
nerzeit hier nach der entjetlichen Kata- 
jtrophe des Jroquois-Theaterbrandes 
ein geradezu jammerbolles Verfagen 
ber Rechtäpflege zu verzeichnen. ES 
gab Schuldige im einen Fall wie im 
andern, und jeder diefer Schuldigen 
ift der Strafe entgangen, nicht Einer 
fonnie gejtraft werden. Und ob daran 
nun ba8 Gejeß oder das gerichtliche 
Verfahren oder beides fjchuld hat, fo 
jollte mit Ernft und Eifer and Wert 
gegangen werden, darin Wandel zu 
Ihaffen. Das märe eine Reform, 
bie der Mühe wert wäre. Mehr mert, 
al3 alle die neumodifchen „ads“, mit 
denen Reformer vom Schlage La Fol: 
lette8 dem Bolte den Mund mäfjerig 
machen. 


Das Seihlaufen von Lagern bei 
Maſchinen. 


Das ſogenannte Heißlaufen von 
Lagern iſt im geſammten Maſchinen⸗ 
betrieb mit Recht gefürchtet. Wer 
viel auf der Eiſenbahn fährt, wird es 
wohl ſchon erlebt haben, daß ein Zug 
wegen Erhitzung einer Achſe eine mehr 
oder weniger lange Verzögerung ers 
fuhr. Aehnlich ergeht es im Maſchinen⸗ 
betrieb von Fabriken und kann auch 
dort zu Verluſten an Zeit und daher 
an Geld, gelegentlich auch zu wirklichen 
Gefahren führen. Ein Fachmann 
wendet ſich im Elektrotechniſchen An⸗ 
zeiger gegen die häufig geäußerte An—⸗ 
nahme, dat die Fabrikation der Mas 
ſchinen ſelbſt an ſolchen Vorkomm⸗ 
niſſen die Schuld trage. In Deutſch— 
land verfügen wohl alle Mafchinen- 
fabriken über die beſten Mittel, jeden 
Motor oder jede andere Maſchine vor 
der Ablieferung genau dahin zu prü⸗ 
fen, ob irgendwo ein Reibungsfehler 
vorhanden iſt, der zu einem Heißlaufen 
führen könnte. 

auch 


Da dieſe Mittel zweifellos 


regelmäßig benutzt werden, ſo dürfte 


dieſer Vorwurf unberechtigt, vielmehr 
eine fehlerhafte Aufſtellung (Montage) 
oder Bedienung verantwortlich zu 
machen ſein. Zunächſt wird häufig 
gegen die unerläßliche Forderung ge— 
fündigt, daß bei Uebertragungen mit 
Treibriemen beide Wellen genau ein» 
ander parallel ſein müſſen. Ein wei—⸗ 
terer Fehler iſt die Benutzung recht 
kleiner Riemenſcheiben zum Zweck der 
Erzielung einer möglichſt großen 
Kraftübertragung. Das hat den Nach» 
theil, daß die Spannung de Treib- 
riemeng verftärft werden muß, damit 
er nicht von der Scheibe abgleitet, und 
damit nimmt felbftverftändlich bie 
Reibung und Erwärmung zu. Für 
Heine Scheiben follte zum mindeften 
Holz al3 Material benubt merben. 
Gewöhnlich werden bei ver Montage 
von Mafchinen die Fundamente aus- 
gerichtet, und man nimmt dann nad)» 
ber an, daß diefe die richtige Stellung 
erhalten müffen. Das ift aber nicht 
der Fall, da namentlich durch das Ans 
ziehen ber Befeftigungasjchrauben Kleine, 
aber nicht unbeträchtliche Verfchiebuns 
gen des Motors eintreten. E3 mird 
daher empfohlen, fich von deflen rich» 
tiger Stellung erft noch zu überzeugen, 
ehe feine Firterung bewirkt wird. Noch 
größere Sorafalt ift nothwendig, wenn 
zwei miteinander gefuppelte Mafchinen 
auf einer gemeinfamen Grundplatte 
aufgeftellt werden follen. Wenn fie 
nicht ganz ausgerichtet find, jo machen 
fi Abweichungen vom tadellofen Be- 
trieb zunachft durch Zittern und Brums 
men der Majchinen bemerkbar, aber e3 
fann auch. zu einem SHeiklaufen der 
Lager fommen. 

Bei Gleichfirommafchinen wird Die 
mangelhafte Ausrichtung audh durch 
das Auftreten von Funten angezeigt. 
Aus diefen Thatfachen ergibt fich, da 
jede Fabrik das größte Antereffe daran 
bat, : nah Beftelung einer quten 
Mafchine auch für deren tadellofe Auf- 
ftellung Sorge zu tragen. Außerdem 
müflen beftimmte Regeln bei ihrer Be- 
dienung beachtet werden. Befonders 
wird. in diefer Hinficht die häufig zu 
ftarfe Anfpannung de8 Treibriemens 
getadelt, Namentlich.bei neuen Rie- 
men, bie fich angeblich noch reden, wird 
die Spannung abjichtlich zu ftarf ge- 
wählt, vamit fie-beim Nachlaſſen ſpä⸗ 
ter gerade den richtigen Betrag hat. 
Diefe Praris ift faljch, zum wenigſten 
für die Kerniederriemen, die gemöhn- 
lich für Dinamomafchinen benußt und 
meist jchom fünftlich geredtt werden, che 
fie zum Gebrauch gebracht werben. 

efehen bon des Vermeidung eis 
ner zu hoben Riementpannung tft auch 


‚das nicht zu ‚feltene ) Einteiben der | 
ee 


Treibriemen mit Lebe 


fett o 
a da es d 


Gefahr 


Die Schädigung, die der Staub dem | 4: 


"Menfchen durch Uebertragung von Ans 


ftedungen und anderen Krankheiten zu⸗ 
fügt, jind nicht die einzigen, die es 
end wünfchensmwerth machen, daß 
die Staubentwidlung überall, wo jie 
zu finden ift, auf eifrigfte bekämpft 
werde. Er hat namentlih außerdem 
die verhängnikoolle. Eiaenfhaft, bei 
einer gemwiffen feinen Vertheilung ir 
ber Luft mit diefer eine erplofive Mi« 
Ihung zu bilden. Die Kohlenftaub- 
erplofion gehören zu den meilt ge= 
fürdhteten Gefahren de8 KRohlenbera- 
baues, Uber auch in anderen Betrie- 
ben fommen Stauberplofionen vor. 
Auch bei einem folgenfchweren Unglüd, 
das Ende November in Liverpool 31 
Menfchen tödtete und 112 mehr oder 
weniger jchiwer verlegte, wird dem 
Staub in erfter Linie die Schuld bei- 
gemeffen. Diefer Fall-ift noch da— 
durch befonderzs lehrreich, al3 man bis- 
ber in ähnlichen Werkitätten — e3 han» 
delt fich um eine Fabrik für Delkuchen 
und andere Samenverarbeitung — 
derart ungünftige Erfahrungen noch 
nicht gemacht hat. E& muß daher au 
noch genauer feitgeftelltw werben, ob 
thatfächlid manche unter den Säme- 
reien, die zur Delbereitung benubt 
merben, Dur Mangel an Fyettftoff bei 
der Zerfleinerung einen außerordent- 
lich feinen Staub erzeugen, der mit der 
Luft eine leicht entzündliche, zur Er- 
plofion neigende Mifchung bildet. Die 
Entzündung lann dann leicht erfolgen, 
entweder durch. ein offenes Licht oder 
auch durch die Funken, die bon den 
Stahlwalzen bei der Zermalmung der 
Samen entjtehen. In Mühlen find 
ähnliche Erplofionen durch Mehlftaub 
früher ziemlich häufig vorgelommen. 
E3 ift jedoch zu menig beachtet wor 
den, daß außer gemöhnlichem Mehl 
auch anderer Staub beijpielameife von 
Schiefel oder Bärlappfamen gleich 
falls zur Erplofion führen fann. Da? 
Bärlappulver, daB aus den Sporen 
der befannten Pflanze bejteht, mird 
übrigen im Volt auch Herenmehl 
genannt, freilich au anderen Grün: 
den als denen einer Feuersgefahr. 
— — — — — — — 


— — — 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


Gr Einfendingen aus dem Leferfrets if 
die Rebaltion nicht verantwortlih. Zufchriften 
müffen möglihit Mar und furz gehalten, und 
frei ton perjönliden Ungriffen. da3 Papier 
nur auf eıer Geite seıhirteben fein. Nur 
Bufcriften, melde den Namen und Abreffe 
de3 Einfenderd tragen, werden berüdfictigr, 
Auf Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Wbendpoft“. 

Ich Iefe in der Zeitung, daß Fräulein 
Jane Adam fich an die Spike einer Bes 
mwegung geitellt babe, die bezmwedt, die 
Gülzom-Raubmörder zu Freiheititrafe 
zu begnadigen. Wäre ihr Mitleid nicht 
befjer angebradit, eine Bewegung in 
Gang zu bringen, um .ein Sanatorium 
für tolle Hunde zu bauen ? Die Tiere 
fönnen doch nicht3 dafür, wenn fie beißen, 
fie jind eben frank. Auch fann man jich 
ihrer leichter ermehren, und fie reizen 
andere Hunde nicht zur Nachahmung. 
Wer aber joldhe vertierte Menjchen zu 
fhüßen fucht, reizt andere zur Nachad- 
mung und macht fich zum Mitfchuldigen. 

Achtungsvoll, 
H. Fiebrandt, 
Elmhurſt, JI. 


— ———— 


Taubſtumme getötet. 


Die taubſtumme Frau Joſeph Chri— 
ftopher betrat heute früh in der Dun> 
felheit da8 Geleife der Northimeftern- 
Bahn an 19. Ave. in Meltofe Park, 
eine berannahende Rangirlofomotive 
nicht bemerfend. Sie wurde überfah- 
ren und blieb tot auf der Stelle. Die 
Polizei übergab die Leiche einem Be- 
ftattungsgefhäft. Frau Chriftopher 
war 55 Sahre alt, wohnte mit ihrem 
gleichfall3 taubftummen Manne an 
22. Ave. in Melrofe Park und arbei- 
tete in einer Schneiderwerkftatt in der 
Stadt. 


—+ 0 —— 


Freier Bortragsfurfus, 


In der großen Halle des Welt Bart 
Nr. 3 an May und 20. Str. hält ger 
genwärtig auf Veranlaffung der Weft- 
parfbehörde Dr. Yultus von Bernauer 
je am Mittwoch Abend, um 8 Uhr bes 
ginnend, einen durch Lichtbilber erläus 
terten Vortrag. Yn dem heutigen, bem 
9. der auf 25 Vorträge berechneten 
Serie, wird er das Thema „Furcht“ 
behandeln. Der Eintritt ifl frei. Vor 
und mach dem Bortrag wird jemeils 
ein reichhaltiges Mufitprogramm zur 
Ausführung gebracht. 


Europäifhe Wehfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
eutopäifchen Wechjelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.90 
Deiterreicd: 100 Aironen.... 20.25 
Shmeiz: 100 Franks........ 19.35 
Holland: 100 Gulen........ 40.87 
Dänemarf: 100 Sroner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel....... 52.00 


— — — — 


— Der Drang nach der Originali— 
tät iſt bei vielen Menſchen ſo groß, 
daß fie zu—Driginalen werden. 


Abreifftalender. 


Meyers Hiitoriih  Geontaphiiher Kalender 
1912—ie eine Ceite für jeden. Tan ded Nabres, 
mit Bildern, biftoriihen Stätten, und Berfonen, 
Gedenftage der vergangenensabrbunderte 
enthaltend ulm. Vreis deſſelben 


A. KROCH & CO,., 
59 Dft Monroe Straße. 
gZwiſchen Wabaſh und Michigan UAbes. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und Bekangten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Beruhard Stochhauſen 
im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
—— 
nad Wald eim. Um (le Leilnahme i 
attin: 


Eodesanzeige 


2 


Sam den 6. Ban., Comm den 7. 
San: Sum N ben Dat: Die ihöne * 
—— von J. Ofſenbach Sonntag, Matinee 
BSoccaccio. * 


Todesangeige. 


Dem Berein zur Mitthet- 
Umg, deB Mitglied 
, Dito &dmer.Geldern 


gelareo ift. Beerdigung bom 
ra fe,, 3542 ilton 
Be 

or 


 bem G@tracelan*- 
4. Jamuat, 3 Uhr NR 


am Donneritag, den 
J. Ablahrt der Ber⸗ 
einäfutfhen von S2E N, 
Nachmittags. 


arf Str. um 2 Uhr 
— Anmeldumen nimmt der Unter⸗ 
zeichnete entgegen. — Im Aunftrage des Bors 
tandes: VDatus Saquidt, Setr. 
* zel. North 5388, 


‚Breunden und Beldunden die traurige Nadh- 
richt, da, unfere liebe Wiytter, Tochter, Schives 
ter und Schwägerin 5 
Margaret Milles ned. Wirk 
(geliebte Sattin des Beritarbenen John Nilles 
am 1. Nanuar 1912 im Aller von 34 Jahren 
geitorben' ilt. PBeerdigamg- dom Xrauerbaufe, 
155 W. 115. Str, DBonnerdötag Morgen. um 
9:15, nad der St, Nipeladlirde, von dort mit 
Kutihen nah dem ©t., Marien: Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich, Sobır. 
Friedrich und Matharine Wirk, Eltern. 
Kaipar und Jatob Wirs, atherine 
Migit, Margaret Wenrig, Auna 
Lenwer, Geſchwiſter. 
Fran Kaſpar Wirtz und Frau Jakob 
Wire, Schwägerinnen. 
Matthias KArifchel, Nitolad Migit, Mi. 
dhacı Wehrid, U, Lenwer, Schmäger 


Todesanzeige 


‚Sreunden und Belamuien die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Pater 
Nodert Schirmer 
im Alter von 32 Jahren durd einen Unglüds 
fall am ECoimtag Abend um 6 Uhr 30 im Ale 
gianerbrüderhoipital fanft im Herrn entfchlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Dennezgine. 
den 4. Damıar, Nacmittag3 12:30, don Mühls 
böfer3 NKavelle, 1325 Elybourn be, nad 
dem MWaldheimfriedhof. Um ftilfe Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paula Schirmer geb. Mener, Gattin. 
FIrwin und Ella, Kinder. 
Henrietta Schirmer, Mutter, 
Frau Glizabeth Schwante und Hantı 
dien Stranz, Schweitern. 
nebft eu 
mi 


Wilhelm Schirmer, Bruder, 
wandten. 


Todesanzeige. 


ı * 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Marie Kinſch geb. Maus 
im Alter von 41 Jahren und 11 Monaten fanft 
im Herrn entſtchlafen iſt. Die Beerdigung find 
ftatt am Donnerätag, den 4. Januar, um bal 
neun Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 2027 W. 
22. Place, nad der St. Paulusfirde, von_ba 
nad St. Bonifaziusgottesader. Um ftilles Be’ 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auer Kinſch, Gatte. 
itolas, Maria, Margareta, Ellzabeth, 
Anna, Kinder. 
Margareta, Schweiter, nebft Verwand« 
ten und Belannten. dm 


Todedanzeige 
„Donglaß" Gegenfeitiger nterftisungßverein 
von Chicago, KU., Sektion 2, 
Den Beamten und Mitgliedern zur tranriger 
Nahriht, dab Bruder 
Otto Sıhuer-Geldern 
geftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt Dons 
neritag, den 4. Januar, 2 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 3541 Wilton Ave, nad Braces 
land. — Die Beamten find erfucht, punft 1 Ube 
30 Min. im Haufe der Eefretärin, 1235 N. Wes 
tern Ade,, zu ericheinen, um dem beritorbenen 
ruder die legte Ehre zu eriweilen. 
Henn Baner, Bräfibent, 
Anna Thomae, Selt, 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Made 
richt. daß mein inniaft geliebter Gatte und unſer 


guter Bater 
Otto Schuer⸗Geldern 


nach langem ſchweren Leiden am Sonntag den 
31. Dezember 1911, 2 Uhr 30 Min., in diter 
bon 47 Yabren und 2 Monaten fanft im Herrn 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, Nachmittags 3 Uhr, bom, Trauer» 
baufe, 3542 Wilton Ave, nahe Abdifon, nad 
Graceland. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Stella Schuer-Geldern, aeb, Lordekfh, 

Gattin. 
Selena, Toter, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurjge Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bäter 
Nobert Bopp 
am Sonntag, unerwartet aeitorben ift, Die Des 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 4. Ins 
nuar, 10 Uber Borm., vom Trauerbaufe, 4044 
S, Weftern Ade., mit der Grand Trunft Eifen- 
Bahn bon 49. Str. und Weltern Ave, nad Mt. 
Greenwood. Um ftilles Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Minna Popp, Gattin, 


bimt Baul und George, Söhne. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach. 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer auter 


Bruder wi 
William Bihler 

im Alter von 38 Nabren am 2. Januar fellg 
im Herrn entichlafen iit. Alm ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Sophie Pichler, Futter 

Fran Otte Milter, Kohn üläler, Fred 

und Anna, Geichwilter, 


Beerdbiaungsanzeige fpäter, 


Todesanzeige. 


eunden und Belaunten die traurige Nach» 
mein geliedter Gatte und unfer guter Vater 
George M. Baab 
am 31. Dezember 1911 aeitorben tft. Die Beer» 
digung findet ftatt am PDonnerftag, 4. Januar, 
Nahm. 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 1758 W. 14. 
Str., aus mit AKutfben nad Waldheim. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Glizabeth_ Band, geb. Stark, Battin. 
Minnie &. Baab, Tochter, 
Peter Baab, Buter, 
Lonife, Henrh, Minnie und Mr, 
rietta Heidemann, Geiämifter, 


da 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die tranrine Nad)- 
rit, daß umfere aute Mutter 

Loniia Meter 

am 2. Nanuar 1912 im Alter bon 88’Nabren und 
3 Monaten geitorben ift. Die Beerbigung findet 
ftatt am Freitag, Nadmittags 12:39 Ubr, bon 
2822 N. Cacramento Abe.. aus nad dent Ton» 
cordia Friedhof. Die tranerndenHinterbliebenen: 

Tohn, red, Henry umb Charles 

Meyer, Eöbne 


Minnie, Angufta unb Anna Meher, 

Schwiegertochter. 
Todesanzeige. 

I. Gilde Von de Waterkant Nr. 42. 

De Beamten un Mätglieder to 

Otto Shuer-Geldern 

ftorben is. Be Beamten filnb er» 

Ö id Donnerstag, bei 4. 

intofin’n, um den verit. Br. de Igkte Ehr to 

erwieſen. 

Emif: Habie, Meijter, 

Chad, Morik, ewer. 
Todedanzeige, 

eunden und Belannten die teaurige Nach» 

richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 

nad Yurzem Leiden felig im Sechn en:ihlafen 

H, _Die Beerdigung findet om Sreitag, 

Nachmittag br, dom 

„, nad Dal» 


Nahricht, da Br. 
a k 
Januar, Nabmiddags Klod 2, in de Gilde Hal 
Mildred Scherbarth 
rinceton 


den 5. \Sanuar, 
Trauerhaufe, 4357 


woods. Die ah Hinterbliebenen: 


Seien und Martba & zih, Eltern. 
en und Margaret: wiſter. 
und @lizabe 2 Schivtes 


4 7 
FE 


mido 


— 


ri 
Kübien Gimierbliebenen: * 
—— Strofche: DB. 
Alben alte, am 


Je 
— 
egerſohn. 
Grace Wiltin, BER. —— 
4 5 > 


Fr 


Zur Erinnerung 
an unfere innigſtgellebte Miller 
Anna Gerts, geb. Gehlen 
welche vot zwei Jaht Januar 
1910, 5* ur SR he 
Zwei Sabre find nun n dabin, | E 
Daß Liedfte —— Bu und nu 
Welh furze geit — Doch fein 
<o lange fon — wir konnen Ar e 
falfen, 3 
Seinem dag Herz, das trew für und ger 
agen 
Und das fo liebevol und gut 


Das uns im® Tod nad hat Aeizagen, 


Gebettet ward zur. em’ 
Dir ift mun wohl, bon s 
O, teutre Viititer, f hau’ auf uns ; 
Wenn wir an deinem Grabe ftehn 

Und hoffen auf ein Wiederfeh'ni — 


Gerwidimet don deinen 


trauernden Minbern. , 


Todesanzeige. 


— 


Freunden und Bekannten die traurig— Rach 


richt, daß meine ebe Frau 
Aunufte Scheiber 
im Mlter don 59 Jahren plößlich geftorben if. 
Die Beerdigung findet jtatt amı Donneritag, d 
Ko zLanugE, uU 1 Up. bom 5 aa 
Roscoe $ ., nad) dem Miontro e A 
ltille Theilnabme bitten: "4 VORDER 

Hermann Scheibel, Satte, 

Mitina Iacob. Schiweiter, 

. Schwager, 
erta Yacod, Nichte, 
Armin Scheibel, Schwager, 
Katie Scheibel, Schwägerin, 


eitorben: Efizabeth Abe 

Jabemn, neliehte Mutter — I 
(Schw. Eonitance), Yofebb, Nobn. Geor 
Rilliam. Teerdigung Samitag, Borm. y 
bon 2617 DOxrdbard Str., nad Ber & 
Kirche, danı nah dem &. EN. W. 
Beilekung in Racine, Wis, — 
Wis, LaCroffe. Wis,, Racine, Wis, 
Paul, Minn., Reitungen bitte fopiren. 

Geftorben: Freb ©, Yanua? 


ze am 

1912, im Alter bon 29 abren. Geltebter Sohn 
bon Rudolph und Nuliana Kuntel; Bruder bon 
Frau 3. . Yinlanfon, Mag, Frant und Emm: 
Stunfel. Beerdigung Ponnerstag Vormiltaa win 
10 au, vom ee 1308 ©. 43; &ourt. 
ah dem Waldheimfriedhof, 

dens K. P. **— — dimt 


65 


und ©t. 
mdofr 


Dantfagung. 


4 
iermit ſagen wir unferen inni ant 
den die uns dur ihre Güte 28 
ben ‚Sßmers linderten, ‚den ioir burd ben To) 
es geliebten Kindes erlitten, Ro 
len berzlictt dantend 1... 


Rudolf Frig und Fran, 1636 W. 18. Etr. 


Zur Erinnerung 
In_mwebmütdiger Erinnerung denken wir 
be3 Todestages unferer geliebten Miutter en 
Diinnie Rahm, geb. Techentin, 
geftorben dor einem Yabre, am 3. Sanuar 1911. 
Geihteden bon uns, bo) ni e: 
De be 
auf ein Wiederjeh’ 
Mit dir in tenen lichten 5 * 


Getwidmet von ihren fie ftet8 Hebenden Göhner 
Herbert und Wiflam, 


ur Erinnernng 
Bur Erinnerung an 
Garf Det, 
eließter Gatte bon Frau €. Dehl \ 
ater bon Ebwald, Earl, Anna 
heute bor einem Wahr * 
J 


O xuhe ſanft, ob wir auch 
Und Thränen unfer Herz F— 
Einſt aber wird uns Gott 


Der alle Thränen wieder i 


—— — — — — 
43 Jahre reellen Betriebs, 
* —383—„p Särge und ae Gen . 
gungsausſtattungen zur e eifeß, 
andere Beitatter, 06 Einzelperfonen —— es 
ration, bereinen, ' 


Wir fünnen bollitändige Beerbt “ 
Grab auf Sriebdol v nlebria ee 
JAS. BRADLEY & Sons; 


1429 Madifon Str, Tel.: Monroe 
Keine Extras für weite Entfernungen. 


- bea23ims 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 
Die 4 letzten Wochen. 

Heute uin 8 Uhr: Carmen, Garben, — 
Baffi, Dufranne, Scott. Dirigent; 

Sonnerdtag nın 8: Duo Babiß, ge: 
pilii, Wbitehil, Dalmores, Dufranne, Hu 4 
deau. Dirigent: Eharlier. 

Samstag um 2, Snujannen® Geheimui, 
Cammarcd, Dabdi. ® anfler unferer 
Frau. Garden, Dufranne, Hub 
Warnerh, Nicolah. ——— Ca 

el am 


Ingram, PBenturini, Eofia. Dirigent! 
‘Breife 50c bi3 $2.50. 


Sonntag um 3: Konzert. 50c Biß $1.50, 
Montag um 8: Walthre. Gerbir! Han» 
nad, Saltman-Etebens, Dalmareg, Ccott,. 

Wbitebill, Dirigent: Sy 


Use 
— 
Camäfag ım 8, Han d a 
Riegelman, Wittlowäta, Erabbe, * 47 
drei. Und. Gavalleria Nufticang, een, - 


Si 


S 
& 


Dienitan um 8: _Koffman’s Grodbtungen. s 
Beppilli, White, Dufau, Wa . Bufranne, : 
bbi. — Dir, R 


Huberdeau, Erabbe, 
Maſon & Hamlin Piano benun. 


nebft Sagenbed#s Birfah 
beranfialiet bom 


s 


“4 


a7 


Nelangverein Fielin 


Samitag, 6. Januar in ber 


* 


LINCOLN TURNHALLE 


Sgeifield ve. und Piverfeb MWoulebard, — 


Eintritt 50€ die Berfon. 6320,271n3 


Schwäbilcher 
sverein 


&d Be 4 d 
berfauf, an ber Rafie&0c. Knlang, 8 —J 
Großer Preis-Mastenb: 


beranftaltet von bee , 


Hoffnung-Loge Nr. 60 0. M. 


in der Teutonia Zurntatie, US. 
land Ave., Samstag, ben 

dets 25e @ Perfon an ber 
Mitgliedern. 


"4 


Adhtung! = 

Hod Carriers and Blos. Vaberers 
Loc. Nr; 1 3 * 

Am Sonntag, den 7. Ya 


a 
272, 
A. 


un 
” 


veriammlung, "inlang $ um 
Mieter RR anne e FL * 


— 


— 
» = 
* 


* 
3 


Jtofer Wlaskenball 


YiF 
3 & 
1 





—— 


ſue Feſellſche ft 


d den zur zur — der 
me eritanijchen Revolution. 


SE 
—2 


ag von Prof. M. D. Learned, 


ehren für Hemds- 
maten in den diplomatifhen 
fen der Staatsarchiwe in München 


Mante Streiflichter auf bie 

der Repolutionszeit warf 

dr M. D. Learned von der 

bon Pennfplvanien in eis 
Boritag über das Thema „Deuts 
Hunden zur Gejchichte der ame: 
en Revolution“, den er gejtern 
Germaniftifchen Geſellſchaft 
bicago in der Zullertonhalle des 
inftituts hielt. Er wies darauf 
daß bieje Urkunden in beutjchen 
bie von amerifanijchen Ge- 

id Sfhreibern gar nit oder nur 

R Be benußt werden und ihnen 

gar nicht befannt feien, eine 

— ——— Materials zur Ge⸗ 

der Repolutionskriege und der 

Einwanderung in die Ver» 

1 Staaten enthielten. Amerita= 

e Geihictsihreiber hätten ji 

ansich auf beimtiche 

geltübt. George Bancroft 

habe "wohl hin und mieder Ma- 

nn aus beutjchen Archiven be» 

aber im Allgemeinen fe ber 

—*X En am Dokumenten in diejen 

unbeachtet geblieben. Dabei 

ih der Mebner nur auf bie 

alaaeihive, nicht aber auf die zahl- 

an pr woten Sammlungen urkund— 
Naterials. 

\F Geidichtlihe Kabeln. 
urkundliche Material, das der 
X auf Studienreiſen in 

Rutichle ſelbſt geſichtet hat, bezieht 
‚a "Ben eigentlihen Revolutions- 

eG, den dafür benötigten militäri- 

arat, die beutjchen Söldner 
aliichen Dieniten, ihren Iranö- 
ihre Verpflegung und ihre Schid- 
die Haltung der deutichen 
imgen zu den Bereinigten 

m und auf deuijche Einmwande- 

im ausführlichften behandelte 

Dr Zearneb die eriten beiden 
und nahm dabei Gelegenheit, 
mer mieberholte Behauptung 
Kachtäfchreibern, daß die Ver: 

Hicher Truppen durch Eng- 
plutionsfrieg neu geme- 
fh ber Tyabel zu vermei- 

arkundlihen Material 

üben gehe hervor, daß 

ahre vor Ausbruch 
titanifhen Boden 

wandt habe, Aus 

nepen Dieje Urkunden ertennen, 
Truppen nicht wider ihren 

n Dienst geprekt wurden, jon- 

h Freiwillig anmwerben Tlieken, 

u bie Werbeoffiziere ihnen bie 

t fo rofig wie möglich Tchil- 

en. Die hauptjächlihen Fund⸗ 
je für Urkunden diefer Art jeien 
Staatsarhiv im Marburger 
ioß bas eine genaue Geſchichte der 
fiifchen Zruppen in Amerika enthält, 

Arhiv in Wolfenbüttel, vefjen 

j efunben fi auf die braunfchmeigi- 

chen Zruppen beziehen, und basfKtıeis- 
archiv in Bamberg, deiien Urkunden 

Fi auf die Truppen aus Ansbad- 

-Büpreuih beziehen. Die Schriftitüde 

- find teil8 die Driginalfontrafte, welche 

die beir, Landesfürften für Lieferung 

bon Truppen mit England abfchloffen, 
jeild ausführliche monatliche: Berichte 
über den Zuftand der einzelnen om- 

agnien, Zahl der Toten und Verwun⸗ 

— ijeils Tagebücher von Offi⸗ 

1 und Gemeinen. Als beſonders 

tig nannte der Rebner.dbie Korre- 
benz des Freiherrn von Riedeſel 
ſenbach, des Kommandirenden 
Bien Truppen in Amerita, die 

e Schilderung des Krieges 

umfaßt annähernd breitaus 

Hitüidhe, darunter Briefe non 
ge MWafhington, und be- 

Molfenbüttel. 
ndsärmeldiplomaten. 
ng der deutſchen 

4 den beiden krieg⸗ 

rend ſeien als beſonders 

—A Berichte des bay⸗ 

den © m enaliichen Hof, 

‚eine ge ichte des Frieges 
allen mög elegen enthalten, 
die Siplon Papiere, bie 
auf bie Untigendlungen ziifchen 

ben und der neuen Republit bes 
(Srftere befinden ich im 
MBarhin in München, Iehtere in 


5 kleine Oliven 
hat eine eigene 
kung, ganz für 

j ſelbſt: 


or — Ihnen ſagen, daß 
nennt aller Krankheiten noıf 
neiweiben und Xeber hber- 
dr. Ehmwards, ein mohl- 
;t in Portsmouth, Ohio, 
ete eine begetabile Bu: 
a mit einer Mifchung 
die auf die Leber und 
irkt, melche er feinen 
Jahren ac hat. 
tten,. das "Erf mitte 
rte — 


— 


* 


> 


| —— 
‚In, 


den U — m 
Carmichael und Arthur ge, 
Sriebrich den Großen zum Abflug 
bon Handeläberträgen mit’ der neuen 
Republit zu bewegen und auf diele 
Meije eine Anertennung - dei neuen 
Staatsgebilves zu erlangen. - Neun 
Sabre lang zogen fich diefe Verhand- 
lungen. hin. Die amerilanifhen Uns 
terhändier mollten dem virginiſchen 
Tabak einen Markt in Preußen eröff⸗ 
nen, das dafür Leinwand, ausführen 
foüle aber der große Preußenkönig zog 
die Verhandlungen hin, da er ſich 
Icheufe, die neue Republit anzuerien- 
nen. Div Gejandtichaftsberichte in 
München bezeichnete der Vortragende 
als bemerkenswert, weil ſie eine objek⸗ 
tive Darſtellung der Verhältniſſe ent⸗ 
hielten, ohne jubjettive Bemerkungen 
der, Berichterftatter und ohne Seiten 
hiebe auf die eine oder andere Partei. 
Beide Sammlungen ließen ertennen, 
tie die gründlich gefchulte Diplomatie 
ber alten Welt der ungejchulten Diplos 
matie der neuen Welt überlegen gemes 
fen jei, und wie nötig e8 für die Ver— 
einigten Staaten jei, ihre Vertreter 
aründlich zu jchulen. Dies gelte au) 
noch für moderne Zeiten. Zwar ber- 
mied der Redner den Ausdrud Hemb3- 
ärmeldiplomaten, der in jüngjter Zeit 
—— ſt auf die ungeſchulte amerila—⸗ 
niſche Diplomatie angewandt worden 
ift, aber er machte es Klar, daß er/ihn 
im Auge hatte, ala er von dem Mangel 
an Schulung und der Notwendigkeit 
einer aründlichen Vorbildung der ames 
tifanifchen Diplomaten jprad. 

Ganz furz nur berührte der Rebner 
die auf die deutjche Einwanderung bes 
züglichen Schhriftjtüde in deutſchen 
Archiven, die jehr zahlreich ferien. Sie 
ließen erfennen, wie gründlich die beut- 
fhen Staaten die Auswanderung ge= 
regelt hätten von den erften Zeiten der 
Auswanderung der Mennoniten und 
Dualer um 1660 bis in bie neueite 
Zeit. Diefe Shriftftüde enthielten ei- 
nen unerforfchlichen Reichthum an Ans 
gaben über deutjche Familien in ben 
Vereinigten Staaten. 


Zwanzig Jahre zurüd. Frau 
Sohn Link, von Shenandoah, PBa., 
jendet den folgenden intereffanten 
Brief an Dr. Peter Fahıney und 
Söhne in Chicago: „Bitte fchiden Sie 
mir eine Kifte Ihres Alpenträuter. Ych 
weiß nicht, ob ich Ihnen je darüber 
geſchrieben habe, aber ich kann mich 
erinnern, wie vor zwanzig Jahren Ihr 
Alpenkräuter meinen Vater vom Rheu⸗ 
matismus heilte. Er war zeitweiſe 
monatelang bettlägerig, und die Aerzte 
fonnten nichts für ihn tun. ‘ch erin- 
nere mich, daß er eine Kifte Alpenträu- 
ter erhielt und gebrauchte, und er tit 
nie tieber bum Aheumatismus ge- 
plagt worden. Meines Waterd Name 
mar Ehas. Ler, Kingtown, Pa.“ 

Auf diefem Wege verbreitet fich ber 
Ruhm eine3 Seilmitteld von Generas 
on zu.S% on. Der Gebraud 
während eines Kahrhunderts hat die 
— —e— Heilkräfte von Fornis 
Alpenkräuter bewieſen. Keine Apo— 
tekermedizin. Er wird dem Publikum 
direkt durch Spezialagenten geliefert, 
welche ernannt ſind von den Eigentü— 
mern, Dr; Beier Tahrney & Sons 
Eo., 19— 25/6. Hoyne Aoe., Chicago, 
Illinois. any 

— ee — 
Hin ter den Kuliffen. 


Der Soubrette Culu Glaſer die Scheidung 
von Ralph €. Herz bewilligt. 

Zu ben meiftaefeierten Sternen am 
amerifanifchen Theaterhimmel zählt 
ſeit einer gangen Reihe von Jahren 
bie Soubreftg” Yin Slafer. Fräulein 
Glaſer entzückt ihr Publikum durch 
ſprudelnde Laune un nedifche Yröh- 
lichkeit. (Seftern ift der Künitlerin im 
biefigen Superiorgericht die Scheidung 
bon ihreim bisherigen Gatten, dem 
Schaufpjeler Ralph €. Herz, bewilligt 
morden.| Als Scheidungsgrund hat 
fie angegeben, daß fie während ber 
fünfjähtigen Dauer ihrer Ehe. von 
Ralph fait andauernd ſpottſchlecht be— 
handelt worden ſei. Er habe ſie nicht 
nur durch Worte gekränkt, ſondern ſie 
auch oft gröblich mißhandelt. Als 

tjeuge für die Klägerin trat deren 
idex, William Glaſer, auf. Dieſer 
ate die Angaben feiner Schmwes 
fter upid fagte, er habe Herz mehrmals 
zu anftändigem erhalten gegenüber 
ber Klägerin zu veranlaffen geſucht, 
babe/aber, von ihm nur Ichroffe Zu- 
rückweiſungen erfahren. Frl. Glaſer 
tritt! zur Zeit im hieſigen Illinois— 
Ihehter auf. Nach Beendigung ihres 
ler beginnt dort ein folches bes 
Herkn Herz. 


! Zus Bereinsfreifen, 


‚Der Unterftüungsper- 
eiln ber Dft- und Weftpreu- 
ben hält am Gamftag, 3. Februar, 
einen großen Preismaskenball in der 
Spauldinghalle, Ecke Spaulding und 
North Ave. ab. Ein tüchtiges Komite 
gIrbeitet auf einen des Vereins wür— 
gigen Erfolg hin. Wertvolle Preiſe 
erden zur Verteilung kommen. Da 
er Eintrittspreis ein geringer iſt, 
Tickets im „Borverkauf 25 Cents, an 
der Kaffe 35 Cents, und ber Verein 
fidh einer befonderen Beliebtheit unter 
ben Deutjchen erfreut, fo mwirb bie 
Halle jebenfall® bis auf den Iekten 
lat gefüllt werden. 


——e 


Gewicht ſtatt Maß. 


Die vom Stadtrat auf Betreiben 
des Aichamts angenommene einſchlägi⸗ 
ge Verordnung iſt nunmehr in En 
getreten, und Obft, Gemüfe u. f.. m. 
diefen num in Chicago nicht mehr nad 
ee 27 nad Aa 


rant nn. | Selesrockel 


Hauspaltungsleinen— Große Sortimente von neuen Wnaren zu ſp 
Preiſen in dem Januarverkauf von 1912. 


Die Veranſtaltung dieſer Verkäufe war ſeit Jahren die Veranlaſſung, den Kunden Tauſende von Dollars zu erſparen. 


Während dieſ es 


einen Erxeie 


niedrigſten Preiſe des Jahres quotirt; ob für ein Hotel oder ein Heim, der Jahresbedarf von Handtuchſtoffen und Tafelleinen kann jetzt zu den billigſten Preiſen gekauft mwerb 


lung bietet in Bezug auf Umfang und Mannigfaltigkeit eine Auswahl von Waaren, welche unübertrefflich iſt. 


einen Beſuch dieſer Abteilung nicht nur gewinnbringend, ſondern auch höchſt lehrreich finden in der Auswahl von unſeren exkluſiven Entwürfen. 


Damen, welche ihren größaen Stolz in fleckenloſen Damaſt und = : 


2 


Anlermuslins — Nene und verfchiedenartige Sacons in den Jannarverkä 


Für das nene Jahı find unjere Sortimente von Untermuslins vollitändig ernenert. i 
Alle die Hübihen und geichmadvollen Bejabarten der jesigen Saijon werden gezeigt. 


Nachtkleider, 


Eombination Suits, Eorfet Covers, Beinkleider, Golf Stirt3 und Unterröde werden in großer Manniafaltigteit gezeigt. 
fortwährend für diefe Abteilung gefauft wird, ermöglicht e8 uns, die allerbeften Werthe zu offeriren. 


Die ungeheure Menge von 


Waſchbare Damenwaiſts in den neueſten Facons, DC bis] 


Die Hunderte von Waifts, welche in diefem jährlichen Verkauf zu niedrigen und mittleren Preifen offerirt werden, bieten eine der größten Sefegenteiteig 


zum Geldfparen in der Gefchichte diefer Abteilung. 


Eingefhloffen ift eine thatfächlich unbefchräntte Auswahl der neueften YFacon3. 


bon „mannifh“ Shirtwaifts für Damen wirb in unferen neuen Partien auf das Befte hervorgehoben. 


Zu $1.75 — Weihe Madras Maifls 
für Damen, Hemden-Effett, mit zwel 


Falten auf jeder Schulter, gebügelte | befeht 


Kragen und Manfchetten. 


3u $2.00 — Weihe Lamn Waifts | 
für Damen, mit furzer Panel Front, | 
mit Gtiderei, 
Tucks. 


Zu 75 — Geſchneiderte Linene 
Waiſts für Damen, beſtickte Front, 


Zu 51.00 — Damen Shirtwaiſts 
aus Voile, mit hohem Hals und Drei⸗ 


ſchetten. einſatz und Handſtickerei. 


Die Beliebihe 


Zu SLR 
für Da 


Spitzen und mit gebügelten Kragen und Man— viertel Aermeln, beſetzt mit Spien= | der Front 


nel, mit, 


Jannarverkauf von Damenhauskleidern | Wolene, feidene u. Wafchkleiig 


Die große Mannigfaltigteit, in der unfere Hauskleider gezeigt werben, ermöglicht e3 den Da- 


men, fehr elegante yacona außzumählen. 


Zu $1.50 — Percale Haustleiver für Da- 
Dreiviertel 
Uermel und hoher oder niebriger Hals. 

Zu $1.00 — Damen Haußfleider auß Per- 
cale und Chambrap,- helle oder dunkle Farben, 
hoher oder niedriger Hals; Tront oder Seite 


men, helle und bunfle Farben; 


zuzufnöpfen. 


kleider, aus Ginghams, Lawns 


Stickereibeſatz, an der Seite zuzuknöpfen; mit 
rundem, viereckigem oder V⸗Hals. 


Zu bOce — Waſchbare Damen Sacques, aus 
Lawns, hoher oder niedriger Hals; 
ohne Peplum; andere hübſche Facons, 75. 


Jannarverkauf von Pelllüchern, Riſenhe— 
sügen und hieigen haummwolllloflen 


Die folgenden Preife find quotirt al Beifpiele der bedeutenden Herabfegungen an allen Sa- 


chen in diefer Abteilung während der Januarverfäufe: 


Evrefa Betttücher, 81x99 60r. 
Anfonia Betttücher, 83Lx99—55c. 
Eurefa Bezüge, 45x36—16c. 


Bezüge mit Tafchentuchborbe, 45x36 Zoll, 11c. 


Radikale Heuerung. 


Anwalt Mitchell empfiehlt fie in 
Gutachten an die Wahlbehörde. 


» Antlagen gegen Dines, 


Direftorenrat des Union £eague Klubs 
eröffnete geftern Derfahren gegen den 
Holzhändler und Freund Korimers. — 
— Brandeis preift fa Sollette. 


Eine radifale Neuerung, deren 
Durhführung gewiſſen Politikern 
einen dicken Strich durch die Rechnung 
machen würde, befürwortet Anwalt 
C. H. Mitchell von der Wahlbehörde 
geitern in einem Gutachten. Er er- | 
Härte, daß Kandidaten für Nomina- 
tionen für Countyämter Nominations- 
papiere nicht nur beim Countyfchrei- 
ber, jondern auch bei ver Wahlbehörde 
einreichen müffen. Schließt die Wahl- 
behörde fich diefer Anficht an, jo mer- 
den die Namen der Kandidaten in ber 
Reihenfolge auf dem Bormwahlentidet 
Aufnahme finden, in der die Nomi- 
nationspapiere bei der Behörde einge- 
reicht werden. Es ift gleichgiltig, in 


welcher Reihenfolge fie beim County- | anzunehmen brauche, wie e3 bei ande- 


fchreiber einlaufen. Der. Eounty- 
fchreiber hat die Reihenfolge der Kan- 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Countyfchreiber eingereicht. Er fehte 
feft, in melcher Reihenfolge fie auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden follten, 
und die Mahlbehörde, melche die 
Stimmzettel für die Stabtbezirke 
druden läßt, folgte feiner Entjchei- 
dung. 

Die Durchführung der Empfehlung 
Anwalt Mitchell würde einen Tchme- 
ren Schlag für eine Anzahl Politiker 
und politifhe Werbände bedeuten, 
deren Pertreter mit den Petitionen 
ihrer Kandidaten bereit3 feit einigen 
Iagen vor der Countyfchreiberei auf 
Bojten ftehen, um ja die Nominations- 
papiere ihrer Auftraggeber al3 erite an 
den Mann zu bringen und ihnen fo den 
ersten Plat auf dem Borwahlenjtimm- 
zettel zu fichern. Sie können dieſe 
Taktik nicht der Wahlbehörde gegen 
über anmenden, da die ftäbtifche Ver- 
maltung die Belagerung der Räume 
der Wahlbehörde nicht zuläßt. 


-  Bramdeis preift La Solleite. 


Sn einer Berfammlung in ber 


Bibliothefshalle in Auftin, Waller Une. 
und Weft Late Str., pried geitern 
Abend der befannte Anmalt Loui? 8. 


| Brandei®S Bundesjenator Robert M. 


| 
I 
l 


| habe als Gouverneur von MWiskonfin 


La ‚Hollette al3 den Iogifchen Bräfi- | 
affsfandidaten ber fortfchritt- | 
lichen Republifaner. Er führte aus, 
daft die VBevölterung Senator La Fo!- 
fette nicht auf Treu und Glauben hin | 


ren Kantidaten nötig gemefen fei. Er | 


bibaten nur zu beftimmen, jomeit die | pewiejen, was in ihm ftede. Die Nation | 


Stimmzettel in Betracht fommen, die | 
in den Landbezirfen des County zur 
Verwendung kommen. Bisher mur- 
den. Nominationdpapiere von Kandi- 
daten für Countyämter 


53.50 Aeepi frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Adreſſe. Heute wir) 
es Ihnen frei geſchickt und Sie können 
wieder ſtark und kräftig werden. 


Ich beſitze ein 3 für die 3 ur 
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nur beim | die Erhaltung der Union. 


ftehe am Vorabend der britten großen 
Periode in ihrer Gefchichte. Die erite | 
fei die des Inabhänaigfeitsfriega ae- | 
mefen, die zweite die bes Hrieas für | 
Der dritte 
große Kampf, der jet beginne, fei ber | 
Kampf um bie mwirtjchaftliche Freiheit | 
ber Nation. Außer Anmalt Brandeis | 
fprachen noch Walter 2. Houfer von 
Wistonfin und Profeffor Charles E. | 
Merriam. 


Senden Abordnung nach MWafhington. 


Der Konventausfhuß, der fich be- 
mübht, die Abhaltung des demofrati- 
fhen Nationalfonvents in Chicago 
durczufegen, hielt geftern eine Sitzung 
ab, in der beſchloſſen wurde, eine Ab⸗ 
ordnung von 100 Chicagoern nad 
Waſhington zur Sitzung des demokra⸗— 
tiſchen Nationalausſch uffes Zu entjen- 
den. Ein Sonderzug, der Chicago am 
Sonntag Vormittag verlaffen wird, 
wird die Abordnung nad Mafhington 
bringen. ©. ©. Gregory und Eol. 

mes Hamilton Lewis’ werden bem 

attonalausfhuß die Wünfche Chica- 
908 vorlegen. 
Sonderwahl in der 22. Ward, 


2 — —8 a 


Zu $2.95 und $3.95 — Wafchbare Damen- 


Eurela Betttüücher, 8Lx90—50r. 
Anfonia Betttücher, 3Lx90—45c. 
Anfonta Bezüge, 45x36—12%%c. 


| Hyman Epftein, 


nun megen Anftifiung eines Zeuge 


Co 


Baſemeni. 


von Beſatz. 
Seidene Kleider — Sehr fchöne einfache YFa- 
cons, ſowie welche mit Beſatz, aus einfach far- 


| Moll 
bigen Meffalines und Taffetas und Foulards 


und Chambray, 


in B 
mit Borden. Zunic Suggeitionen merden in 

biefen Kleidern mit gutem Effelt gebraucht, zu 

$10.00 bi3 $17.50. 


mit oder 


Culhmerelleümpfe für 2 
„Seconds , di 


Dies tft die leßte Sendung in diefer Satfor 
von Fabrifanten. Die Haltbarkeit, ungeachtet 
ebenfo gut ermweifen, wie die der Sorten eriter Güte, 
haben doppelte Sohlen und Ferien. 


Der Berfauf begi A 


Bafement. 





Die Kolifeumt nzert 
Der geſtrige Anfang vielv⸗ -{prec 
Das heutige PR ra 
Die Konzerte, meiden 
allabendlich bis zu 
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nes und ſtädtiſcher Einkaufsagent 
während Dunnes Amtszeit, bewirbt 
ſich um die demokratiſche Nomination 
für die Abwaſſerbehörde. 

Anklagen gegen Hines. 


Anklagen gegen Edward Hines, die 
ſich auf die Ausſagen C. S. Funks 
vor dem Lorimerausſchuß des Staats— 
und Bundesſenats ſtützen, kamen in 
der geſtrigen Sitzung des Direktoren— 
rats des Union League Klubs zur 
Verhandlung. Die Anklagen waren 
por einem halben Jahr erhoben wor— 
den. Funk hatte behauptet, Hines habe 
ihn im Union League Klub um einen 
Beitrag von $10,000 für den Fonds 
erjucht, der für Lorimerd Ermählung 
aufgebracht worden fei. Eine Entfchei- 
dung wurde nicht getroffen. 


Morgen: Sirihbraten mit 
Rahmiauce und Kartoffelins: 
del. Hotel Bismarck. 


Urteile bertätigt. 


Eine frau und zwei Anwälte müffen ihre 
Strafen verbüßen. 

Der Bundestreisappellpof hat bie 
Urteile beitätiat, welche Bundesrichter 
Landis feinerzeit über Frau Wileen | 
Chriftopher und ihren Anmalt Sohn 
U. Brown, jomwie über den Anmalt 
184 W. Wafhington 

hat. Epftein muf 


fetto“. „Verb: 
Mumnbilb eines 
GStr., verhängt E 
Brände, 
zum Meineid 15 Monate Zuchtha 
in Fort Leavenworth verbüßen 
wird bon der Anmaltspraris im U 
esaericht ausgejchloffen. Frau & 
ftopher muß 30, Brown 70 Tag 
uninaefänanik jigen, wegen 7 
achtung des Gerichts. Die ra 

tin des früheren ftädtifchen W 
ziegelinfpeftors Kohn CH 
murbe feinerzeit von ben 
fhryorenen in der. Unterfuch 

den Pflaiterziegeltruft ala 
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— In einer ſogena 
ſchlug der Bruder des 
Schahs die Regierung 
manſchah. Der Bef 
teren ſuchte Zufluch 
Geſandtſchaft daſe 


Weturnhalle am kom— 


ni: —* Nachmittag bringt 
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Der größte Theil diefer Kleider wurde in Webereinftim 
macht, nicht nur in Bezug auf die allgemeine Tacon, fonbern 4 | 
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— Im Kongreß⸗Hotel iſt *5 Heu 
—* F GRyan geſtorben, der — 
Poſten des Preßagenten für 

J Meter ao a die 


f 5! t Biehausttellung und ähnliche 
i si betleibet bat n neuerer. 


Beit hatte Ryan eine ei re Anzeig 
bornehm 
Sebiete der Automobilind 
gte, und awar mit größtem olg 
ig 


Bom — — 


lebender Rapitalift, t:don Den 
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det foftete 1,50 Mark. 


Reihte Fieberzuftände, 
füngen ihren Grund haben, find durch 


der Schönen die 


‚ ein Univerjalmittel 
der Müden und anderen Anfelten fein. 


BarlesteRomanie, 
I Konzert jeden Ubend und 
jeden Abend und Sonntag 


Hausfrau und Vorfteherin ei> 
Dauehaltes kommt einmal in die 

& Hlöglih auftretende tleine Un- 
DE die in der (zamilie vorkommen, 
zu müflen, oder mindeftens hel- 
eingreifen zu müflen. Nun er- 

“3 ji dann meiftens, daß über- 

zupt feine Mittel im Haufe find. it 

t aber über die Heilfraft der Zi: 

und des Zitronenjaftes jich klar, 
fi wird Dieje Verlegenheit nicht ein- 
zeiten können. Der Saft der Zitrone 

ME Entzündungen. Sind Geihiwür- 
ingen ober Verhärtungen zu beob= 

et, Dann ermeift ich der Zitronen» 

ls Heifent,indem er die Geſchwür⸗ 
ungen zurüdgehen läht u. die Ver— 
ungen zertheilt. Wer im Sommer 
lecht zu Zu ift, wer Schmerzen und 
n an den Fußfohlen und Zehen 
zzerer oder längerer Wanderung 
mmt, der fanın fi davor fchügen, 
Ei er die jchmerzenden Stellen vor 
Spaziergange mit Zitronenfaft 
Hlich einreibt und trodnen läßt. 
übe befommen eine angenehme 
mbung bes Gefühltjeins, und, 
m man biefe Prozedur einige- 
Borgenommen hat, bleibt-da3Bren- 
ebenfo iwie die Schmerzempfindung 
 Barzen verfhivinden, wenn man 
nenjcheiben darauf bindet und fie 
6 Stunden erneuert. 

Die zauben Hände ver fleißigen 
Bram, die braunen lede auf den 
gern fonnen dutch Zitronenfaft 

e gründliche Heilung erfahren. Man 
£ die raube Handfläche oder den 

Danbrüden orbentlich mit Zitronen- 
jaf ein, läßt ihn darauf trodnen und 

At Die Hände nad etwa einer 

unde mit laumarmem Geifenmwafler 
‚Die Frleden an ven fFingern, die 
m Gemüfepugen entſtehen, laſſen 
gleichfalls dadurch entfernen, daß 
an jie mit Zitronenjaft behandelt. 
db arümdlicher heilt der Gaft alle 
tbelitände,” Die angegeben worden 
id, wenn man ihn etwas erwärmt. 
die in Erfäl- 


Genuß einer laumarmen Zitronen- 

i zu befämpfen. Der Zitro- 

nenfaft wirkt jchweißtreibend, reini- 
gend und löfend. Auch die Gefichts- 
jollte namentlich im Frühling 

1 Sitronenjaft vorgenommen iwer- 


den, Mit dem Beginn der marmen 


Sabreszeit zeigen fich in dem Geficht 
läftigen Sommer- 
Iprofien. Wenn e3 auch bereinzelte 
Liebhaber für diefe bräunlichen ‚Tyled- 
Den gibt, jo lann man doch im Allge⸗ 
meinen getroſt behaupten, daß ſie ent— 
ftellend wirlken. Betupft man die 
Sommerſproſſen vor dem Schlafenge— 

n regelmäßig mit Zitronenjaft, fo 

Ihimwinden fie allmählich gänzlich, 
Ind man darf auf die Anwendung 
barfer Mittel zur Vertilgung der 
Sommerfprofien verzichten. Verbünnte 
Sitronenfaftlöfung gibt dem Geficht ei> 
nen weichen, zarten Teint, namentlich 
menn bed Morgen® da3 Antlit mit 
laumarmem Waller aründli abae- 
fpült wird. 

Endli fol der Zitronenfaft, wenn 
er in die Haut eingerieben wird, noch 
gegen die Stiche 


—e 


@8 hat alles feine Folgen. 


Die „Zäalihe Rundfhau” erzählt 
folgendes nette Geichichtehen: Ein grö> 
beres Dorf im Kreife Worbis (Negie- 
tungsbezirf Erfurt) war bei den im 
Eichafeld abgehaltenen Manövern ftarf 
mit Zruppen belegt. 15 Dffiziere 
nahmen in einer Gaftwirthichaft des 
Dries da3 Mittagejjen ein; das Ge- 
Nicht gering 
war nun das Erftaunen der Herren, 
013 ihnen für diefen Preis vorgejebt 
wurde: 1) Suppe, 2) Rinderbraten, 
3) Gänfebraten, 4) Tiletbeefiteat, 
5) Kalböfeule und 6) Nahtifh. Die 
Offiziere machten die Wirthafrau dar- 
auf aufmerfjam, daß fie bei einem 
fol opulenten Eſſen doch unmöglich 
auf ihre Koften tommen fönne, ja fo» 
gar nicht wenig Geld zulegen müffe. 
Dod die freundliche MWirthin, eine 
Mittive, erwiderte autmüthig: „Das 
Ihabet nichts. Mein Sohn ift pom 
Militär freigelommen und fann mir 
nun in der Wirthiehaft mithelfen. Da- 
für will id mich au) dankbar erimet- 
8 und die Herren Offiziere ſollen 

ich bei mir 'mal ordentlich ſatt efſen.“ 


CASTORIA 


= yir Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt die > / 2 


— 


X en unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sernt ein leichtes, fanberes, bequemes Geihätt — 
Barbier. Wir Tonnen Eud. in Turzer Zeit 
Werkzeug geliefert. Stellurgen bei gutem 

Reis zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 

‘ Der Lehrzeit. Sprecht vor oder ſchreibt ſo⸗ 
She Rem Method Barber Shoot, 
DB. Modijon Etr., Chicago, ZU. Ödzim! 


Ber! s Bolferer für Kotelarbeit, Adr.: 2, = 


kobn. Unı.: ©. 99, MbenkpoR. mins 
zlangt: Sofort, 50 erfahrene Gabi- 
Raler uber Bon Builders. The Rii- 


Verlangt: Ein guter tn als tier, mu‘ 
gut engirich ipredhen. 2573 Sollen Ude, . 


erlangt: Ein älterer Mann, ledig, als Stall: 
mann in Privatftal, Bhrd geliefert. 238 Überdeen 
Straße. 

Verlangt: Butcher, 


5 r ein Storetender und «einer 
für gewöbnlihe Arbeit. 


810 North Upe. 


Berlangt: Barbier für Eamftag und Sonntag. — 
2404 Uugufta Sir., nahe Weſtern Ave. 


Berlangt: Welterer Mann für Porterarbeit 
Ealoon. 336 Gincoln Upe. 


Verlangt: Ein guter Eolesbäder an Bitcults und 
Rolis. 1238 Sedgwid Etr, » 


im 


Verlangt: Yunger lediger Mann. Mub ein Bferb 
bejorgen und mit am Wagen helfen. Feldmann, 
137 48. Place, nahe Halited. 


Verlangt: Gelbititändigr Mann für Midigen 
Stod FFarır gegen halben Profit. Vürgfhaft erivars 
tet. 3. Mader, 1444 Greenword Xerrace. 
Verlangt; Tüchtiger Solzfinisher, einer Der beigen 
fann, für ftetigen Wlag in Wertitätte. Lohn $15 die 
Woche. Udr.: D. 388 Ubenppoft. i 


Maihiniften, Bartenders, PWbotogras 
Fuhrleute, Farmers, — Koͤche, 
Gent. Empl., 184 ington. 


Porter. 


Verlangt: 
phen, 
Janitors, 

Perlangt: Aunge von 17 bi 18 Aahren. Muß mit 
Pferden umgeben können. 74 Melld Str. 


Berlangt: Hüter, 
637 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter junger deutſcher Wurſtmacher. — 
Mi S. Alhland Ave. 


Verlangt: 
5200 Laflin 


Llqueurfafſer zu tepariren. — 


Tome⸗ weite Hand an Cafes, Tagarbeit. 
Str, 

Nerlangt: Bäderjunge für Baftry. Eofort voryus 
fprechen bei Philip Henrici Eo., 67 W. Ranbolph 


Etraße. 


Tejigner an fanch Eeluloidfämmen 
j Urbeit ind Haus gegeben. 
Chicago Hair Ornament GCo., 12 N. Fıftb Une. 


_— 


Verlangt: Deutjher Barbier, fofort, ftetig. 1802 
Met 68. Er. 

Verlangt: 2 erfahrene Männer, —— Bet 
gu bedienen, Guter Sohn. Arnold Bros., 660 Welt 
Randolph Str. 

Verlangt: Engtavers. Sogleich vorzuſprechen. — 
Chicago Hair Ornament Eo., 12 N. Fıiftb Une. 


Rerlangt: nüchterner Mann, um 
Hühner, Heinen Boiler und etivas Hausarbeit in 
tleiner Gottage zu beforgen. Koft, Logis und $10 
monatlih. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 

Perlangt: Junger PVorter. 8348 Gpttage Brove 
ve. 


Erfahrener, 


Verfangt: Guter erfahrener Porter mit guten 
Meferenzen, twillig zur Arbett, auch binter der Bar. 
Nur folder braucht fi zu melden. 89 Milwaus 
fee Ave. 

ot: Deutiher Mann mittleren Alters alt 
und Koh für Ealoon. E. Daniel, 1834 


PVerlangt: 
Michigan Stadi:Farm. N. 
Terrace, 


Gin felpftftändiger Mann auf Teidhte 
M., 1444 Greenwood 
dimt 

— — — — — — — 


— —— s t 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Kinderlojeg Ehepaar, Frau fir Rochen 
und Wafchen, Mann für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Gehalt. Vorzufpreden bei Mr. Read, 210 
MW. Madifon Str., nahe Filth Ape. 


gi 

Verlangt: Mann und Frau — Frau für Küchen- 
arbeit, Mann als Morter im Saloon, $40 per Mos 
nat, Zimmer und Board. Nebmt Ogden pe. biß 
Lyons Jim Carruthers, Lyons, Ill. 


— —— —— — — — — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
„Änzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter beutiher Kellner 
fucht ſtetige Arbeit, ſpricht deutſch, böomiſch, krog⸗ 
ti und engliih. Herold Wrpad, 127 W. 46. 

midoft 


Junger Mann, iſt Paperhanger und 
r, beritebt die Garpenters und Plumber⸗Ur⸗ 
beit jebr gut, hat eigenes Werkzeug, jucht irgend 
eine Stelle. R. 8., 4217 Evans be. mido 


Gejuht: Yunger Mann juht Stelle, in _Grcery 
und Marfet mitzubelfen. Bernhard, ce. 0. Gnöber, 
8715 N. Halfte Str. 


Gejuht: Erfahrener Bartender, junger Mann, 
fucht Etellung. Beite Empfeblungen. Ude.: D. 887 
Abendvoſt. 


Geſucht: Guter Photogtaph, mit quter Erfahrung, 
Bet ftetigen Pla. Schreiben oder botjpteden. F. 
urger, 1246 Morgan Etr. midoft 
Tinnerhelfer, friſch eingewanderter, 


Geſucht: 
Fath, 1448 Mohawt Str. 


wünſcht Arbeit. J. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: D. 886 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Brotbädcker 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adr.: D. 305 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, im Hotelgeſchaft qut 
erfahren, wünſcht Stellung als Bartender oder Kell⸗ 
ner; gute Zeugnifie; gebt quch auswärts. H. Klei— 
mer, 2043 R. Clar tr, miboftr 


Gefuht: Guter deutfcher Porter, fann auh am 
Tiih und Lundeounter aufwarten, fuht Gtellung. 
U. Schante, 715 Oft 4. Str., 3. Ploor. mido 

Geſucht: Butcher, erſter Klaſſe Sboptender, der 
das Geſchäft gründlich verſteht, wünſcht ſtetige 
Stellung. iſt willens gegen geringen Lohn anzufan— 
gen; beite Empfehlungen, 9 N. Franklin Straße, 
oberer Floor, hinten. 


Gefuht: Deutiher Ehlahier und Wurſtmacher 
fuht Blag in der Stadt oder lmgegend von Ebi- 
cago. 214 W. Tal Str., 3. Floor. 


Gefuht: Tüchtiger deutiher Maſchinenſchloſſet 
fucht dauernde Beihäftigung. Adr.: D. 394 Abppoft. 
midofr 


Sejuht: Guter Räder an Brot, Rolls oder Cake 
ſucht Stelle. J. Miller, 1900 Sheffield Ave. 
midoft 
Gefuht: Antelligenter junger Mann, Telorationd: 
maler, winicht Lıitbograpbie zu lernen. Bedinguns 
gen bitte zu richten an Adr. D. 397, Abendpoſt. 
Gefucht: Junger Mann, jucht dauernde Beihäftis 
gung, Spricht perfeft deutſch und englifh, Guter Hei: 
ger. MUbde.: D. 392, Ubendpoft. 


Geiuht: Guter Wuritmaher fucht Etellung, auch 
außerhalb, paar Monate im Sande, Paul Bieder« 
mann, 331 Elara Place. 


Yor 


Gefuht: Junger Mann, 27 Nabre alt, verheiratet, 

fuht Stelle als Partender, oder Porter und Bars 
tender, Gefl. Offerten bitte zu adrejjiren: DO. Fi— 
icher, 3040 Belmont pe. 
Geiuht: Junger verheiratbeter Deutiher, 24 Yabre 
alt, juht Etellung im Reftaurant und Hotel, bewan— 
dert im Kochen und Baden, ift willig irgendwelche 
Arbeit zu verridten. Abr.: D. 377, Ubendpoft. 


Gefuht: Buther und Wurſtmacher ſucht ftetige Ar» 
beit. Adr.: D. 378, Mbendpoft. mido 
Gefuht: Mafhinift, 88 Aahre alt, Ehraubftod« 
arbeiter, Floorhand und Maichinenhand, jucht dan: 
ernde Beihäftigung in Fyabrif oder bei Hailroad 
Company. %. Nahmer, 425 North Une. 

Gefuht: Zuverläffiger Mann, 31 Yahre alt, Tedig, 
fuht Stellung als fFeuermann und Hausmann, ift 
vertraut mit Werlzeugen und hat gute Empfebluns 
gen. Wr.: ©. €. Duid, 115 N. Clark Eitr., 2. 
Floor. 


Geſucht: Deutſch und böhmiſch ſptechender Menn 
fuht Arbeit. Wor.: 2. Kropac, 2008 Allport Gtr, 


Gejudht: Deutiher Schlofjer, 27 Aahre alt, 6 Yahre 
als Majhinenmeifter bei Dampfpfug und Strakens 
Iofomotive thätig geiwefen, mit allen Reparaturen 
vertraut, mit guten Zeugnifien, feit Zurgem im 
Sande, fucht —— eine paſſende Stellung. ©. 
Kaußner, 506 N. Elarf Str, 


_ 


Geſucht: Zuverlãäſſiger erſter Klaſſe Brot⸗Vormann 
ſucht ſtetige Stelle. Udr.: O. 2. 911 Abendpoft. 
dimi 


Geſucht: Jutelligenter, —— gebildeter 
junger Mann (27), fpricht_englifh, deutich und pol- 
nij, fucht Stellung als Siabtreifender oder Kollet- 
tor; prima Meferengen zur Verfügung. Offerten an 
Wdr.: W. 518 Abendpoſt. dimi 

Gefucht: 
a ie IR 
wünjht fi u verändern. 
Urt. Brima eetecengen. M. 
Üvdenue, im Store. 


Sunger Deutfher, 


atſch 24 Jahre alt, der 
deutſch ſpricht, 


noch in Stellung, 
Arbeit irgend melcer 
Schmidt, 241 North 
dimi 

Gefuht; Aunger Mann, mit allen Kontor⸗UArbei⸗ 
ten und Buchführung verkraut, fugt Stellung; gute 
englifhe Kenniniffe, Adr.: 8. — 
mide 


Geſucht: Porter, lann Bartenden, Lunch beſorgen 
und ferviren, wünjcht guten Blag, 1914 Burlin 
Str,, Frank. Dim 

Geſucht: Erfahrener Lunchloch, lann a barten⸗ 
den, juht Stelle. Dtto Gojbler, 1819 mmond 
Gtr., Chicago. dimi 


Gejuht: Deutih-ungarifh Iprehender Mann fuht 


eine Stelle als Salonporter, Uleg Walled, 4856 Fi 
Avenue. a 


Gefuht: Angenteur mit 


Aruftenr und Beiriebsmann 
Chicago. Adr.: D. 4 nr Me 
m 


mit 4 


mit guter Shufellbune, Banfat Select 
a 
nco 


————— — — 


e e tt. 
Geſucht: Tuͤchtiger d 
ſucht Arbelt in eisen Wahr Fu Po Zn 


Arbeit. Carl Nitjcke, 516 Dibijion Er. 


Gejuht: Ein Mann, Pater von acht Rindern, 


' 2 
Jehre im Lande, furcht Arbeit. jeni bi 
dankbar, der mir Arbeit gibt. er 

— — — 0 


— Lunchmann, Item, 
fuht Stellung. —————— — 


—— Be. U ie. > 
uht: Sude Stelle, bi * 
es hie it, Din fehr quser Wefter 


Sefugt: Stelle als Porter, 


i dwel 
beit. Beite Referengen. Adr.: — 


i 

— R. 455 Ubendpoft. 

—— e — — —ñ — 
Gejuht: Suche irgendwelch · — Belbäftigum 

tagsüber, sche micht 2 Sao. ng, 

Bladhawf Str. icht auf Hohen Lohn = 6 


Gefudt: Nunger deuticher Mann fucht 
Stellung auf einer Farm. 5 Jahre Er- 
fahrung. Adr.: 1752 Wells Str., Chi» 
cago, Il, c. o. Gallagber. mibo 


Gefuht: Zwei, frifch eingeinanderte Deutice, ein 
Schreiner und ein Echuhmader, fuchen irgen dwelche 
Peihäftigung. 636 Garfield Abe. 


Geſucht: Junge ſucht Etelle die Bäderei gu er: 
lernen 405 Fifth Abe. mido 
— Mannm ſucht Arbeit. 1481 Clybourn Ave. 
Geſucht: 


* Cgbenter fucht Arbeit, kann auch Repa⸗ 
ten, 


1841 R. Salfted Etr., Ariltos. 


————— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Saloon zu 

reinigen, Tann Bartenden, bat Referenzen. &. Al: 
bert$, c. ©. Enpder, 3715 R. Salfted Er. 


Geſucht: Erfabrener Lunchkoch heforgt auch — 
terarbeit, ſucht Stellunga. Adr.: K. 46 nendpoft. 


— — — — — — 
—— nen an nenn: En. naar 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
een nen“ 


Läden unb Fabriken. 
Verlangt: Erfahrene „Flower Vranders“, Beſtän— 


Dige Arbeit. Kommt fogleih. I. Raife & Go., 315 
Weft Wafbington Str. — 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Aabeen in Hpien: 
hop. 3308 N. Oakley Ype. 3 A un 
mini indhrinzeniergbodssitnhsnensheiciteß ahnen 

Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen, lönnen 
auh lernen. Beitändige Arbeit. Kommt fogleih.— 
3. Raite & Co., 315 Weit Wafbington Str. 

2jo,im& 


Derlangt: Nähmädchen. 19 WM. Late Etr., nabe 
Etate Str., 3. Floor. Ehoulg & Go. dimt 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 
feine Mäfche, $3 die Wode. Mrs. Solomon, 32% 
Douglas Pipr., Phone Lamndale 4620. 
— — —— — — — ⸗ 

Verlangt: Zweites Mädchen. 4943 Grand Wer. 

mido 


— — 


Verlangt: Madchen für re Kauserbeit. — 
Mub gute Köchin fein. 4M$ Grand Blod, mide 

Verlangt: 100 Mädchen, Köchinnen, gweite Mäbd: 
Ken und für allgemeine Sausarbeit; au gute 
Maihfranen finden die beften Stellen. Großer Lohn. 
Vers Neumann, Gmployment Office, 1110 Oft 
5. Str. Tel. Midivay 3569. 
— — ————————— ge 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie. 5356 Galumet Aben, Flat. 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, das alle Saus- 
arbeit verftebt. Muß willig fein und. Kinder Iteb 
baben. Gutes Heim. Xohn $6. 1245 Columbia Upe., 
Roger: Varf. Phone Rogers Part 702. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 3522 Grand Biod., Flat 3. 


— ———— — 

Verlangt: Deutfches Mädchen, das engliſch ver— 
ſteht, für allgemeine Hausarbeit. Gutes Selm. 8816 
Grand Blod., 3. Apartment. 


— ——— — anne 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Buter 
908 Aftland Bivd ® N 


— en 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Wachen. Muß Kinder lieb. haben. $5. 
Meferenzen. 6082 Prairie Uve., 3. Apt. mido 
Verlanat; Mädchen für allgemeine Dautarbeit. 
Kein Wäſchen. 5006 Michigan Ape., —X 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Sausarbeit i 
Familie von 4. I Logan Plpp. ® 2 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
arbeit Muß gut kochen und bügeln fönnen. 
Lohn und autes Heim. 4868 
Apt. Phone Edgewater 3131. 


ußs 
uter 
heriden Moad, 1. 
mido 


Verlangt: Gutes Mäpdden für 
arbeit. Guter Lohr. 2058 A. St 


551 Fifth Une, 


Junges Mädchen 
M. Greenſtein, 


allgeme ine Haus⸗ 
r. 


Verlangt: Gute Köchin. 
Verlangt: 


für leichte Dausar⸗ 
beit. X, — g 


1520) Waſhtenaw Ave. 
midoft 
Verlangt; Kindermädchen; gutes Heim. 58083 Sud 
Morgan Str. Tel.: Normal 3506. mido 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen füt 
allgemeine Hausarbeit. 4832 Calumet Ape,, Flat 3. 
Mrs. Unger. mido 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Unzu: 
fragen: Breit, 4134 MW. Nortb Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus ar⸗ 
beit und am Tiſch aufzuwarten; feine Wäfihe; muk 
zuhanje Ihlafen; guter Yohn. Fran Baer, 417 Oft 
45. Straße, Ede Grand Bipp. 


Terlangt: Sofort, tüchtine Waichfrau. Frau ®. 
Praun, 611 Oft 47. Etr., Flat ©. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Engliſch ſpechend. 


4402 Vincennes Ave., 3. Flat. 
„Terlangt: Frau als SKayshälterin, Familie von 
3 Kriwachjenen. Gute Heim, $4 die Woche. Nachzır: 
fragen Donnerftag und Freitag, 10 bis 12 Porm.— 
283 South Market Etr., nahe Madiion, Telephone 
Main 508. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 


’ 


3. Flut. 


Ein junges Mädcen 


j für allgemeine 
fleine Familie, 


5526 Michigan Ane., 

mide 
fiir leichte Hausarbeit 
2023 Roßcoe Plvd., Start. 


Verlangt: Mädchen, 16 X., 
und Baby. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5331 Magnolia Ave., Phone Edaewater 7086. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
—— zivei in Familie. MWooiner, 550 PBrairie 
de, 


"erlangt: Grfabrenes Mädchen für 
Hausarbeit in Peiner Familie don 
Morris, 5323 MWoodlamn Apde., 1. Fiat 
Part 2060. : 


— 


allgemeine 
Erwachſenen. 
Phone Hyde 


Perlangt: Tüchtige? Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit, ziwei in der fFamilic: gutes Keim md guter 
Yohn; böbmifche oder "deutiche Katholifin bevorzugt. 
Anzufragen Nr. 754 Independerce Wipd., Ede von 
Rolf Straße. dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 85.00. 227 Wentworihe übe. 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder frau mittleren Al 
ters für allgemeine Hausarbeit in anilie von 
swei,. Morgens anzufragen bei Mrs. &. 2. Ao- 
mailo, 3149 W. 14. Place. dimido 


Verlangt: Ein gqutes 


chin iſt, gutes Heim. 


Mädchen, das auch gute Kö— 
511 Aldine Ave. dimi 


in Tür allgemeine Hausarbeit in 
ter Lohn, Groß, 530 South 
dimido 


Berlangt: Märc 
Meiner amt’: 


Bart Avcıre. 
Defterreichsitnaa: 

Mädchen, Köochi 

beite Bläte. : & 


heitnahmweisbürn verlangt 50 
&h eingewanderte; guterYohn, 
Julfted Str. Tel.: Kanal 3674. 
Idzmodimili 

Verlaugt: Gutes deutſches Mädchen, das kochen 
lann. ‚Kleine Familie. Zweites Mädchen wird echai: 
ten. 514 Fullerton Aoe., nabe Klart Str. Dmdu 


Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus- 
arbeit und als —— bei einer kranklichen 5 
wohnt in Twin es, Wis. Guter Lohn. Nachzı: 
fragen bei 2 Staar, 5354 Southport Wpe., 
©. W. Ede Balmoral. dimido 


— 
— 


Verlangt: Eine ältere Frau als Pflegerin bei :i: 
ner tränklihen Frau, welche auf dem Lande wohnt. 
Nahyufragen bei Mis. Otto Runde fr., 607 Fuller: 
ton Ave, dimido 


— — — —— ——— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit, kein waſchen; guies Heim, Empfehlungen. 
1125 S. Paulina Straße. * Dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für sarb it, 
feine Wähche. B56R. Halfted Sir., 2. a —8 


Verlangt: Maädchen in Saloon. Lo 
R. Halfted Str. " Ps 


— nn ⸗ñ — — e — — — 
Verlaugt; Mädchen ausarbeit. Dur ; 
ſprechen. — 3216 North 9 Büdere!. 89 


— Mädkhen für Hausarbei 


t bei © 
Roomers, l ur * 
AN — 


anni current 
mis. 3. Öriomen, a aulanmane „Baus J 


— — 


* 
> 5 
# 
Rene 
{ 9 
— 


Se 


Ba 2 * 
* 


‚ unter biefer Mubeil 1 Gent das Merk.) 


_Berlangt: Mäddien für 
milie; guter Lohn. 
dhon Drezal 4177. 
Derkangt ushälterin ledigen Geidättt- 
mann, — Ehre oder de Algen Keine 
Een leichte Arbeit, 318 Lincoln Etr,, &. Garro, 

riet. 


in Heiner 
is Uibe. Tele 


algemetne 


Verlangt: e 
Keim. 


Kausarbeit, 
Guter Xobn. 


Ein gutes Mädchen für 
mit oder ohne Wäjhe. Gutes 
5326 Michigan Uve., 3. Fl. 


Verlangt: Eine Frau zum Wafen. 3919 2. Irr 
ding Une. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
—— FH ver Mode. MR Michigan Mpe., 
. Blat. 


Veriangt: Mädchen für Kausarbeit. Nachzufragen 
Rumrih, 2441 Kedzgie Boulevard, nahe Yogan Sa. 
Tel.2.Belmont 4475. midofr 

Verlangt: Ein 


Mäpdkhen 1513 
Trumbull Ave. 


aD EEE 
—— Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 51 North Avbe., Flat 2. 
Verlanat: Waſchfrau, die Familienwäſche außer 
den Hauſe mwaicht und bügelt. 2116 Yincoln Ave. 


für Hausarbeit. 


Perlangt: Gin autes Mädchen für Hagsarbeit. — 
Muk zu Haie ihlaten. 1238 Sovdamd Str. 


Perlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Nahyufragen: W22 ©. Springrield Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes ungariıh:t Mädchen für Haus: 
arbeit. Muß tochen können. 252 W. North pe. 
NRahyufragen im Etore. midofr 


warst: Mädchen für Hausarbeit. 04 Daden 
pe. 


— 


Verlangt: Nette erfabrenes 3 für allge- 
meine Sausarbeit. Referenzen. 2 in Familie. RNach— 
zufragen Donnerftag, Weil, 5026 HForeftoille Une. 

Verlangt: Mädchen für altgemeine Hausarbeit in 
Heiner Ramilie. 5250 South Part Ave, 3. Flat. 

Ariangt: Nettes Mädchen, bei allgemeiner Haus— 
arbeit zır beifen. Muß englifch ſprechen. Kein Wa— 
ſchen. 1428 S. Sawyer Abe., 1. Fl. mido 


Neriaugt: MWaihfrau für Montag . 1842 S. Tur— 
ner Ave. 

Veriaugt: Haushälterin, alleinſtehende beſſere 
Frau in mittleren Jahren zu dauernden Führung 
eines angenehmen Haus halts in ſchöner Stadt im 
Weſlten, bei einzelſtehendem gebildetem Herrn in au⸗ 
de ſehener Stellung. Man ſpreche ſofort dor im Bis⸗ 
marck Hotel, Zinmer 204. 


ne ——————— rennen 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß malen, foden umd bügeln föns 
nen. $6. 5245 Lalewood Ave. mido 


Verlangt: Gin reinfiches Mädchen für gewöhnliche 
Gausarbeit in einer Familie don 3 ermachjenen 
Merfonen. Muk etwas entglifch verftehben. 4024 Shes 
Flat, nahe Jrping Part — 

mido 


— — 


ridan Road, 3. 


Verlangt: Frau zum Waſchen außer dem Hauſe. 
110 Wells Str., 8. Floor. 


Verlangt: Englifhipreherdes Mädchen für Haus: 
arbeit. Dr. ESalamfen, 136% Milmaufee Une. 


erlangt: Märchen fiir Hausarbeit. 4 Gming 
Blace, nahe Rrbey Str., Dr. Mueller. 

Merlanat: Eine deutfche ältere fyraı oder ein 
junges Mädchen fiir ? Kinder aufzupaifen. Kann zu 
Haufe ihlafen. 1619 MeRepnolrs Str., unten bin: 
ten, mido 


Verlangt: Defterreichiiches oder ungariihes Mäb- 
hen für allgemeine Hausarbeit, ‚das aud lkochen 
kann, 2 it Familie. 3516 Grand Biod., 1. Plat. 


BVerlangt: Eine tüctige Frau, als Köchin und 
für etwas allgemeine Hausarbeit in Yamilie vom 1, 
mo noch andere zur gehalten wird. Kein Waidhen, 
etwas Bügeln. Guter Lohn, komfortables KHeim.— 
Mrs, Teinit Moore, Meitmoor, Yoliet, JU. Telepbon 
253. zjan 1wx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2437 Eaialpa Court, 2. Flat, nahe Kedzie Blod. 
Phone Humboldt 6475. 

Perlangt: Ein deutfhes Mädchen von guter Yamts 
lie — gute Köchin — mu funber fein, 3 in Pas 
milie. 3908 N. Seeley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ra — 
Butes Heim. 3. Flat, 3945 N. Halfte Str. 


Stellungen fuchen: Frauen und Müäbdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fran fuht Walch: und Bügelpläge. — 
1419 Xarrabee Str., Lenos. 

Geſucht: Yunges Mädchen fuht Stelle zur Gtüge 
der usfrau. 844 Willow Str. 


Gefuht: Deutihböhmiihes Mädden fudht Stelle 
für Sansarbeit. Bitte jelbit vorzufprehen, 1841 R. 
Halfted Str., Hinterhaus. 


Geiucht: Mädchen juht Stelle Bäderei zu tenden. 
Hausarbeit oder Waitrek. Bitte vorzufprehen. 1820 
Superior Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit: fan auch etwas wachen. Vorguiprechen 
bei Seinrih Falk, T5l Budingbam Place, Ede N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Familienwäſche in's Haus genommen, 
auch Gardinen. Sorgfältige Behandiung. 1842 Wells 
Str. mido 


Geiuht: Gute Haushälterin juckt Stelle. Geht 
auch. als Wöchnerinpflegerin. 1450 Orleans Etr., 
2. Floor. midofr 


Geiuht: Aunge Frau juht Stelle alß Kranten- 
pflegerin. Nachzufragen: 238 N. Aibland Ape., Ede 
NRos:ve Er. 

Geſucht: Dentih umd engliich iprechendes Mädchen 
ucht Hausarbeit Keine Wäſche. 16 Jahre. Antwor⸗ 
ten per Poſt. Miß Hoehler, 1747 Keenon Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 


Frau mit Empfehlungen ſucht 
Hausarbeit in feiner Familie, ſieht nicht auf hohen 
Yobn. 4054 Yinco!n Ave. 

Geſucht: Aeltere Frau inht Stelle zur Hilfe im 
Haushalt, gütes Herm hoben Yobn vorgezogen. — 
1531 Wellington Str., Baſement. 

Geſucht: GSebildetes Mädchen, friich eingeiwandert, 
uhr Stelle für Hausarbeit. 52 Marihfield Ave., 
vorne. mido 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
Bite vorzuſprechen. 21 Laflin Sir. hinten oben. 


Geſucht: Deutiches Mädchen Furcht Stelle jür yans- 
arbeit. Bitte jeibit vorzuiprehen. I MM. 4. M. 

Gefuht: Teutihes Märchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 4491 Zbields pe, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit, Waſchen und 
Hausreinigung. Bitte jelbit vorzuſprechen. 454 Weſt 
25. Place. 


Geiucht: Deutſchungariſches Mödchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 15333 Waſhhurne Ave., 
hinten. 

Geſucht: Deufſchungariſches 
für Hausarbeit, Bitte j 
19. Strake. 


Madchen ſucht Stelle 
arzuſprechen. 1911 Weſt 


Geſucht: Freu ſncht Waſchplane oder Reinmachen 
für Montag und Mittwodh. Mrs. Nahl, 1534 Ha 
ftings Str.. nabe Alblaıd Ave. 

Geſncht; Deutſches Mädchen ſucht kleine Hausar 
beit. Verſönlich vorzuſprechen. »13 @lizaheth Str., 
2. Floor. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ſtüchenarbeit in Saloon. 1110 Grand Upe., 3. Fr. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeinedaus 
arbeit. 2130 Fairfield Ave., 1. Floor, hinten. 
ſucht 


Geſucht: Maädchen Stelle für allgemeine 
einfach 


Hausarbeit. Kann tohen und baden. 9. 


Samel, DHL-W. 21. Place. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau mitt 
leren Alters wünſcht Stelle in Reftaurant oder iu 
tleiner Privatfamilie. 5600 S. @lizabeth Str. 

Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle, verrich— 
tet auch Hausarbeit. Bitte brieflich. Namors, 1001 
Centre Abe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle —— — 
arbeit, kann auch lochen; fein ſchen. PVerſonlich 
vorzuſprechen. 14382 Elybourn Ave., nahe Lartabee. 

mido 


Geſucht: Eine anſtäudige Frau ſucht Stelle als 
Hausbälterin. Nur amitändige Xeute brauchen fig 
zu melden. 933 N. Leanitt Str. 


Gefuht: M-jühriges Mädchen (Deutice), fucht 
Stelle für Hausarbeit. &. Buchner, 1847 Weit 21. 
Straße, binten. . 


Seiugt: Deutihe Frau mit Mädhen von 10 
an wünjht Etellung als Hausbälterin, am 
* wo die Frau fehlt. Adr.: D. 375, m. 
poft. mifr 


n 1 € n Sundroo f 
gütung. Wbr.: a ne ver 


Geſucht: Friſch eigewandertes deutſches Mädchen, 
tell in d i 
u dee ll Tue! Eu in Be, Kar 
Belment Une. 


Bewertet, torn and 


Mä » 
— * Stelle E 


ade Se Ten BR an a 
familie, Mrs, Yrank Thillen, 2645 Devon —* 
J mido 


hang, * A. —— ———— * Sa⸗ 
oon, fanr gu orzufprechen. — 
2552 Southport Ade., binten, $ 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im gu · 
tem Heim für leichte Hausdarbeit. 1937 Emerſo 
Avenue. \ 


Gefucht Ya ein deutfche Frau ohne An 
Io 


———— — ——— ——— 

Gefucht: Junges ſtarkes deutſches Mädchen. 
friſch eingewandert, ſucht Hausarbeit. Witte 
felbit vorgufpreden. ‚510 N. Sohne Abe, 2. 
lat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
allgemeine Pausarbeit. 
1917 Emerſon Ave. 

Gefſucht: Oeſterreichiſche Köchtn, mit guten Yeugs 
nijien, jucht aute und ſtetige Stellung. Maria Bra 
—W N, Centre Are, 

Gericht: Ungariiche frram fucht Urbeit als Aleider- 
näberin. 1421 Sudion Une, Top Flat. midofr 

Sefucht: Deuriches Mädchen jucht Stelle für Hans 
arbeit. Worzuiprshen 6 lihe MWbends. 1519 Orchard 


etr. 


fuht Stelle für 
Bitte vorzuſprechen. — 


Gefuht: Griahrene Frau wilnfcht Wäiche in’s 
Hans zu nehmen. Bad, 697 Alasta Eir, 


fuht Wafhpläge. 138 


SGeiucht: Deutihe Fran 
Gleveland Ape., binten oben. 


milnicht Stelle für 
Arbeit. 1053 


Dentiches Mädhen 
iſt willig Für irgendeine 
‚ hinten unten. 


eicht: Deutihes Mädchen Sucht Danzarbeit 
Mobant Str, \ 

Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle Für allgemeine 

Dansarbeit 1537 Yarrabee Str., Flat ?. 


Sejucht: Deutihes Mädchen jncht Stelle für Haus- 
Bitte jelbft vorziwiprechen. 1700 Vine 
> 


Str 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetiee Maße zum 
Waſchen. Vügeln und Reinmachen. Mres.) M. R. 
19:9 Einbourn Ave. 


eiucht: Deutihes Mädden iucht Stelle für Hant- 
ſpricht engliſch. Bitte vorzuſprechen. 729 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſchungariſche Reſtaurantköchin, ſtetia 
3 Nahre im Arbeit, wünſcht mit ihrem Mann auf 
einem anderen Plaß Arbeit. Adre: W. 530, Abend— 
poſt. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Neuer Kochofen 
fpottbiltig. 1025 Yarrabee Str, 

Gelegenheitsverkauf: Parlor⸗, Speiſezimmer-, 
Schlafzimmer-, Küchenmöbel, orientaliſche Teppiche, 
Schmucgegenſtande, vier Wochen gebraucht, preis: 
werth abzugeben. Grund wieder nach Europa. Nor 
zuuſprechen 11 bis 4 Uhr. Dr. Moldovan, 340 Reta 
Str., 1. Plat, nahe Adpijon., mido 


und sHeizofen — 


Zu verfaufen: Gasherd mit Seikwailerbeizjer, bil 
lie. 4308 R. 42. Court. 


—— — 


Verfchleudere fofort gute Möbel, 6 Zimmer fylat, 
pradtvolies_ Lever-Parlor:Set, Roder, Xeder:Couch, 
Rug (9X12), Ghzimmer:Set, neue Singers Näh: 
machine, Betten, Bilder u.f.mw., fprnttbillig, auch 
einzeln, wegen Deutichlgndreije. 2023 Dayton EStr., 
unten. Ndz, 1w* 


Zu verkaufen: Prachtvolle Möbel, wie neu, 8100 
Parlor Ser für 5; $40 Rugs für $19; Bibfrotbet 
Set, Davenport, Tifhe, Stühle, Bilder, Ledercoud, 
Piano. 1346 N. Robey Str., 1. Flat, nahe Divifion 


Str. Gar. Adez iwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen uuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


SH kaufen KM Upright Piano. $ monatlich 
1956 Larrabee Str. Sian,iwX 


$45 laufen ein $300 upriobt Piano, $5 mo» 
natlid. 1956 Larrabee Etr. 27da1mE 


Muß verfaufen: Mein prachtvolles 400 Mahagoni 
Upright Piano und alle Möbel, fpottbillig, wegen 
Deutihlandreije. 2023 Dayton Str., unten. 

7d3,10% 

Zu verlaufen: Mein pradtvolles Piano, nur brei 
Monate gebraudt, Euer Preis wenn fofort gefauft. 
1346 NR. Roben Strabe. Adzlwe 
— — —— —— — 

*05 Taufen ein fhöne® Story & Camp llpriuht 
Piano 


nabe North Avenue. 


85.00 monatlich. A. Grob, 1549 Wells Etr., 
24052108 


$17.00 Sagerhausgebühr find zu zahlen auf $500 
Mahagoni Upright Piano, Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer, 107 W. Madijon Str, Offen bis 9 . 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Ponv, 10 doppelte Yarm;, 
Erpreb: und Buggygeichirre, leichter Topmwagen. $18. 
2134 Yarrabee Str. 


Bu _verfaufen: Ein junger Scotch Collie. 3133 M. 
2. Str, Ede Troy. Spredht im KHairdreijingparlor 
bor, 

Muß verfaufen: 27 Bierde und Mähren, von De: 
partmentitore® gebraudht worden. $M bis $50 per 
Stüd. Keine Dfterte abgemiefen. 1319 Cornelia Str. 

2ja,210X 


Zu verlaufen: 59 Bug: und allgemeine Urbeit!s 
Pferde, City Lumber:-Pferde und Etuten, paſſend 
für Farmgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Verde von größerenfirmen in Zaufh genommen; 
offen Sonntag. Joj. Straub, 1559 Milmaufee Ave. 

1001*% 


Su verfaufen: 100 Pferde, gut flir Stadts und 
Land: Arbeit, tiegen von 1100 bis 18009 Piund; 
Breife von KO aufwärts; 30 Toge auf Brobe genes 
best. 1258 9. Baulita Str, nahe Miltvantes Ape., 
gegeninber Wieboldt’s und Moeller’8 Dept, Stores. 
Var Tauber. 24in”X 


In verlaufen: 25 Pierde, von $25 anfwärtd. Auf 
LTrobe gegeben. Wangorlodung Pferde trifit jeden 
Countag ein. 1944 Anyufta Ste, nahe Mobey. 

201% 


Näahmaihinen, Bicyeles ... f. w. 
Anzeigen umter Diefer Nubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Als Rabrifete von Drop Sean Nälnnejchınen, 85 
und aujwärt. Eulten, 29 Oin:etz Ave 401° 
ET ern mn — — ——— — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 

(Unzeioen unter diefer Radri? 2 Cent3 day Wort.) 

—Store- Erirridtungen— 
Neue und aebraugte. 

Jetzt iſt die geit, irgend eine Art Stores oder 
Chtice-Cinrihtung zu SD Gents am Dollar zu !aus 
fen. Ich babe ein zu großes Vager umd mu Tag 
machen. Kann Guch auf eintägige Notiz ausitatten 

Spezielle LVechtung wird Goumtry:Beftellungen 

aeichenft. 

Adolph Bender, 
MuUwaulee Ave, Gde Haliten 
AUbzahlunger. Tel. 


509-511 
Taar oder 


1 Er. 
Dontoe 2177. 
Tagmomijajon* 


Kauft Fure Laden = Ginrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion nnd Peoria Straße, 
Hier könnt Iht etwa 40 Et3. am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erfparm. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedriaften in Chicago. 
901 bis 11 Weft 


Zufriedenheit —— 
Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 11er 
— — — — — — ——— a — — 
ee 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Pitte brief: 


3a taufen gejuht: Schreibmaichine. 
3: I, 2159 W. Monroe Str. 


tih mit Preidangabe. / 

Damen: und Kerren-Anzüge wie auch Velze und 
Piiih-Mäntel, $1.00 die ode; Preife wie Baar: 
sahlung. Marfus & Co., . 144 Wells Straße. 
Tfien Dienftags, Donnerftags und Samftags dis 
9 Uhr Abends. 2d32w0X 


— — — — — — — nn 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Worr 


Dr. Weiß und Frau, Defterrei-Ungarn, behan; 
deln alle Frauenkrankheiten, unterrichten Zebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Gde Moon Str, 
Telepbon: Monroe M. 2lr3 


Geld auf Möbel u. f. w. 

(Unjeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— a, BAG 

h no, Bferd un erhauss 

Eelerimigungen ete. Ihe Tönnt fie u —— 


der atl Abzzehlun k Beli s 
sm. Bir bezahlen "Eure ee * 


J 
Sit a v8 Past tere » 


—* 


rd 


Bu Bun 

\ it Be 
* Une, nahe 
bis 


fen ı 2 

Roomin £ Kehrseite, Säreibt: 

Etr., X Flat, Hinten. 
Bu vertaufcen: Zwei breite Lots an ziel Hanpt 
t re ’ 
Straßen für ein @rocerpgeihäft, muß guter Bla 
fein, Dollar für Dolfar. Nadgufragen bei Mr. 
Staftng bei Meyer Grocery o., Randolph und 
Desplaines Str. IantioX 


Zu berfaufen: Rooming- und Boardingbaus, 
25 Bimmer, alle befegt, in beitem Zuftande, — 
Wocheninnahme KA. Wrobartig eingerichtet. Geht 
Morgens 9 nach 1572 Elybourn “ve. 


Yu verlaufen: Gutgehendes Kohlen⸗ 
Gisgefhäft, keine Konturtenz, verlaiie die 


1549 GEleveland ‚Upe., mahe North Ave, 


TE 
ei ——— 


Be 
— 
gen, 
% Bim 


mer gutes 
Larrabee 


Erprebs, 
Stadt. 


— Örocery: und Markei:Käufer, Ahtung!— 

Verlaufe zır einer groben BVerichleuderung, meinen 
elegant eingerichteten Grocerpftore und Wartet, beite 
Vage in Edgemwater, eine wirkliche Gelegenheit für 
Jedermann, jollte nieht überjeben werden, up-to-date 
WFirtures, friiher Waarenvorrath, mäkige Miete.— 
Zum Xerl auf Abzaplung, wenn gemwünjht. 5441 
Evanfton Ave. Phone Monroe 2497 wegen Zuſam-— 
mentunft. 


vertaufen: Ein gutes Cleaning und Dyeing⸗ 
GSoaft, mit quter Herren- und Damenſchneiderei. 
1595 Aullerton Ave, 


Yyu 


gu verkaufen: Gutgebenver Shub-Shop fiir 980, 


alter Pag. 642 Rees Eir. 


21 Satoons, mit und obne 
von Sm His KU000, 4 Groceries, 10 Deli: 
tateffen:, 3 Bigarenitores, 3 Vädereien, 2 Butcher: 
Stores, don SA) bis 5180. Wer ilberhaupt ein 
Geihätt, fanın fein was es Mwill, schnell faufen oder 
vertaufen will, ach: Nas. » nad 1512 Gipbourn Une. 


vizens 


- Reſtanrantkäufer — 

$285 Taufen gut gelegenes Rettaurant, vollftändie 
ausgeitattet mit up-to-date fyirtures, Gafh Regilter, 
Spiegel, Geſchirr iſw. Bine große Berichleuderung. 
Wird sich eine fichere Goldgrube erweiien für 
den richtigen Manır, kommt jofort oder Jhr ver 
fäummt Die en cchten Pargsin. 

2959 Weit Madijon Str,, oder Gigent. 2. 
v4 Weit Madijon Str. 


Leberer, 


Yu) faufen oder zu mieten gefucht: Ein Butdhers 
Gerhäft, wenn möglich mit Grocery, Norpfeite. Zu 
erfragen: 213 Verommee Str., mittleres Flat. 


— — 


Zu Jaufen geſucht: Eine gutgehende Bäckerei, wo— 
EN mit neuem Kaus, Adr,: D. 398 Abenppoft. 


Nordjeite Eck-Saloon billig zu verkau⸗ 
fen. Ghas. Schlote, 2023 Biffell Str. 
in3,6 
Bu vörkaufen: Saloonbargain, 
Wohnzintmer. Preis Pi. 30 Welt 30. Straße. 
midofa 
Reftaurant zu verkaufen in einer Worftadt Ehicas 
go8, %0 Meilen ab. 50M Ginwohner, guter Blag file 
Mann oder Frau Derjelbe Gigentbümer für 7 
Nabre. Gute Gelegenheit ein qute: Gejhäft zu bes 
fommen. Ade.: I. 546, Abenppoft. ı 
27—31d3,Bjan 


Zu verfaufen: Cafb Grocern und Delitateffenftore, 
wert 8750, fir 8365. Nabe deuticher Schule. Billige 
Miete, mit Wohnzimmern. 6952 S. Aberdeen Str. 

dimi 

Zu verkaufen: Saloon, im mittleren Wißconfin, 
wegen Aranktheit. Wdr.: 8. 440 Abenbpoft. 

31dzimXt 


Seihhäftstheilhaser. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verfangt: Theilbaber mit einigen Hundert Bol: 


lars, an gutgebendem Gejihäft. Fachlenuntniffe nicht 
nöthig. Ar.: D. 384 AUdendpoft. 





Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubr.. 2 Cents das Dort.) 


Zu dpermietben: Helles 8-Zimmerflat, gut für 
Roomers paffend. \158 Huron Eir., Öftlih bon 
Wells. + 

Zu vermieten: 4 Zimmer, erfter Klafie Brid Flat, 
Ofenheisumg.: 1444 Greenwood Terrace. 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Zoilet. 6% Sher⸗ 
man Place, nabe Giarf Str. Car Barn. midofrja 

Zu vermietden: 6 Zimmer Gottage, Heißwaſſer⸗ 
einrichtung, $15.ı Nahe Humboldt Part. 2722 Ihos 
mas Str. 

Zu vermieten: Fottage an N. Tafley und Yrbing 
Part Pod. Thieme Sommers, Rector Dive. 

\ —fon 


Zimmer und Bparbd. 
(Anzeigen unter diefet urdhan ents dat ort) 


Tame findet 16 
Wels Str., 


gutes Keim. FF Preiswert, 
Fhat 2. \ 
— — — — — — 
Zu vermieten: Schoön möblixtes Frontzimmer, F 
Tampfbeijung, jeparater Kinganfs, privat, 1545 
Wells Str. | 
Verlangt: Teiterreicer ala Moomer oder Boarder. 
14123 Zedgwid Str, 2. Flat. 


4 
ö—— — — — 


a Dan I 4 

gu vermieten: Großes, helles, neu eingerichtetes 
Zimmer, Danıpfbeizung, Yad uſw, vrivat. Zim— 
mermann, 2124 Lincoln Ave., Flat\ I. mido 

u vermieten: Dampigeheizte Frontzimmer, bil: 
fig. 1812 Wells Str., Yincoln Par. 

Zu vermietben: Schöne warme umdjneu eingeridh: 
tete möoblirte Zimmer. 2162 Yincolu Ybe., nahe Dar: 
rabee Str jafoıno 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes\ Zimmer bei 
jitoneuticher Fanr:lie, feine anderen Moomers. 532 
Brant Place, nahe Yincoln Ave. und Karrabee Str. 

\ tyajodımı 


Zu mietben gejitcht. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit ? Gent3 da3 Wort.) 
Junger 
Board bei 
ger Roomer 
“or.: RP. 18, 


ruhiger Mann wünſcht Zimmer und 
Oeſterreichern, wenn möglich als alleinis 
it der Nähe der Franklin Schule. — 
Abendpoſt. 

Yun miethen geſucht: Butcher⸗-Shop. Adr.: D. 393 
Aberdpot. \ mıdo 
Amerilaner, 
Stadt, 


ein Teil der 
wünſcht Zimmer oder 
vr umd Woard bei gebildeier deutſſther oder 
bijicher Familie, ziweds Grlernung Per deut: 
Eprade. Adr.: R. 437 Abendpoft. } 


ſucht: 
amerhalb der 


schen 


it miethen gesucht: infaches, ruhiges, reines 
immer, mahe Wortb Ave. und Wells Stt Adr.: 
T. 3%, Wbendpoit. 


Zu mieten aeincht: Wohnung und Koft filr alten 
Seren, Nosdiette, Adr.: v. %. 58, AUbendpoft. 


Ju mieten geindt: 
der alleiniiehenper 
edamid 


HFimmer bei junger 
Tume, nahe Wortb Av. 
Mor: D. 8, Ubendpoft. 


” 


Str, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Die neuen Winter-Zirkel im Englifcher 
Herren u. Damen beginnen jetzt. Auch Privafft 
den.) Allinois Kollegegebärde, 715 North Ape,, 
Halited Str. Steilungen frei. Stet3 offen 


3 —2 Brehfe. 
Alionds Linder, 1580 Ginbourn Avenhe. 


Deutfch-Imeritancrin ertheilt beiten Brivat-linfkr: 
richt im Enmglifhben und Deutihen, ah 
Kiaijenunterricht, Anfängern 1. Vorgeichrittendi. 
Billig, leihte Methove. Adr.: D. 319. Worpoit. 

de327, 1X 

Hedwig Nah, Muftkihule, 13% Velmont Apel, 
nabe Soutbport. Gründlicher Umterricht im Zitherk, 
Biano:, Violin-⸗, Mandolinz und Guitarre-Spiel. 

260321; 


reitag 
Tel.: North * 


lot ⸗Aa⸗ 


Schmidt's Tanzihule: Klaffenunterricht 
Sihend. 137 NR. Glart Etrabe 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rub..! 2 Cents das Work.) 


Bagner & Sedman, 
deutſche Advolaten. 
Praktiziren in allenGericht⸗a. Alle Rechts: 
iachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monrve Straße, Ede Clark, Zimmer 
1507. Telephon: Randolpt 273. Nord» 
jeite- Office: 3409 N. Boulina Strafe, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis u . 

0,* 


— — 


9 

— — 
Richard A. Koch, 

Deutſcher Advolat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Flopr. 
— an u Beite befargt. 
ordfeite⸗ North Ave, 

Gde Larrabee, *F 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*2 


Bzeb Bintte, deuticher 
Redhtsfachen prumpt bi 


Miete $15 mit 


ge Biwnauzinert A Ze 


'mıer J 


— 


—Dse - 
— 2411 Lincoln 
— Fernipredher: 


Bu 
ben, 
nur 


1916 Roscoe Etr,, nahe Mr- ; 
derneß 2: rame, 5  Bim “ 
100. Baumann, Go Hs; oe. Be * 


Bkargain: Nur 82200; Haus, 4 und 
Ziminer, Toilet. Miethe 325.00 Kleine 
Anzahlung. — 
8car Jofetti, nur eine Office = 
— 2411 Lincoln Ave, nahe de —.. 


mide 


Vettauihe modernes, fhuldenfreieh 2-iflat ie: 
bäudf an Sigel Str., nahe Seda wid Str verinietet 
für 420; mertb 85500, mit modernem 2efjlat Ge: 
bäude, nahe Northmweitern:Hochbahn, bis zu SI. 

Arthur Yofetti, 57 North Uenne. 
mi—ja 


0.11 — £ 
Zu verkaufen: 2 $Flats, Steinfeont, 5-6 Yim: 
mer, gegenüber Part, 34500; 1000 Unzablung, 8 


monatlich. femi 
1005 2elmont pe, 


Beloatp, 
a a 
Zu verfanfen: Modernes neues 2efflat Betdgchäude, 
5 und 6 Zimmer, fFurmaceheizung, Tann jofort im 
Beiig genommen werden, alles vollfländie. Nehme 
Fauftelle auf der Nordjeite als Xheilgahlung. Nieis 
ET. fadimtido;t 

Fran? Bed, Mi4 Arping Part Bipd, 


erfanfen: ey 


Beweds rajchen Verfaufes tragt Eure Bauftellen 
und Wohngebäude, groß oder Elein, in meine Kiire 
ein, — Branf Bed, Ml4 Irving Bart Boulevard. 

ſadimidofr 

— — — ——— 


Nordweſt ſe ite. 
—— 1325 Tauien Dt — 
—nabe Hohbahne und Straßenbahn-Linien— 
j —— Nur 5 Anzahlung 
Neft wie es Euch beficht. Seht die Votten und » 
gleiht die Vreije mit denen mas andere in unfet 
Nahbarihaft verlangen und Ahr werdet fauien. © 
Kauf don einer oder mehrerer diefer Lotten und »u 
natürliche Wahsthum don Chicago fichert Eeuh ei 
Ginfommen in Euren alten Tagen, Die Perfehräb 
quemlichleiten find ausgezeichnet, Deffentliche un 
Privatjchulen jeder Art jowie Kirchen ieden Ga 
bens jind im furzer Entfernung. Subdinifion un 
Office an der Südofl:Ede vom Laiorence und Har 
lin Upe. Unfer DVerfäufer ift dort täglich au trefs 
fen. Die Lotten gehen jchuell weg, handelt jchnell, 
ebe_e& zu jpät ift. 
— John B. Boerfter & Co, 15 &. La Sale Str, — 
nopl8fafomi* 
u verkaufen: Zwei fehr Fofige 6 Bimmer Yun- 
galowd im pradhtvolien „Villa“, Jrving Park, Seht 
diefe an, ehe Yhr anderswo kauft. 
Haenze & Wheeler, 3198 Milwaule nr. 
jomıfa 


@üpdfeite. 


Bu verfaufen: Ede, Zot 30X311, mit 8 daS, 
und vielen Stallungen; gut geeignet für Slihher- 
farm; nur 2 Vlods zur Straßenbahn und Bublit 
Schule: 81900. 8700 Baar, Weit auf lange Bei 
Melchior Maart, 53. Str, und Garramento Une. 

8331ja3,6 


- 


PYarmländereten, 

Wenn Ihr eine Farm fanfen, verta 
fen oder vertanfdhen wollt, fchreibt a 
CHhans. Schlote, 2023 Biffel Str, na 
2000 R. Haliteb Str, q 


160 Acker Wislonſin Farm, feine 
Meilen von der Stadt, Thon veh 
84300. AUbzahlung. 1943 Grace Str 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das 


Zu verkaufen: Erfte Sppotheten, gefichert 
rantirt durch Abftratt oder von Xitle, Garda 
ruft Go., in nachfolgenden Summen! 

Sicher heit . .... 
— 
” 


EBD... eo sarah Sa 
— ‚Banfing Houfe Jojeph Stein 
195 Milwaulee 4 


Kohn BD. Foerke 
Banf Floor— 5 6$ 
Wir offeriren zum Bariiwer 
Binfen Darlehen zu Tai un 
nannten Beträgen: $1000.00 
$1500.00, $1600.00, _ $1800.4 
3000.00, 3250.00, 4500. 
GarantiesPolizen. Chic 
Ztuftee. - 
Kohn PB. Woerfter & Eo., 


Zu Ietben geiucht: $7000 auf erfte Hhbo 
Gejhäftshaus ımd Straße. Gute Sicherheit 
D. 381, Abendpoft. 


Habe 21000 auf verbeffertes Chicago Grumd 
thım zu verleihen, für 3 oder 5 Jahre, nur a 
vatleute. Adr.: D. 399, Abendpoſi. ‚jang,nfi 
— — —— 109 

Habe 83000 auf verbeilerte® Chicago Grimbeigen 
thum fir eine Anzahl von Jahren zu 54% Prozent 
zır derfeiben. Nur wirkliche Grundeigentbiimer brau: 
hen zu antworten. Adr.: D. 388, Ubenppofe 

jeus,mifafo 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Companp 5 
verleiht Geld auf Grundeigentgum und yirm Bauen, 
Niedrigfter Sinsfuß. ' 
Sichere Erfte Hnvotdelen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Ghicagoer Grundeigentbum zu vertan: 
fen. Nordojtede Glart uw. Randolph Etr, sjlex 


Kohn PB. Foerfter & Go. 15 &; 2a Sal 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins > 
fen viele Kupothelen in einigen Eummen mit gas 
rantirten Beligtiteln. ö Pr 


— 


mm [110 

Anleihen auf bebautes Grundeigentfum. — Y 

m. U. Rarten, 3028 Yo Übe, . 
af 


— Erfte Hyvotheken —J 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bebingun 

Richard A. Roh, 25 Nord Dearborn Sir, ? ying 
Abends: 555 North Une., Gde Larrabee, \ 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiffion; Teine 
vofatengebühren; feine int Anleihen | 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädtenr 
beifert und angebaut. 20 elephone, Randolp 
8. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Etr, 


Ixen⸗ vbotheten au — 
beiorgt, halbe reguläre Raten, Leichte We) 
Real Ejtate Mortgage Go, ZZR, S 


Geld auf zweite Hypothek zu Teich 
J G. Oswald, 18 Dearborn Str 
Übends: 555 North Une., Ede Larra 


€. 9. Bauling, 139,80 
pothefen zu verkaufen. Gelb 
drigften Zins fuß. Telephond 


Geld zu verleihen ohne 
mann auf Grundeigenthum 
Niedr. Zinen H. Fid, 3428 


Wir verleihen Geld auf 
Bauen zu miebrigften 2 
Eamftan Abend bis 9 U 
1341 Milmaufee Une... ng 


Berjdn 
(Ungeigen unter diefer Rubr® 2 Genie dus 


Zu verfaufen: Um fchnell reich zit inerden, 
zue Pilege der Kopfhaut und «Haare und: zum 
ben; arokartiger Erfolg. Geht Morgens im 
Uhr nah 1572 Elpbourn Une. 

Für Bereinsfeftlichteiten und Pripatuaidie 
pfehle ih mic mit meiner uprzügliden 
und Zither, jomwie zum Borfragen Ton 
träge. Herman Brink, 2742 Lincoln W 
Lincoln. 


Bitte Jedermann, welcher die Abxeſſe F 
Hyßa aus Wien weiß ju ſchreiben 
42, Abendpoſt. 


Deutſche Filzſchuhe und Panto 
fabrizirt und Hält vorräthig. A. mei 
Eipbourn Ave, nahe Larrabee Ste, 


4 Afe Ofen» und ffurnace-Ürbeiten gut 
Fred. Hammann, Liienmaarenhaublung 
colm Wpe., nahe Diverjep 


oln 1191. 


—Befragt BPeterfon, 8 ®o, 
pegen Eurer milden, jhmergende: 
bat Erfahrung u. jene „Unti Zei 
piwie Fuß⸗Spezialitäten helfen fd 


Rs 


Er 





biel 
u 1 


ch⸗ 
als jetzt 
vor⸗ 


—— zu 


\bilbet das Lojungswort, unter bein bie 


anten, | 


emule, | 


sifen bes | 


Mr bat, bie | 


neigth it 
bitteren | 
ie beuts 


Kampf gegen bie Mandſchus 


gewaltige Empörung im inefifchen 
Reiche kämpft. Wer find biefe Man» 
dbſchus? Ihte Spuren laſſen ſich deut» 
lich bis auf die Zeit des Konfuzius (um 
500 v. Chr.) zurüdverfolgen, freilich 
nit unter ihrem gegenwärtigen 
Namen. Der Sammelname, unter 
dem damals auch ber heute Manbichu3 
genannte Stamm inbegriffen war, war 
in jenen Zeiten Hu, und man untere 
fhhieb damals die MWeft-Hu3 und bie 
Dft-Hus, zu meld Iegteren die Man» 
dſchu⸗ und die foreanifchen Stämme 
\ gehörten. Etwa vor einem Jahrtaufend 
ift dann der Name Tata aufgelommen, 


| ber aber annähernd ebenfo verfhmom- 


m Man | 


u eine 
alls auch 


[4 


3 Beutiche | 


e8 beute 


nb zah⸗ 


B wohl 
mal be- 
nzubinden. 
peifel, daß 
ment einer 
Verbeſſe⸗ 
113 ein veritärl, 
gegen die Neis 
wirken würden, 
89 mit und an» 
ie Erfindungen 
peuge geihaffen 
der Weiſe ver⸗ 
aßen in mili— 
hufe tft, wird fi 
Innen, daß 3. ®. 
Raſchinengewehr⸗ 
ünblicher Betrieb 
Alchiffahrt zu den 
odurch die deutſche 
t gehoben werden 
blenmäßige Stärfe 
Ann noch vermehrt 
eich anderen Gtaa= 
bon, um auf ihrer 
eiben, minbermerthige 
en müffen, - verfügen 
gas an bienit- 
, Die bom aftiven Dienit 
en nur beshalb frei bleiben, 
den vorhandenen Formatio- 
untergebracht werben fünnen. 
auch noch auf andere Ge— 
ifen, in denen ba3 Heer einer 
a fähig wär. Man mwird 
ten müfjen, zu welchem Er: 
te verantwortlichen Stellen 
nd ob und inwieweit fie es 
Bflicht erachten werden, mit 
den an da8 deutjche Volk 
eten, 
d iwie fürgas Heer gilt das 
Marine. Diefer no junge 
unferer Wehrkraft kann ſich 
rüber beklagen, in den legten 
inten jtiefmütterlih behanbeit 
zu fein. Wir haben heute einen 
bauplan, der denjenigen An- 
imgen entjpricht, die feinerzeit 
Der oberiten Leitung der Marine 
dthmwendiq hingeftellt wurden. E3 
Mebt nur bie Stage, ob die Ver- 
Hniffe dieſelben geblieben find, wie 
Damal3 waren, ald man den lot: 
bauplan feitlegte, oder. ob fie ji 
feitbem geändert haben. Mit allgemei- 
nen flottenfreundlichen Redewendungen 
Hit da nichts zu machen, ſondern es be— 
Darf jehr ernfter, fahmännifher Er: 
mägung, um fich darüber flar zu mer» 
den, ob, eine Wenderung in unferem 
Rüftungsplan für die Flotte porzuneh- 


men ift. Das wird fich nicht allein nad) | gelang e3 den Eroberern, eine fompalte 


technifchen Erwägungen beantworten 


ee vatir — Bela u | nifirten dann etwa eine halbe Million 


ziehen haben. Tritt die Frage vermehrt: 
ter Rüftungen an Deutjchland beran, 
fo muß fie auf Grund der amtlichen 
Borfchläge geprüft werben, auch dahin, 
ob die neue Laft, die dem Steuerzahler 
aufgelegt werben foll, au von ihm 
getragen werden fann. Im Auslande 


men gebraucht wurde, wie noch heute 
bie Völferbezeichnung Tataren. 
Mandſchus hießen urfprünglid nur 


Bägun- ı bie Angehörigen eined einzelnen, nicht 


befonder3 großen Mongolenftammes, 
und fo, wie der Stamm ber Ungeln 
dem heutigen England feinen Namen 
gegeben hat, fo hat auch diefer mons 


goliihe Stamm feinen Namen melt> | 


gejchichtlich zu machen gewußt. eben- 
fall3 gehörten die Mandichus zu ben 
Stämmen, gegen die ich die Chinefen 
an ihrer Nordgrenze zu wehren hatten 
und gegen bie fie die berühmte Große 
Mauer anlegten. Schon 2200 Yahre 
läßt ſich das Vorbringen biefer 
Stämme gegen Chinas Nordgrenze 
beobachten. Marco Paulo fand zu 
Peking bekanntlich die Kathais regie⸗ 
rend, deren Abkömmlinge exiſtiren noch 
jetzt in den einſt berühmten Solon⸗ 
Truppen, die an der ruſſiſchen Grenze 
ſtehen, werden aber nicht als echte 
Mandſchus anerkannt. Gegen die Ka⸗ 
thais erhoben ſich die Juchi aus dem 
Thale des Sungari, und ſie eroberten 
an ihrer Statt den Thron, wurden 
aber ihrerſeits wieder beſiegt von Gen⸗ 
ghiz Khan aus dem Ononthale. 

Genghiz' Enkel war der berühmte 
Kublai Khan, der zuerſt ganz China 
von Peking aus regierte, und in dieſem 
Kaiſergeſchlecht erblickt man die Ahnen 
der heutigen Mandſchus, das will 
ſagen: der Tunguſenſtämme, die in 
unmittelbares Verwandtſchaftsverhält⸗ 
niß mit den heutigen Mandſchus zu 
ſetzen ſind. Dieſe kamen bekannilich 
ſelbſt zur Macht erſt, als es mit der 
großen nationalen Dynaſtie der Ming 
im 14. Jahrhundert zu Ende ging. 
Die Dynaſtie verfiel, Eunuchen- und 
Intrigenwirthſchaft riß ein, die 
Kämpfe mit den Mandſchus nahmen 
zu, und ſchließlich flammte in China 
ſelbſt der Aufſtand empor. Da kam 
ein chineſiſcher Feldherr, der gegen die 
Mandſchus focht, auf den Gedanken, 
dieſe hartnäckigen und verwegenen Sol⸗ 
daten gegen die chineſiſchen Empörer 
zu verwenden; ber Mandſchu⸗Khan 
fand ſich dazu bereit. Aber als er bis 
nach Peking vorgedrungen war, war 
der legte Ming-Kaifer ohne Hinter- 
laffung eines Sohnes gejtorben, und 
jo wurde nun, im Jahre 1644, unter 
dem: Beiftande der chinefilchen Gene- 
räle, die den Mandfchu eingeladen hat- 
ten, nach Peking zu fommen, ein Mans 
dbihuprinz auf den Kaijerihron von 
China gejekt. 

Das mar der Anfang ber großen 
Ifinge oder „SKellen“-Dynaftie ber 
Mandihug, die jet vielleicht ihren Ieh- 
ten Kampf, jedenfalla einen Kampf auf 
Tod und Leben, auszufechten bat. 
Beim Beginn der Mandjchuherrfchaft 
zählte der Stamm kaum mehr ala 
250,000 tüchtige Männer, aber ver- 
möge einer glänzenden Organifation 


Mandſchunation zu bilden. Sie orga= 


tüchtiger Mongolentrieger zu den bes 


| fannten, jebt jo oft genannten „Ban- 


nern” nah dem Mandfchumufter. 
Diefe Mongolen ftanden ben Man 
dſchus am nächſten; die Mandfchus 


haben immer unbedenklich Mongol⸗ 
innen geheirathet, und in der Hof⸗ 


ſcheint man zu meinen oder doch den 
Slauben verbreiten zu wollen, daß 


Deutſchland am Ende ſeiner 
ziellen Kraft angekommen ſei. 
Meinung entgegenzutreten, gehört zu 
dem deutſchen politiſchen Rüſtzeug, und 
man lann da wohl darauf verweiſen, 
daß der finanzielle Zuſammenbruch 
dem deutſchen Volke von wohlmeinen⸗ 
den Freunden noch jedesmal voraus⸗ 


De. | 
tiefer | 


rangordnung jtehen die Mongolen über 
den Chinefen. Eine dritte Gruppe von 
Privilegirten wurde au3 den „treuen“ 
chinefiichen Generälen gebildet; fie und 
ihre Leute wurden in ben Chinefen- 
Bannern, immer nad) demfelben Man 
diehumufter, organifirt. E3 ift 3.8, 


| gegenwärtig der Vizefönig Yueifing ein 
echter Mandfchu, der Vizelönig Siltung 


‚gejagt wurde, wenn Deutjchland zur 


Wermehrung der Rüftungen und zur | 
- Erhöhung der Ausgaben Schritt. Trotz⸗ 
bem ift biefer Zufammenbrud nicht 
nur nicht erfolgt, fondern die wirth⸗ 
Thaftliche Kraft bes Deutfchen Reiches 
bat fi troß der fohmeren Belaftung 
dur militärifche Ausgaben ununter: | 
broßden gehoben. Wenn e& alfo fein 
muß, wird Deutfchland auch noch mehr 
 Jeilten Tönnen, aber ob wir e3 mollen 

- werben, wird allerdings babon abhän= 
gen, daß die Nothwendigkeit unwider⸗ 

leglich und zwingend dargelegt und bes 
wieſen wird. Freilich haben denen, die 
eine weitere Stärkung der deutſchen 


ein Mongole, und der Vizekönig Tſchas 
Erhſun ein Chineſe — alle drei aber 
ſind „Bannerleute“ und gehören daher 


einer anderen Kaſte an, als der gemeine 
| Chineſe. 


| 


Mehrmaht verlangen, die NVorgänge | 


ber Iekten Monate ein Material gelie- 
fert, daB lebhaft für fie [pricht. 
| — —— TB ET EEE EEE 
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Erft in der allerneueften Zeit haben 
ber Sohn des Prinzen King und bie 
Tochter de3 rein chinefifchen Gouper- 
neur? Sun PBaofi e3 magen dürfen, 
ba8 moderne Prinzip der Gleichberechti= 
gung zwifchen den verfchiedenen Kaften 
zu verwirklichen. Sin dem Sterne der 
Groberungßflaffe, die, mie bemerft, 
urfprünglih nur eine Viertelmillion 
Krieger umfahte, hielt fi wohl 150 
Jahre lang durch die großen Erobes 
rungdfriege in. Thibet, Turkeſtan, 
Nepal, Birma, Annam und Sibirien 
der friegerifche Geift Iebendig; ein 
meitered Jahrhundert hielt ber alte 
Kriegsruhm der Herrenraffe das Chis 
nefenvolt in demüthiger Unterwerfung, 
Ueberbied waren die erften vier Mans» 
dſchukaiſer hervorragend; beſonders 
der zweite und vierte, Kaiſer Kanghi 
und Kaiſer Kienlung, zählten zu den 
tüchtigſten Regenten des großen Rei⸗ 
ches; auch war ihnen beiden eine lange 
Regierungszeit von je etwa 60 Jahren 
beſchieden. Unter ihrer geſegneten 
Herrſchaft ſtieg die Bevölkerung Chinas 
von 50 auf beinahe 400 Millionen. 

Selt Kienlung aber begann der Ver⸗ 

al ber —2* een zu werben; 
Nachfolger ertwiefen-fich. als I 


> * 
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Bayreuth verbradjt und an Sn 


Chicagoer Große Oper. 
Richard Wagners „Rohengrin“ vor 
gut bejegtem Hanje. 

Die populärfte Oper Richard Mag: 
ner3 ift entfchieden fein „Zohengrin“. 
Feines von feinen Werten, auch denen, 
bie ala fünftlerifches Produkt. auf 
einer bedeutend höheren Stufe ftehen, 
hat fich eine fo allgemeine Sympathie 
errungen, feine hat e3 verjtanden, 
mit feinen poetifhen Schönheiten fo 
eindringlid, fo berüdend zu jeber- 
mann Gemüt und Herz zu reden, alö 
e3 gerade Lohengrin vermag. Eine 
Epifode aus Deutichlands ſchweren 
Tagen, aus dem Kampfe gegen bie 
drohende Gewalt ber einbrechenben 
Ungarn, die wundervollen, das Wert 
entwidelnden _ Motive de3 heiligen 
Gral und feiner Ritter, der Zauber 
echter, natürlicher Meiblichkeit - der 
Elja, daraus fchuf das Genie Wag- 
ner3 ein Prachtwerf, das genügt hätte, 
wenn er auch nie anbered gejchrieben, 
feinen Namen zum unfterblichen zu 
machen. Wagnerd gewaltiger Geift 
war jeboch zu reich, feine Phantafie | 
gebar ihm mährend des Schaffens 
eined Wertes neue, gigantifche Ydeen, 
aus denen er, feine Arbeit auf Jahre 
oft verlegend, die epochalen Wunder- 
mwerfe ber mufifalifch » bramatifchen 
Kunſt produzierte. Kaum näherte fi 
der „Zannhäufer” feiner Vollendung, 
fchmwelate feine PBhantafie in der Poefie 
des „LZohengrin“ — in einer Zeit, bie 
er al3 politifcher Ylüchtling fern von 
Deutichland in Paris, dann in ber 
Schmeiz, lange in den elendeften, ent» 
mwürbdigendften Kämpfen um feine 
Erijtenz verbringen mußte. E3 famen 
die bittern, gehäffigen Angriffe aller 
der Gegner der Neuerungen feines 


 reformatorifhen Schaffens, jahrelan- 


ges Höhnen und Spotten maren bie 
Antworten auf des Meifter3 ideale 
Beltrebungen, bi da3 Genie endlich 
feinen Triumph feierte und Richard 
Wagner fich feinen Plat als einer ber 
eriten und führenden Meifter aller 
Zeiten in den Annalen der Mufitge: 
fchichte erobert hatte. Sn der Zeit, da 
diefer große Dichter und Tonjchöpfer 
an dem philofophijchen Probleme der 
Nichtigkeit des Goldes in feinem Ko= 
Iojffalmerf „Der Ring bes Nibelungen” 
arbeitete, da hatte fein Riefengeift 
Kraft genug, mitten in diefem Schaf» 
fen ziwei in ihrer Art in der ganzen 


Mujikliteratur einzig daftehende Mei- 


jterwerfe zu jchreiben, den hohen Hym- 
nu3 der Liebe, „Zriftan und folde”, 
und das glänzendfte Werk beutjchen 
Humors, feine „Meifterfinger“, 

Der Rang, den Richard Wagner 
auf dem Gebiete des Mufiktpramas 
einnimmt, ift ein jo hoher, daß e8 eine 
ber eriten Pflichten jeder leiftungsfähi- 
gen Bühne, die doch ohne Zeifel in un- 
jerem modernen Leben ein michtiger 
Faktor kulturellen Fortſchrittes iſt, 
ſein ſollte, alle die Prachtwerke Wag⸗ 
nerſcher Muſe vorzuführen. Chicago 
hat doch oft bewieſen, daß es echte 
Kunſtbegeiſterung hat, daß es minde⸗ 
ſtens dasſelbe ernſte Beſtreben aufwei—⸗ 
ſen kann, wie es die erſten Muſikſtädte 
Europas beſitzen, warum ſollte es nicht 
unſeren trefflichen Manager Dippel 
und ſeine exzellente Künſtlerſchaar an—⸗ 
regen, hier auf der Bühne unſerer 
Grand Opera ein glänzendes Werk im 
Dienſte Richard Wagners herrlicher 
Ideen zu vollbringen? Alle ſeine Mei— 
ſterwerke ſollten wir hier hören, die 
Durchführung eines ſolchen Rieſenpro⸗ 
gramms müßte ein Triumph für die 
gene rt unferer Oper mers 

en, 

Seine Erftaufführung erlebte „Qo» 
bengrin” am 28. Auguſt 1850, dem 
Geburtätage Goethes, in Weimar. 
Der Leiter der Dper war Franz 
Liszt, der geniale Meifter des Kla- 
bier3, der glänzende Vorfämpfer und 
Mitbegründer der neudeutfchen Schule, 
der edeljite und aufdpferndfte Yreund 
Richard Wagnerd. Die reformatori- 
Ihe ftrenge Durchführung der mufil> 
dramatifchen Prinzipien, mie fie mit 
der motivifhen Durcharbeitung ber 
Ihemen im „Ribelrungenring“, mit 
ber vollſtändigſten Losſagung von 
jeder alten Form, der ſiegreichen Ein— 
führung der ununterbrochen weiter⸗ 
ſpinnenden Melodie in „Triſtan und 
Iſolde“ angewandt wurde, hat nach 
Wagners eigenen Worten in den erſten 
drei Werken, „Tannhäuſer“, „Flie— 
gender Holländer“ und „Lohengrin“, 
ihre andeutenden, vorarbeitenden Vor— 
läufer. So durchweht prachtvoll ſchon 
das Gralsmotiv die ganze Partitur 
des Lohengrin, poetiſch hebt es an im 
ſtimmungsbollen Vorſpiel, erhebt ſich 
zu erſchütternder Erhabenheit beim 


Abſchiede Lohengrins; es erklingt das 


Warnungsmotiv Lohengrins, „Nie 
ſollſt Du mich befragen“, als Gegen— 
ſätze zu der Lieblichkeit und Weihe des 
Gralsmotivs bringt der zweite Akt 
Motive des Haſſes, der Rache. Macht⸗ 
voll iſt das Sextett und der Chor am 
Ende des erſten Aktes; von höchſter 
Feinfinnigkeit, Zartheit Eifas Liebes- 
fang, „Eud Lüften, die mein Klagen“, 
an Karakteriftit in trefflicdem Ge- 
genfag zu Ortrud finfterem Wirken, 
jede Seite der Partitur trägt den 
Stempel Rihard Wagner Meijter- 
Ihaft. Die geftrige Aufführung lodte 
eine fehr zahlreiche Hörerfchaft ins 
Auditorium, die Vorftellung verlief in 
einer der Bedeutung de3 Werkes ge⸗ 
bübrenden Weife. Der Träger der 
Titelrolle war Charles Dal- 
moreg. Mit viel Sntereffe fah man 
feinem Zohengrin entgegen, e8 hieß, er 
hätte ben vergangenen Sommer in 
——,—— 


Betten ers Eat fi —— 
gemacht. Er bot einen in manchen 
Punkten aparten, von der Tradition 
etwas abw Lohengrin, etwas 


ungeftüm, au belebt in-der Auffaffung. 


Die ftimmliche Dispofition mar aus | 


gezeichnet, im orte erftrahlte der Te- 
nor im gewohnten Glanze, die Della- 

mation der poetifcen, Igrifchen Mo- 
mente befonder3 im munderbollen 
Duette mit Elfa im dritten Atte war 
— in muſikaliſche Intelligenz, 
ein empfundene Detailirung, wirkle 
trefflich. 

Sehr gut war wieder Clarence 
Whitehill als Friedrich von Tel—⸗ 
ramund. Das Organ war ausgibig, 
klang voll und warm, der Vortrag war 
temperamentvoll, die Figur voll Kraft 
und Verve, exzellent war auch ſeine 
Behandlung der deutſchen Sprache. Er 
Ipricht fie leicht, Elar, afzentuiert rich» 
tig, man verfteht ihn jedes Wort. 

Guftave Huberdeau mar 
ein mürdiger Vertreter des „Heinrich 
der Vogler“. Wenn auch dad Organ 
bejonders in den Enjemblefägen nicht 
mit Wucht und Kraft die nötige Un- 
terftüßung geben konnte, wie e3 ge» 
rade Wagner jo oft erforbert, jo war 
die Außarbeitung der Rolle im mufi> 
falifhen wie im fchaufpielerifchen 
Sinne eine gut gelungene, wirkung3» 
bolle. 

Au Armand Erabbe 
ledigte feine Aufgabe al3 „Heerrufer” 
befriedigend, feine Stimme ift Tympa= 
thifch, Täht allerdings gerade in biefer 
Rolle ebenfalls die entfprechende Stärke 
vermiſſen. Entzückend, ſehr vornehm 
und edel ſah Carolina Whike 
als „Elſa von Brabant“ aus. Ihre 
ganze Perſönlichkeit, ihr künſtleriſches, 
feines Weſen geſtaltete dieſe Figur zu 
einer ſehr ſympathiſchen, durchaus 
überzeugenden Erſcheinung, und war 
die Durchführung der Rolle von Ans 
fang bis zum Ende eine prächtig. ges 
gliederte, mit badenden Steigerungen 
durhmirkte Leiftung. Sehr poetifch 
mar fchon der ganze Auftritt im erjten 
Akte, jehr marm und gefühlvoll bie 
Balkonfzene des zmeiten Aftes, fehr 
wirkungsvoll die Steigerung im brit- 
ten Alte. Schade, daf diefe treffliche 
Künftlerin ihrem Deutfh nicht eine 
feinere Färbung beibringen fann; mas 
würde da3 bie Wirkung ihrer „Elfa“ 
noch fteigern! 

Sntereffant mar Marta Witt, 
kowsta als „Ortrud.“ Karakte—⸗ 
riſtiſch war die ſchauſpieleriſche Inter— 
pretation dieſes dämoniſchen Weibes, 
eine gelungene Leiſtung die Ausfüh— 
rung des geſanglichen Teiles der Rolle. 
Das ſchöne, wohllautende Organ der 
Dame hat ſeine Grenzen, das Tempera⸗ 
ment würde bei größerem Material 
ſchon den empfundenen, gewollten 
Höhepunkt erklimmen können — trotz⸗ 
dem war die Interpretation dieſer 
„Ortrud“ eine durch und durch muſika⸗ 
liſch warm erfaßte, eine in ſehr indivi— 
dueller Perſönlichkeit entworfene Zeich⸗ 
nung. 

Alfred Szendrei war wie— 
ber ber berufene erzellente Interpret 
Magner’fcher Kunft, das Drchefter 
folgte feinen Intentionen tadellos, 
wenn auch der. Chor im erften. Atte 
feinen eigenen Willen für eine Weile 
zu behaupten fchien. Die Effekte, in 
reichſter Schattierung vom intimſten 


Klangzauber bis in die kraftvollſten 


orcheſtralen Höhepunkte, bewieſen aber⸗ 
mals die glanzende Leiſtungsfähigkeit 
der trefflichen Muſiker unter Szen⸗ 
dreis bewährter Leitung, und muß auch 
biefer Abend mit unter bie berbors 
tagenditen Taten unferer Grand Opera 
gerechnet werben. 


Anton Foerſter. 


Heute Abend 4 —* Carmen“ 
mit Mary Garden in ber Titelpartie 
und Herrn Baffi ala Don Kofe aufs 
Per Die vollftändige VBejegung 
aute 


a Ense 7—— Snosn adden Umadeo Balfl 
Es arena *8 Dufranne 
Zuniga ———ã— ————— ‚Henri Scott 
Ailas sata. — — da .„Defire Defrere 
— vessnanachguhssi he ..Sean De FKebfer 
1 — 
Micaela 


PRRECEBEE uno 
RI Dancairo 


Marie Eaban 
..Giufeppina Giaconta 
Eonitantin Nicolah 
Francesco Dadbi 
Tänze bom Balieilorps, 
Erite Eolotänzerin.. Rofina Sal’ 
General-Mufifdirelior. „Lleofonte ——— 
Pühncnleiter — Fernand Almanz 


Die letzte Aufführung bon „Quo 
Babdis?“ ift für morgen angefündigt. 
Die Befehung ift unverändert mie 
——— 


A— ...genny Dufar 
Eunite Alice Zepill. 
BIP :osoHFsn ern teren gene ‚Marie Sun 
Ketroning.. — A Warence — 
Charles Dalmor⸗3 

— J-D. Houd 

....Etellan Windrow 

Hector Dufranne 

Gens tee ae Guſtave Huberdean 
Evorus Sant Preifch 
Zemas x —— Nicolay 
....Emilio Benturıni 


Louiſe Bẽrat 
Alice Ebersman 
Mabel Riegelman 
nener 
...Cbarlotte Care 
.....Minnie Egener 
...‚Micdele Sampieri 
Charles Wiener 
..Delire Defrere 
Nicola Foſſetta 
Charles Meher 
Jean De Keyſer 
Charles Demortier 
‚Marcel Ebarlier 
Sernand Almanz 


Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutſchen * deren Tod dem Geſundheitsamu 
—— zugi ne 7* 

er. 5 S.. 311 Baird Abe, 
er, — 2 Es 5408 ©. Carpenter &t, 
Ehrbar D., 22 708 NR. Mah Str, 
Fin, ne 43.1 3 Zaivndale Abe, 
erbert, Annie ‚1250 ® 


Ein junger Ehrift.. 
Ziaellinus 
Bitellius 
— — 


ve 
Muſilaliſcher Direltor. 
Bühnenleiter 
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— year AT, 


Her E tleb, 27. 19. 
Charles Niholls, Anna Bertel, 38, 29. 
Marwell, Boplins, Jewel Goodman, 21, 19. 
Saymon chna, hanna Syslowna 24.10. 
—— Greenbers. a Roginstv 3 20. 
Wernice Scott. 18, 
Ülvefter Stala Magd dalena eich 28. 28, 
John een. Margaret Hro Dec, m. 18, 
Bm. Douna, Ida Haad, 21, 
Ehaifes DB. Ganzer, NRoie Chren 42, 88. 
Harıy U. Wood, Mabel ML. Treanor, 26, 36, 
Frant 8. Evanion, Mar) Wiemancrhl, 24, 20, 
oma3 Kama, SKaterine Guina, 26. 28, 
Noief Bubel, Mary Stancaht, 25, 19. 
Charles &. Underfon, Alida Solomon, 25, 22, 
Stanislaw Peiida, Marh Blata, 50. 
Srederid E, Berlins, Evelyn & Carol, 283. 29, 
Henry Bieze, Winifred Eley, 26. 
Auguſt Weber, Gertrude 35 23, 18. 
George &. Bratt, Marquerite E. Dole, 21, 18. 
Loui3 Eilmwa, Nulia Cermanel. u 25. 
James Dald, Loretta Eollis, 32 
James Meifte, Ella Towniend. 3. 84. 
Eugene Budley, Kofepbine Kalor, 22, 22. 
Glenn 9. Iobnion, Mabel Aibton, 26, 3 
Etevan PBianibat, Kolephine Wilt, 23, 
Wm. Crawford, Frances Guftafion, 23, * 
Sad Hondman, Helen Spelling, 3 28. 
Abe Smith, Sadie Herman, 24, 
Joſepb T, Budel, Harriet M. Sale, 2, 28. 
Walter B. Fitton, Nellie B. Kteboe, 32, 22. 
DB. Mosdaun, Marbanna 12. 26.21. 
Alired Z. Ktearsleh, Aulia DO. Martin, 40. 51. 
Frant ®, Willerfon, Nennie Clark, 25, 34. 
Albert Alonge. Rofe Strauß. 24. 22, 
Um. 2. reeman, Lelie Salptenee. 34. 20. 
Abe 2. Fiid, Nancy E, Filb, 48, 
Dtto 9. Boger, Helene 8. Rees, 22, 21. 
William Scoff, Nellie Hargrebes, 22, 21. 
Franf Sciacca. Bincena Digralamo. 26, 28, 
Kidars I. Williams, Mabel Thrall, 21, 19, 
Jacob Goldman, Nettie Sperling, 23, 25, 
Kıliam G Gegel, Diary Harrell, 33, m 
Eimer Nelfon, Aada Malmgren, 33, 
gralt Meißenftein. Annie Nobnion, > 
Stanislaw Slima, Ktatarapna Kolarcahf, 
Willard 3. Winters, 
T. MeNicholas, fund 
Eule D. Herbert, Emily.E. Steele, 21. 18. 
Edward Ambrofe, Mabel De Beer. 28. 24. 
William E. Roberts, Lena M, Eandifb. 42, 87. 
Walter E, Roit, Minnie Warnedi, a 24. 
— Mislinsti. Juliana oe Re ge 
Chas. Houle, Beatrice €. 
—— GMann Selen M. —28 Yu 2%, 
Jean B. Wielandt. Anna Groid, 21. 18, 
NRihard Echmidtberger, Clara Mohr. 29, 80, 
Sohn PBelarel, Martha — 2 18, 
Louie E. Wolfe, Luch Duff. 
Elnar Nellon, Agda —— 3 25. 


William Getel. Marb Harrell, 33, 32, 
Thomas E. Cara, Marauerite ih 83, 95. 


‚ Anna Gaetb, 21. 

ofeph Feint, Stella Kaminsta. *F "28, 
uifebpe Dotlazat, Guifeppina Betrint, 21, 19, 

Abe Kantrosty, Hattie Allfimang, 24. 21. 

Kraut & Kuss, Anna Kileily, 28, 22, 


30.28. 
Wartbaftudguräi, 2 24,19, 
22. 


rant 3. Scholl. Editd M. Cchulk. 28, 22. 
ennie Steinberg, Dorotbhy Grokman 3 1 

Keant A. Ebarleiton, Blande O DO Mtalleh, 3 
David Barnett, Rofe Blod, 27, 

N, Atley Allan, B. Beatrice Stonen- 58, 40, 
ozef Gorsbböwäfi, Gecilla Smaladı. 25 = 
ran? O’Donnell, Elenora m. Mrd ff, 2 

. ®balen. Wilb. ©. & 28, 50. 

m. 9. Hanion, Edith €, ee ng. 

Auauft Aunelate, Emilia Donald, 46, 3% 

Rudolvh Schnudt Minnie Fiſcher a 25. 
William D. ENi3, Helena M. Boß, : 28. 

Joſeph Vollack Mollie Shusman, er 

Jas ®. Cavabaugd, Mamie 6 „Rs! ee. 80, 22, 

Coeito Spin, Emma Bencic 20, 
ofenb Yab, Elisabeth X. Alan, 21, 18. 

Seren gersuebeuz, fun.. . D. — in, ‚20, 

—5 — B 


MeCarty, Jartba Strelom, 25, 
anf Bubial. Anna Malaus, 22. 
.Zad Ertradhter, Ruth €. Teeubln 24, 18, 
Keant Aulaf,: March :Galas, 34, 24. 

iliam Marfh, Klorence C. Brook. 21, 22. 
Mladyslam Setlo, Helena Siwiatosto, 25. 19. 
Emil E. Nelfon, Belle M. Barch. 19, 16. 
Auftin DO. Malley. Nora Weraus, 27, 22. 
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Marktbericht. 


Ehicagp, den 8. Yanusr 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rot, Bat Me 
’ at, Se — Rr. 2 hart, i Dr. 
art, 
Brupiehrametgen L —— 
2, 81.06 81.08; Nr. * — 
er Ne. 2, 708; Nr. 2, weiß, 7ie; Ne. 2, gelb, 
——— Nr. 8, neu, Bl—Blike; Rt, 8, weib, 
neu, 6le—62c; Nr. 9, gelb, new, 6l—bliac; 
Nr. 4, neu, 5T—b8lar. 
er, Nr. 2, —Ge; Ne. 
Yuc; Nr. 3, Ihlar; Nr, 


8, meib, 47% i 
Nr. 4 Weib, AT; „Standard, Ku— 
48%. 


Yogsen DE Nr. 9 NR; Ne. 8, 90le 


Gerite. — $1.0—$1.30; .Mixina⸗,. - 
9öc; „Screenings*, 40—66c. 


Mehi. „Winter Patents”, 9.05.15 das ab; 
Roggenmebl, #4.10-84.50; Binnen das 
Spring, „Straight Saar Bags”, #4. .50; 


bejondere Marten, , 
Ge u. (Verlauf auf von Geleifen).— Beltes Timothy, 
422.00-$23.00; 1, 880.50-$21. 


; . beftes 
zen $16. 817. 0; t. 1, 815. 9-16. 00; 
Nr. 2, $14.00-$14.50; Padhen, 29.00-$10.00, 


Timothy» Samen, „Country Lot3“, 813.00— 
915.2. 


Rleefemen, „Gountey Dots“, $18.50-$20.50, 
Del, 
Standard, weiß, 150..2..00000000000.ß 
eadlight, * .. .. 
DENE san. «se so. 
Michigan Kett.. 

Gafolin .... 
SeinfamensDel, "roß, "ber 5 
do. 4 gereinigt, per 

Terpentin ... 


Ha 2, weiß, 


Sr 25s785 


TEE 


"Sglagtvieh. * 


Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
71.75—$8.75 per 00 Pfundʒ mittlere bis qui⸗ 
Sorte, $6.15—$7.75; gute bis aus geſuchte pr 
40—$5.50; gute bis ausgefucdhte Kälber, $7. 
88.75; Bullen, leijcheriwaure, $4.75-—88.50 
Shweine Gute u aus geſuchte — 
10 46. 20 per fund; * bis ze 
uchte (zum Xα 1 — 
aut — — u (7 
gute bis ausgeſuchte Ferke u) 
32.00-83.25 


Sſch a f e. „Native Wethers“, = —J Pfund, 8.60 ⸗ 
ID; „Native Emes“ 544.15; „Native 
8. —* "Native Gambie, 


"Moftereiprobutte, 


tra, das Pfund, ,d 
fund. ...... 
Diund....... 
das 


»o922>92 


Rindbpieh,. 


Dearlings-, 
5.50-$6. 


Butter— 
„Greamery*, 
Mr. 1, das 


spopes> 
2332333 


en das Nfund.. — 


N emifäte Waare, obne Abzug von 
Verluft der —*—*— (Riften zus 
rüdgefandt) . «©. 

do. (Riten „eingeidisiten).. 0.19 —0. 


urn: das * 
tttas, —— dæ 0.39 


das VJ 
je 
Bapmtafe „Twins*, das Pfund,. 0.15—0.1 
Young America”, das — ... 
aifies®, Das üÜfund .....::: 
Brid, das Pfund.. * 
Schweizer, neu, das "Pund.. 
Limburger, neu, das Rfund.. 


Geflügel und Raidfieifg. 


19° —0. 


Rä 


...... 


ers»s: 


-Geflügel (lebemd)— 


Hühner, das Pfund. ..... 
„Springs“, daß Biunb.... 
Zruthühner, das Pfund..coess 
häbne, das Pfund. ..ccocsse 
Enten. dad Pfund. .......... 
Gänſe das Pfund......... 
ha gel Gugerichte ⸗ 
ühner, das Pfund............ Ei 
das Piund.. den 0 
Truthühn . 


Enten, dag 3 


Ge 


= — 


Gänie, das Pfund.... 
Kühne, das —— 


— Pie er lad 
Ko — t, das 
2-8 Bid. Smidt das 


5 Bid. Gewicht, das Sans 008 
Gemüfe und frifches Opft, 

Uerfel, das Fa versennsssee 5 
50 


* RB seses> 


HERSTRTSSTS 588 


— 


ar die 
rangen, die A 
Grapeieuit, Die 
Ananas; die 
Kronäbeeren, 

urten, das Dasend 


bl Lshtibl 


Sellerie, die. Rifte.... 
Bruns ımtrejie, das 


Dive 


—— J— Sad. | jnesnse tere 


zus 
der an 
[3 


» 


ei 
LLPSPr2n 


Männer verfdafft &r6 


Sn: 


iR De 
® 


Eure 5 en 
in 8 


N 
lafenle 


Bezadlt nit für srfolgiofe Bedandiung. Netne Gellung—tein 


Krantheiten 


der Männer 

Berluft der Mannestraft, Me 
zen u. Blafentranideiten fdnell 
geheilt,” permanent unb adfos 
Int im Geheimen. Nerbäfe So» 
Höpfung, Schwãche, ſrantheit. 
verlorene Lebenstlraft, Unſtren⸗ 
gungen, Vlutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis ntde· 
ten der Athmun — — durch 
meine neueſte Methobde turirti. 


N 2 
a alarat für 
nner- und 

rauenftanibeiten, 


(Unterfugung frei) 


bermann Indt na 
all andertraut, Meine 
mmt beute und metbet aebellt 


Or. ZINS, 183 


—8 ge Gen ind Ai * 2 I ae 1% m 


onfultation frei. 


N, CLARK "STR.. 


Bwifhen Mandoiph u. Date Str, 


Sprechftunden: 8 Borm, DIS 8 Mdendh Sountasb 8 Yorm DB 4 Radmittugh 


Banerlaubnisicheine, 


murben ausdgeftellt ant 
2135 112. Stzabı, 2· ſtod. Framereſidenz, E. Eme⸗ 


nuelion, $217: 
"Sie ⸗ ⸗·ſtod. Framereſidenz, ug. 


1271 Weit 1, 
——— 
eſt 12. Straße, 
Sam Wellensty, 415,000 


814146 
anſtalt, h 
912 N. California Uve., 2:itöd. VBadfteinladen und 
yuats, Ediwjurd Gorney, $8000. 
9 NRobey Str., ur Badfteinbaden und Wlath, 
Haary Zis vot, $11,000 
546 S. Lincoln Str, Iyfiöd. Bramerefideng, 
Ernft Underfon, KO 
S. Wingelter Une., I4Möd. Mrame Catage, 
—— Macha, $1000. 
——3 SDakin Str. EU ſtoͤd. Drame⸗ 
gebäude, Bertha Morin, 4800. 
1843 Eogemwater Place, 2:ftöd, Framegebaude. John 
M. Hanſen, 2200 
Roscoe Str. und N. Weftern Ave. (Riverview Park), 
lsftöd. Frame 2 Goafter, Belmont Gonftructten 
Company, 815,000. 
ua Vernon Üpe., 2:ftöd. Badftein Mylats, Mes. 
tiber, 85000 
ra Ane., Ra Badfteintheater, 6 &. 
Sudancie, $10, 
VPotomae Ave., 0%: nie, Frame Flats, Oster 
a EMO. 
Bennett Ave., 2sftöd,. Badfteinrefideny, € 
u. Weeler, 830. 
189 Ltto Sir., 2:ftöd. Grame Ylats, Reid Dealer, 
$ 
11 53 Bernon Ave., ?2eitöd. Badftein Flats, Mes. 
Fiſher, S 


—— *⸗ 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsũbertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber würden amt⸗ 
li eingetragen: 

Buirfield Wpe., nördl. von Diverfey, Weſtfront, 

61% bei 99 am Nordende und 73 %. am Süds 

— Ladislas M. Hayman an John Janlkowsti, 


Aſhland Ave. S. WeEcke Farwell Str. 75 bei 
120, Ehariea ®. Feraufon an Seannetie 7 


Buch, $850 
Sommerdale, Kot 5 und 6, R. W., 84014, 
übergangen, Ri 2. E. Biedemann an 


BIT, 
John A. Lunditrum, $20 
Toͤbrne Abe,, N. O-Ede Barth Str.. 27 bei 1386, 
—5* &. Hammond an Elisabet Weber, 
melington Str., 197 8. Oft. bon Blucher, * 
bei 125, Rabınond zT. Bubhlman an Walter 
25 bei 


Edert, $3 
Grace Str., 188 öftlL_ von N. 48, Abe, 


128, | Ehas. S, EChallender an Max Rofenberg 


u 1200. 
Wapleivod Ade., 74 niet, bon Belle Blaine, 
Diea an George Aug, 


bei 116, Arthur A 
5 
Dülmautee Ube., 178 %. füdöftl. bon Rebctnäte, 


1 Ader, Steve Evatii an Vädael Kuharstii, 


2200, 

North Brand Str., ©. W. Ede Hallteb, 335 bei 
206, oder duch BIS aum Nordatweig bed Chir 
cagofluß, The Grieb-‘ Ehen: Zanning Com 


y Fr North Bran ztract Company, 


Kimbart Ave., 170 füdöftl, bon 54. elle 
2600 Nidore Miller an Mofes 4 


— ine, 
125, Leo. 5. 
$3900. 


40 bei 
—8 


MceBurneh an Win. G. 
Marquette Ave. 197 %. nördL_bon 78, Str.. 30 
ei Zen, Harrh T.Ereffe an William S. Adams, 


eu Shore Abe., 136 %. nordw, bon 78, ©tr,, 
25 bei 200, Annie ©. Gntes an Kofepbine I. 


Zobhunter, $2000, 
Sadion Ave., 50 %. nördl, von 86. Str., 25 bei 


125. William Miller an William I. Shartey. 


1200, 
33, Etr., 127 $. mweftl. d. Vernon Abe. gane. 
18 bei 106; —— E. Glanch an Madel ã 


Walſh, $3 
Wentiworth fine, äto. 36. und 37. Str., Weltfr., 
Simeon Loudenbad an Aaroıı 


Barry, 


24.75 bei 120; 
Kofovste, $9000. 
— Blbd., 199-5. nörbl, d. 45. Str., Weltfr., 
bei 250; Nadl ob * Jacob Drenfus an 

—* Rubobiis $12, 

Langley Abe., 102 $. Fü. 46. Gtr., Weltfr. 
25 bei 120; Catherine Eormony an Sacob 
Goldberg, 82, 800. 

St. Latorence Ade., 117 $. füdl. d 
tont, 20 bei 88; Unna Ban Shaad an Routs 
N. Turner, $2,300. 

m. Dr, 175 17 nördl. d. 106. Str. — 

5 bei 125; Ridard Boegelfad an Bloyd A 
Sareifon, $2,575. 

Saginam Üve., Norbiweitede 76. Str., Ditfront, 

50 bei 122; Peter Urp an Adam Gr eſen, 


1,775. 
Vernon Übe., 96 %. füdl. db. 62. Str., Oftfront, 
30 bei 124; Minnie Hab an Wim. ® How ſon 


$1,600. 
«0. ide, Norboftete 66. Etr., Weeltfr., 63 ber 
188; James %. Stepina an Louid Schneide‘, 


1000, 
“ At Eüdoftede 62. Str., Weitfr., 269 bei 
u. a. Brop.; zehn 0° 
Ye den! College, $8,5 
Garfield Blbd., — — v. 
N ., 48 bei 125, * a. Prop.; ä 
. a. an John W, Baler, —** 500. 
Hermitage Xbe., Be nördl. db. 56. Str., Oft 
zn, & Bei 12 128; freb 9. das an Frani 
Su us 


Loomis Etr.,, 2 ad. v 63., Oftfe,, 25 Bel 
od Eitber ® Start an ‚ges Sanfen, $3,70 

Etr., * tede ©. Ave üdft., 603 

er 123; Iohn 3. € — —* da$ Allegheny 


College, $25,000. 
63. Etr., 126 $. öftl. d. sole. Südfr., det 
> an — * ert, 


2 Ehriffian Em 


ag Söland Ave., 129 %. füdmweftl. d. Poll Str 
Sübdoitfr., 24 bei 120; Geo 4 —— u. 
an Jacob und Iaac — 4600 

— Ave., 73 %. füdl, d. LeMohne Str, 
—— 25 bei 126; Morris Meher an Zacod 


m b. Leabitt Str., Süd- 


500, 
icago Rx 259 %. meftl. b 
an 76 bei 121; Max 4. Sranlel an Becca 
v. Leabitt Str. Sud⸗ 


a de ey F. weſtl. v 

o e. 

—— 61 det 121; Mag J Franlel an fa 
(26 weſtl. Campbell Av 


erger, $30 
2, —J — Freed an geiger 


Sinitlon en 

4,0 

* v. Robey, Weſtfr. 24 
— „it San Busla an Mary jciedomwätt, 


fübl. dv. Chicago, Weltfront, 26 
or fe, 208 er 38 , 9. Matceett 3 ”m. 9. Epie- 


{, F 

Ade., 141 füdl. Nortd Ade., Oftfront, 

* be 128; Bu W. — an Ten, Siebert, 
nd — Otto Reieiter und Eırlam J. 

Pc En 70 %. öftl. dv, Ebafe, * 24 be 
e Fiances voruch an Janack geefid⸗ Ir 

Setting en. 103 8. dftl, vd. Baulina 


tdfr.. 
24 bei — Soloman an Holt & Gom⸗ 
berg. 1500 


Etr., Norbiveltede Wood; Sübfe., 24 dei 
8: Zee Biermann u. X. an gnac Sy 


inan Eiegei = Eorifian 


‚ wefil. db. 49. Abe., Sübft.. 
. Connell an Laura &, 
—— 


tr., nörbl, vd. Tahlor ont 
34 — En ce und Mar Goldberg au 


guten Ade.,Süd- 
biero an 


en. a 25 x 100; 
Karama · 


ya, ei, au. 2. 5o te., Oftfe,, 
Eger: an Serman 


— Str, * öftl. b. v. 


N 2 Mi: En 


— one an = 
Iodwell Str., 80 %. nörbl. d enln anaare 


lcftöd. VBadfteinbaber | 


54 %. füdl, von 70. Ste., 25 bei 


db. 42. Etr..Welte 


Eberhart an bad 
834 am. 


| 


| 


n um 
aarftanfdeiten, 
rauen 10€: 

beit. 


ee don 0 


nee —— 


Ich mochte mit jebem 
derzweifelten Denn vo 
davon ab, mad ii 


nur mwißt, ba € 
en ift. Diefe Nefultate 28 
gilt werben, wenn alle N 
es ſowohl mie bed 
erzeugenden und 5 
entriren, — 


ängen bon be 

zuiae und mifoftp! 
Thatfaden, 

e ode. 

az ah? (ei in % drei x 


a et von ’ 


von 9. Borm, 


Dr. WEINTRA 
Barden 


naum 


— 


* ne 


Wiener pe 
immer 211, 82 N. re er. 
ufe Blög.), Ede Elar? und 
heilt 


© OÖ 6 vergi 


Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von 
boratorium in *— am Main, 
etehrt. 


oͤuruckg 
Alle Symptome in »inigen zagen be 
feitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftuiig 
raed, ift gen; beli sie Eure ein 


606 Me dical —— 

Clart Str., Sudo ———— 

Jesus 9 Borm. bis 8 
is 


Der Grundeigentum 


Folgende Srundeigentdumsüß 
der Höhe bon $1000 und darlibe: 
lich ur eh 


Renilworth Ave., 1854-183, SU 
Jeifie ©tüümen an 7 8 
Aſhland — 464 
front, 25 bei I 
Biemann u. Und,, 
Meltoſe Str., 2 ö D 
front, 24 bei 3 kt Gut! 


A 


ont, 
„a Bendi en 
waulee Ave 
Oftftont, 50 bei 195: Yloyd €. 
gene 3. Mar 14.000. 
2065-208 Mo Nosant Er — 
ben von — 


North Une, weil. von 

Kam, 134 ei 100: Cornelius 

— Lullı Merih Wert U 
“a or 

115; Caroline * an 


Dearboru Str. 
bei 106; Me and 


8 
Wabaih Une., * 
8 0 8; t iR 


| Kein ur W. gut 

3114 Wallace Str. 

John Sigmund, $10, 
Truft Deed— Andiana pe, 


— 143 bei 188, . . 
Reed Ace Eream Co. 
cial Truf & Serie” 
Oreenwood Une., 200 dl. 
ront, 50 bei 141 am Ro 
Üdende; Mobt. &; Chatten 


Suft, 4000. 
Sandale ri .r 


lefide Une, 100 W. nötbl, 
Anglell * Dei" (dor Beine 6a 
leſide Ave. avbrdl. 
—28 16 —— 
Madiion Up 
On Kate % PRO 2 Ela 
M 
ei iu * is zeit — 
& . 5 * 8. nörbl. vom 
De Kane. Male, 1 
Chicago Abe., PE ökt. von %e 
tont, i ran) 
rue 
Chicago Abe, 73 W. mel 
a * * 
en Sn. 


— 
* 





IRUSOHBROS. KAHN 


Ganzes 5150,000 

Banferott- 
Wbvbyleſale 
Mleiderlager wird im 


29 Gent3 
am Dollar 


Beginnend Donneritag, 4 


= 
FERGUSON BROS. &KAHN 


Wurden zum 


Bankerott gezwungen 
5150,000 ®holejale 
Kleiderlager für 
Männeru.Zünglinge 


wird im Retail 
verkauft für 
29 Gents 
am Dollar 


‚Ian, ö uhr Borm., nur 21 Tage 


327 & 329 W. Madison Str., zwischen Market und Franklin Str. 


Bie ein Blieihlag aus heiterem Himmel Lommt bie ftaunenerregende Ankündigung, baf Fergufon Bros. & Kahn, die größten Whole 
ale Sleideriabritauten der Welt, aum Banferott geawungen wurden. Die flane Sation und bad fhledhte Wetter haben ihren finanziellen 
Buin herbeigeführt. Das ganze Lager wird im Metall verkauft für 2d5c am Dollar, beginnend Donnerftag, 4. Kan. — nur 21 Tage. 


12.00 


Kommt mit pen Maffen! 
Männer-Ueberzicher. 


— — * 3 5 0 
$4.85 


2 00 Männerangüge, 
exottpreis........-. 


$18.00 Männeranzüge, 
xottpreis 


522.00 Männeranzüge, 
Banterottpreis 

25.00 Männeranzüge, 
Banferottprei3 

60 Männeranzüge, 
Banferottprei3 

B5 Männeranzüge, 
imferottpreis 


58. 50 
59.45 
12.75 
14.50 


Einzelne Männerweſten, werth 84, 


m D ſtag, Banke⸗ 
ü30e 


Abends bis 
10 Ahr. 


nt Riefenverfauf 
ährend 21 Tage. 


iffs-Karten 
m Europa 


und 
von giltig 12 Monate. 
Rotterdam, Bremen, Ham- 
Bubapeit, Temesvar uſw. 

ge Freiie für Kalüte u 
fe abgeholt und auf Dampfes 
beförbert, & wu 4 
eneral-YUgent, 
M penert, Hotel Raiferhef. 


Süd Glarf Straße, 


u Etr. In Ehicago feit 1871. 
13ott, frmomt,* 


i iffs Karten 
hendeck und Kajüte 


mien, von und nadı Deulfchlanı, 
-lingarn, —— Ewei. 
R zenburg u. [. w 


AAFTEN, 
LLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


ib reelle Bedienung 
a nes aassutist, 


‚Lowitz 
DLARK STR. kche 


r Abds. Sonntans 9 Biß 12 Bm. 
of7 fami® 


fSfarten 


9 auf ben Dambfern ber 


EAMSHIP C0,, LTD. 


T nah NRotterbam uw. 
ınft wenden Sie fih an 


NER &CO. 


e Generalagenten, 

en Str, Gde Ranbolph. 

6 Abendb3. Sonntags 9—12, 
fand fomomifr* 


| 
ee | 
a Leidend? | 


it. Wie m 

j er; ein gut pa 

den, bon 7Bc —* 
1.25 auf, für EEE 
Etrit eb 


J "und aus fri 
Den beller, Belien Tan jan + 


Sie eek — Ban 


u men Bedienen 
— u aud Sonntags offen 


s Truss Faotory 


Avo., Ecke Chicago Avg, 
b Nehmt Elenator, 
—982 


Furen Druh 


N 3% 
meldet * S ee | 


Dee za n Tug un J 
aetragen werhen tena. ei 


außerdem verichtebene Sortın 
fir, = alas na t, bon 


R SR 


abrifpretien. 
eine, übe und alle amd: 
Verwahfungen werben mit 


— — au Mae 


WOLFERTZ, Brüfident. 
ve. nabe Manbeipd Gir, 
6 Uhr Wipends, no 


Sonntags 
ebtenung füs 


Nehmt teil an den nrößten Preismeseleien, welde jemals in der Gefhichte des NKleidergeſchäfts 


unternommen worden find 


Die fommerztielle Senfation diefer Zeit! 


Männcrüberzieher. 


Bot 3. 75 
antrat. 85. 50 
ererceter g6. 835 
Banterottpteis.. nn BILD 
Banterotipreis. 9.50 
Bene 12.75 
Banterotipreis. 51450 
Sünglingsangüge. 
$10 Jüngling3anzüge, 
* —— 


Waaren umgetauſcht, wenn nicht zufriedenſtelleud 


Tretet nicht ein, ehe Ihr die Nummer ſeht 


327 und 329 West Madison Str. 


zwiichen Market und Franflin Str. 


© 


$12.00 — — 
zieher, Bankerottpreis.. 


$15.00 Sünglingtüger- 
ieher, Banterottpreis.. 


$4.00 Mänmerbeinfleider, 
Banferottpreis 


$6.00 Männerbeinfleider, 
Bankerottpreis 


87.00 Männerbeinkleider, 
Bankerottpreis........... 


Reinſeidene 
kleider, wt. 35, 
nerſt. Bankerottyreis.... 


in Chicago 


Zünglingsüberzieher. 


.$3.50 
64.85 


Männerbeinfleider. 

$1.65 
52.35 
2.95 
Männerbein- 


51.49 


$3.00, 


95e 


Eorduroy 
Don⸗ 


Männerbeinkleider, wert 
Donnerſtag, Bankerott⸗ 
ante 


Dffen Sonntags 
bis Mittag. 


Ein Riefenverfauf 
während 21 Tage. 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar-Densfiten, am uber vor bem Hehnten irgend eines Monats gemacht, 
siehen Binfen vom Erften deffelben Monats. 


3 Prozent Binfen werden auf Syar-Einſogen hezahll 


Beflande nahesu 2 


Wechiel nad) allen Theilen Europa8 audgeftellt. 


Alllionen Bollars 


— Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABELL ROSE, %räfident. 


JACOB MORTENSON 


Bige⸗Präſident 


CHAS. E. SCHICK, Saffirer. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfs-Raffirer. 


Offen Samflag Abends von 6 bis 9 Ahr. 





Spar: Einlagen 


bie an oder bor dem-12. Januar 1912 
gemacht werden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Zanuar an 


FoOREMAN Bros. BANKING Go. 


30 North La Salle Str, 


Kapital und Aeherſchuß $1,500,000 


42. halbjährliche Zahlung don Binfen 
in unferem Spar-Departemen 

Binfen am 2. Januar un: | 

Am oder nad) obigem Datum werben | 
diefelben ausgezahlt ander in den Einlege- | 
büdern gutgeichrieben. 
Neue Einlagen, die am ober vor bem 15. 
Januar gemadit werben, siehen Binfen | 
vom 1. Januar an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beftänbe über eine halbe Millien Dollars. 


Offen Samftag Abend von 6 biß 8. 
18deamomiir“ 


Gtablird 1868, 


| Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grunbeigenthum. 


Erfte Hupotbefen zu verfaufen auf gut 


iherte® Grundeigenthum. 
gefiche s 5 23beitm?t 


ost —— —— 
—— * 


dea20 ans 


— — — ———— — 
— t 2ſ — — 


— Etablirt 1857 — 


—IIIL 
Bankiers 


659-661 W. Madison Str. 
Zinfen auf Spareinlagen 


pom 1. Januar an bezanlt, bie bis 
zum 12. Januar hinterlegt werben, 


Offen jeden Abend biß um 9 Uhr. 
u Safı u. Baults 8 ver Jahr. 


eR—ilian 


BEP” @eld au verleihen 
Boryüglice erfle Bopetteren 


wu 5.518 3 Binfen Reis an Gem. 
in 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


‚Baul-Grsubsmätt. 


Beihnadtsfeter im Deutien Khenter.— „Rofen 
im Sänee.” — Das Shidfal ber beutframe: 
titanifden Ditung. — Das biefige Literaten: 
tum. — WMllerlei Wünfde. 

Ne York, 30. Dez. 1911. 
Wenn dieſe Zeilen dem Lefer vor- 
Itegen, werben wir die Schwelle dei 
neuen Jahres fjchon überfchritten ha= 
ben, und in bdiejer fchnellebigen Zeit 
wird daß alte beinahe vergejien jein, 
das, mas man ihm auch fonjt böfes 
nachfagen möchte, genau nach dem alt- 
bewährten Rezepte feiner Vorgänger 
mit einer zauberhaften Apotheofe ab- 
fchließt — mit einem Analleffeft, den 
ikm jelbft der geniale Iheaterdireftor 
nachzuahmen nicht im Stande wäre, 
nämlich mit dem Weltjubel der Chrifi- 
nacht. ‚Ind wenn ich heute noch etwas 
verſpätet auf dieſes Feſt zurückkomme, 
das ſchon wochenlang, auch in den 

Zeitungen, umgeht, und ſelbſt über 

alle die pflichtſchuldigſt zu meldenden 

Greuelthaten in der Welt etwas wie 

verzeihende Milde ausſtreut, 

ſchieht 

Tatiſache zu regiſtrieren. In New 

York nämlich kam am Vorabend des 

Weihnachtsfeſtes im Deutſchen Thea— 

ter am Irving Place ein deutſch-ame— 

rikaniſches Weihnachtsfeſtſpiel 
einem deutſch-amerikaniſchen Dichter 
zur endlichen Erſtaufführung, nach— 
dem es ſchon zehn Jahre oder darüber 


im Bulte des Autors auf feine Er: | 


weckung harrte und allmählich zu ver— 
gilben anfing. „Rofen im Schnee“ 
betitelte fich diefes FFeitipiel, und Con- 
rad Nies, der vielgenannte beutjch- 


amerifanifche Dichter, der feiner Iyri= | 


fchen Leier fhon mand von reiner 
Moefie erfülltes, in fließenden Verjen 
niebergefchriebenes Gedicht entlodt hat, 
mar der Verfaffer. Diefe verfäumte 
Zeit der Erftaufführung muß man in 
Berechnung ziehen, um dem Dichter 
ganz gerecht zu werden. Er hat ver- 


fucht, und es ijt ihm auch gelungen, zu ı 


zeigen, wie der deutfche Weihnachts— 
geift, gefolgt von Weihnadhtsmärchen, 
MWaldpoefie und von dem MWeihnachts- 
engel mit bem glorreichen flammenden 
Weihnachtsbaum, fich auch diefes Land 
erobert hat, und den mehr praftifchen 
und poefielofen „Santa Claus”, und 
die für das leibliche Wohl befonders 
bejorgte „Mother Gooje“, wenn au 
nicht verdrängt, fo doch unmerklich 
umgemanbelt hat. 


und ein Frieden gejchlojfen worden, 
der beide Parteien aufs höchite befrie- 
digt. 


den berben Santa Claus mit all fei- 
nen beluftigenden Karaktereigenſchaf— 
ten herangezogen, und menn fie auch 
nie auf ihren gejhmüdten Iannen- 
baum und die findlich frommen Weih— 
nacht3lieder verzichten möchten, fo ge— 
ftatten fie doc auch dem Santa Claus 
mährend der Nacht dur die Türen 
und Tenfter zu Ichlüpfen, — denn Ka- 
mine und meite Schorniteine gibt e3 | 


in den modernen Wohnhäufern kaum | 


noh — und die aufgehängten Strüm- 
pfe mit allerlet fühen Gaben und 
tieinem Spielzeug zu füllen. Und der 
Amerifaner hat fich dem munber- 
baren Zauber der deutſchen Weih— 
nachtsfeier, die aus dem Gemüte em— 
porgewachſen iſt, nicht zu entziehen 
vermocht, und auch er hat dem deut— 
ſchen Weihnachtsengel willig den Ein— 
gang in ſein Heim geſtattet. Wie der 
deutſch-amerikaniſche Dichter es ver— 
ſtanden hat, dieſen Kampf in poeti— 
ſchen Verſen und in wirkungsvollen 
Szenen in ſeinem Weihnachtsfeſtſpiel 
darzuſtellen, das ſoll hier nicht weiter 
ausgeſponnen werden, ſondern nur die 
an ſich erfreuliche Tatſache erwähnt 
werden, daß er überhaupt zu Worte 
gekommen iſt. Daß ſich ein Theater— 
direktor gefunden hat, der den Mut 
gehabt hat, die heimiſche Dichtkunſt an 
Stelle der importierten ſprechen zu 
laſſen, und ſeinen Theatergäſten eine 


Frucht vorzuſetzen, die dem heimiſchen 


Boden entſproſſen iſt. 


Wir klagen immer, daß das Deut: | 


The hierzulande unaufbaltfam der 
Berfchmelgung mit dem enalifchen 
Amerifanertum verfallen ift. Ob die- 


er Vorgang nicht ein ganz naturge= , 9} ; 22 
ug: graher, — * 2 | aiftiger Galle, Ironie und heimlicher 


mäßer ijt und daher wirklich jo heftig 
beflagt werben follte, ift eine Frage, 


die ich gar nicht erft anfchneiden will, | 


da fie gar gefährlich ift und die All: 
deutfchen leicht 
fönnte. Ob mir Deutfchen aber Alles 


tun, um diefen Verfall mit allen Kräf: | 


ten aufzuhalten, um das Herrlichite 
und Schönite, das der Deutfche befigt, 


nämlich feine teure Mutterfprache, zu | 


hüten und angejehener zu madhen, ı 
das tft eine Frage, die tatfächlich nicht | 
ct genug geitellt und nicht oft genug 
dizfutiert werden fann. Das gefchieht | 
ja auch, und die deutfchen Zeitungen | 
im Lande find immer noch die hohen | 
Warten, um die fich alles, mas beutid; 
it und deutfch fühlt, ſchaart. 
deutfchen Zeitungen aber vermögen 
dem Unfturm allein nicht zu troßen. 
Schule, Theater und Haus müffen 
das Werk rüftig meiter führen. Bon 
diefen Dreien nimmt wohl da3 deutfche 
Theater die ee ae Stelle 
ein, denn auf den offenen Markt ge- 
trieben, muß e8 gegen die ftarte Macht 
der amerifanijchen Bühne antämpfen, 
und feine einftmals begeifterten An- 
bänger find matt geworden und feh- 
ten ihm gleichgiltig den Rüden zu. 
Da ift der Puntt, der und unheimlich 
anftarrt, daß große Fragezeichen, das 
ſchwer zu löfen ift. Das Publikum, 
verwöhnt durch > tacht der Aus- 
ſtattung engliſ tücke, wandert 
lieber in die en Theater, zumal 
— ** den mei deutſchen Stücen 


fo ge: 
es, um eine fehr merkwürdige | 


bon 


Diefer ftille Kampf | 
ift heute tatfächlich längft entfchieden 


Die Deutfchen haben zu ihrer | 
finnigen, poetifchen eier auch no 


in Harnijch bringen | 


Die | 


1a die ai — —— zum J ch) 


— —— 


WIEBOLDTS 


Milwantce Avenue bei Banlina Straße. 


4* unüber: 

treffliches 

Bargain: 
ereigniß 


— — — 


3 


Bedeutende Breisherabiegungen im Gloaf-? 


Snit3 für Damen und junge Mädihen, 
früher bi3 zu 67.50 verfauft, am Don 
neritag habt hr die unbejchränfte 
Auswahl zu num 


I 25.00 
( Schuhe 
en! 


amen, Batent 
Eolt, Belour 
Galf umd Bici 
Kid, fie find 
b a ndgemwendet 
und oodbhear 
mwelted, Größ. 
21, bis 4, $3 
Werte 


1.00 


für Damen, 


1.00 Werte — 


* 


Weiße fein gerippte 
| Leibchen und Bein⸗ 
fleider für Damen, 
wert 50c, wert 75c, 
Babn - Leibhen, reine 
auftraliihe Wolle, — 
Muiter — merth bis 
zu 8öc — 


tolle, 


p fig, Anider: 
hofen, Größen 
8 bi 17 — 
reinwoll. Wor- 
ted8 und Gaf- 
imeres — Wer⸗ 
te bis 4.00, zu 


Palin und 
Kragen — 


(248) 3.00 


eiföre 


500 Ylaichen Superior Bour- 
bon Wbisfey, regul. Preis $1, 


per bolle QDuart- 49€ 


flafhe (eine an ei» 
bottled in 


nen Runden). 
Bryant Whiäten, 

Sabre alt, regulär 
au 1.2 35 berfauft, 


Bond, 7 
Donners tag, 
Flaſche 


die feinſte 
per Pfund 


Schinken 


Lachs, per 


—— Vortwein, regul. 
1.25 W 


19€ 
49 
85e 


Gallone 
JJ 


Jamaica Rum ober 
Rod-and Rue, 
per Flafche 


Malt Marrow ober 
Prima Tonic 
Dizd. Slafchen 


Bbl 
Sack. 


Slippers Rn 
Fancy Haus - Stippers MB, Geben. 


in Grau, 
Blau und Grün — mit 
Lederjohlen — handge= 
wendet — en find 


49c 


SHocfeines Männerunterzeng, 
Kameelähaar, braum, 
und fließrefüttert, 
zu 1.29, 9Se, 69c, 50c 


Heberrörke 


® 
| Erg 6 ardim 
Anaben - Anzi- ; 5000  fabrifbe- 
| 2 Gran: Ueberzieher für Anaben, — 


in grau, gemiſcht, braun 
und orfordgrau, 

convertible u. 
Größen von 
8 bi3 ı7 — gewöhnliche 
4.50 Werthe — morgen 


Ertra große fühe Navel 
Drangen, Dugend 


Nr. 1i nr — 


Feiner roſa Alasta 
Büchſe 

Nor“ import. Sardinen, 
3 Bücfen für 


Waihburn Gold Medal oder Bill. 
bury Mehl, 4 Bbl. 3.103 4% 
9; 44 


— beſter granulirter, at Gro⸗ 
cerybeſtellung i 
Wleifb nicht eingefcloffen), 
10 Pfund für 


Plüfh-Velour und Pelz-Coat3 
für Damen, alle 54 Zoll fang, 
mert bi3 au 49.50 — die Yus- 
wahl au nur 


25.00 


RS große mit bier 
Schubladen — 
zwei Panelſei⸗ 
ben, Holzknö— 
pfe — gerun— 
dete Holapfoit. 
— maren 7.50 


c4.35 


if 
und 


tt nur 


Damen-Leibchen u. Bein— 
Heider, reine aujtralifche 
Molle, weiß und filber- 


farbig, ivert 1.50 69€ 


— zu nur 
Natur: 


ſcharlach 
werth bis zu 82. 


Extra 
naturwoll. 


men, 


und 1.25 


fhädigte Gar 
dinen u. Eden 
—peiß, cream 
Arab, Län 
gen bon 1% 
bi3 21, PDds,, 
ertra feine 
Partie, zu 


12:C 


Wire 
- mit Nugs, 


hübſchen 


& 


Greamerh Butter, 


Flaſche 
Extra ſpeziell! 
Uutomaticleife, 


—* 


zars, ver Pfund 


Veſta Sodacrackers, 
10c Paket au 


per Pfund 


Porf, per Pfund. 


— 780 
Kalbfleiſch⸗Stew, 
ver Pfund 

Prima Chuck Moaſt, 
per Pfund.. 


(Mebl, Seife oder 


dc 


chen Farben 
ohne Naht — für Baar 


oder Kredit — zu 
a 16.85 


Donnerfllag:Provifionenfpesialitäten 


„Meadow Hill“ 


2 Unfer „Banner“ Anffer, 
Corte, 


in 4 Kto. Handtuchſack.. 
Sniders neue Gatiup, 3.8. 
50c, ver Flafcdhe 
Frei, ein 5-Stüd 
mit jeden 3 
Püchfen Athen Alenzer.. 


gelin gebadene Gocannt- 


Friſches looſe Leaf ean u g34e 
Magere kleine Loin * 


Vordervie rtel Ratdftetie, oder Halb- 


Wollene Suits für 
men u. junge Mäp 
werth 513 zu 17 
alle in einer Ba 


3.00 


Radiale — 


2.50 Gas⸗NRadiato 


polirten S 


röhren — verziert 


farbigen Steinen —ſchw 
gußeiferner Auff 
Fuß — maren 2.8 
— der Räumungsspre 


.65 (| 


Die rükfländige Saifon zwingt uns, große Herabfehund 
Nricktem Unterzeug für Männer, Damen und Rinder | 


Form-Fittinglinion 
Suit3 für Damen, 
fließaefüttert, — 


ſchweres glatte® 


und Stameel3s' 


haar Iinterzeug für Da- 
1.25 ubnd 
1.50 Werthe, 


Union-Snits für Männer, Gern 
und filberfarbig, 
lleberbletbjel bon unferen 1.00 
> Bartien — 


850 


zu 


Reſter und 


59e 


en 
22.50 extra ſchwere 10⸗ 


Tapeitrh Bruffela 
Größe 9X 12,feine 
Partie, die Auswahl von 


lang 

Haa 

$2 

An 
mungäben 
preis... 


Droge 


Per: Famili 


Muſtern in rei— 
— mit oder 


1.00 
17e 


3 = reines 
Glmzerin.. aa 
3 Unzen reines 
Witd) Hazel.. 
8 Unzen ln: erin 
und Roſenwaſſer. 
2 linzen Magen- 
tropfen.. on... 
3 Unzen reiner 
Stepal 
% Pfund reine 
Borläure.. u... 
2 Pfund zeined 
Bitterfalg.. 
1 Pfund 


’12c 


1214c 
Ya reiner 
Borag.. 

— „pferd, "rein. Berogi 
25e ®Warb3 —— 
Zahnſeiſe.. su 


——— —— —— — 


um deutſch-amerikaniſche 


ſich hier 
Dichttunſt und deutſch-amerikaniſches 
Schriftſtellertum? Wer unterſtützt 
unſere deutſch-amerikaniſchen Litera— 
ten, denen es wahrlich an Talent, 


Ideen und Sprachgewandtheit ebenſo 
wenig mangelt, wie ihren glück— 
lichen deutſchländiſchen Kollegen. Wer 


nimmt ein ſo reges Intereſſe an einer 
neuen Dichtung, einem neuen Bühnen- 


werke, oder einer neuen Novelle eines 
deutſch⸗amerikaniſchen Schriftſtellers, 


daß er in ſeine Taſche greift, um ihm 
auch die Mittel zur notdürftigjten Les | 


bensführung zu geben? Wo findet 
der deutfchsamerifanifche Literat den 


Kreis, der bereit ift, ihn zu fürbern | 


— geiftig zu fördern — ihn mit felbit- 
Iofem nterejfe anzuregen, Freude an 
jeiner Entwidlung zu zeigen und feine 
Merfe mit Tiebenollem Eingehen auf: | 
zunehmen? Gerade das Gegenteil ift 
der Fall. Er muß gegen den Sirom 
| von Gleichgiltigfeit, Lieblofigkeit, Neid | 


im fich felbft verfchließen, abfondern, 
‚und feine eigenen einfamen Wege 
| wandern. Er muß darauf gefaßt fein, 
nicht fchonend fritifiert, fondern mit 


| Schabenfreude angegriffen zu imer- 
ı den, ala habe er fich einer Kühnbeit 
| vermeffen, die gebändigt werben muß. 


| Auf feine Träume fentt man Wolfen | 

des Spottes hernieder, fein Phantafie- | 
man mit rober ! 
ı Hand, und feine mit Begeifterung und | 


| gebilde zerjchneivet 


: Ziebe gejchaffenen dichterifchen Werke 
| werben mit 
und der mißgünftige Referent bindet 


| ich vergnügt lächelnd die Maste des | 


| ehrlichen Beraterd vor. Hier wird alio 

Fein der pornehmften Quellen, bas 
| Deutfhtum vor dem gefürchteten Ver- 
| fall zu fchüßen, gedantenlos und fünb- | 

: Saft verftopft. Statt mit allen Kräf- | 

ten daran zu arbeiten, die Quelle zum | 

| flaren Bache anfchwellen zu laffen, die | 
ihr erquidendes Waffer an blühenden | 
Büfchen und Teuchtenden Wiefen vor- 
überführt, mirft man Steine hinein, 
trüibt die Tpärliche Flut und läßt fie 
allmählich; ganz verfidern. 

Ein trübes Bild — gebe Gott, daß | 
ich zu fhmwarz gefehen habe. Aber, 
menn ich zum Fenfter hinaus fchaue, 
die grauen Wolfen tief am Himmel | 
berabhängen, den naßfalten Wind 
durch die leeren Bäume fegen fehe, — 
wenn ich fühle, mie die Schwere bed 
ſcheidenden Jahres ſich auf mein be⸗ 
megte® Gemüt herniederſenlt, dann 
erfordert es mehr als die gewohnte 


Energie, all das Trübe abzuſchütteln 


und die büfteren - gu ber» 


— 
MEeUCH 
5 


auf 


und Mikgunft fehmimmen, er muß fi 


biffigem Wite abgetan, | 


und Härter — und mit er⸗ 
neuter Energie ſeine Miſſion hierzu— 
lande weiter vollführt. Ich wünſche, 
daß das Deutſche innigere Pflege in 
| Schule und Haus finden möge, und 
| daß dem deutfch amerifanifhenSchrift- 
jtellertum endlich die Stelle angemiefen 
| wird, die ihm gebührt. ‘ch münfche, 
; daß der deutjche Lejer nicht unmutig 
über diejfe Auslafjungen geworden ilt, 
fondern daß er in jtiller Dämmer- 
ftunde die angereaten Gedanten weiter 
fortfpinnt, und daß; er alles zur For: 
derung des Deutjchen hierzulande bei- 
trägt, mozu feine äußerten Fähig— 
; feiten ausreichen, und endlich rufe ic) 
ihm und allen, die ein deutjches Herz 
im Bufen tragen, ein herzliches „PBro= 
fit Neujagr!“ zu. 
_— 0 _ 


Was ein alter Dinpfaurier foitet. 


Unter den ausgejtorbenen Riejen- 
thieren der Vormelt jpiklen die Sau: 
tier eine große Rolle und von diejen 
befonders die Riefenfaurier, imelche 
eine ungeheure Größe erreichten und 

nicht ohne Grund den Namen Schref- 
‚ fensfaurier erhalten haben. Diele 
Millionen Jahre find verfloffen, feit 
‘ diefe Ungeheuer ihr Regiment auf der 
Erde ausübten, fie jind im Laufe der 
Zeit inneren und äußeren Urjachen 
zum Opfer gefallen, ‚und ihre Ueber— 
bleibfel werben heute hauptfählich nur 
in Nordamerita undDeutih-Ditafrifa 
mehr oder weniger tief im Erdboden 
angetroffen. Mit Staunen jteht der 
| Befucher des American Mufeums in 
New Dort oder des Carnegie-Mu— 
feums in Pittöburg vor den ungeheus 
; ern dort aufgeitellten Steletten dieſes 
; Ihieres und wundert fich, daß die ge- 
' mwaltigen Snochenmafjen bis zum 


| Hleinften Wirbel vollftändig vorhanden | 


ı find. Wo mag ein jolger Koloß nur 
| im Erdboden geitedt 


| auf, und nicht obne Uebertafchung ver- 
| nimmt er, daß ein folche3 Saurierfte- 


den entitieg, jondern in überaus mübh- 
i famer und langer, geduldiger Arbeit 


‚aus Hunderten von kleinen und großen | 


| | Stüden, die 
demfelben Yndividuum angehört ha- 
ı ben, zufammengefeßt worden iſt. 


Selbft wenn alle erforberlichen Ueber: | 


teite aus dem Geftein, in welchem fie | 
gebettet waren, herauäpräparirt und; 
—— — ſind, iſt noch 


es des ganzen Stelettö 
in mozu me ht 
gedachte 


(x | 
J 


1 
Mer 


haben? Diefe | 
Frage drängt ſich dem Laien zunächſt 


teineswegs einem und 


/ 


Stelett eines folchen —— 
jehr theures Objekt ift, daß nur io 
nige paläontologifhe Mufeen Fi lei⸗ 
ften fönnen. Wie bemerkt, finden fi 
lieberrefte großer Dinofaurier it 
Deutih-DOftafrifa, und es war bar 
etwa vier Yahren Prof. Dr. Fraas, 
der Jolche zuerjt dort entdedte. Seit: 
dem jind von der Mufeumäperwaltung 
und der Akademie der Wiflenfhaften 
in Berlin die Mittel und Wege für 
eine große Erpedition nach) der ojtafr!- 
fanijchen Kolonie gefunden worden, - 
und diefe hat an Ort und Stelle fhitz: 
matifche” NAusgrabungen‘\ veranftaltet, 
die ganz unerwartete Refultate erga- 
ben. So fanden fich zahlreiche Leber: 
ı rejie eines Riejenjaurierd,. von ben 
Ihon Fraas einzelne Knochen gefam: 
ı melt und dem er den Namen Giganto- 
Jaurus africanud gegeben bat. Di: 
jegt befannten Anochen diefes Riejen 
deuten auf ein Thier, neben dem ber 
20 Meter lange Diplodocus Klein er 
Icheint. Daß die Koften der Ausara- 
bung und mwifjenjchaftlichen Präpari- 
rung folcher Petrefatte jehr Hoch fein 
werben, ift einleuchtend. Prof. Dr. 
Traas hat dies näher erörtert. Zu- 
nächſt, ſagt er, müſſen wir berüdfichti> 
gen, daß die meiſten YFundjtüde mit 
dem anhängenden Geftein verpadt 
werden müffen und hierzu nod ge: 
mwaltige Mengen von Gips und Pad- 
material nothmendig find, um bie 
Stüde transportfähtg zu madjen. Der 
Schädel ift noch das wenigjte, denn er 
ijt flein und wird, menn ordentlich 
erhalten, fammt Padung faum mehr 
als 250 Kilogramm miegen. Die 100 
Mirbellnochen fann man burfchnitt- 
ih auf 50 Kg. für das Stück ſchäßen 
die 20 Rippen auf ungefähr 40 Ra., 
mas zufammen ein Gewicht von 5800 
Kg. madt. Hinzu fommen no) die 
Vorder- und Hinterbeine, forte fchime- 
tere jonftige Knochen, To dap raus 
das Gefammtgemwicht. eines nerfandfür 
ı biaen Dinofauriers von 0HE EM 


rechnet. Dabei mirb boeauägefeht, 
daß alles in gutem Zufammenhang 
und guter Erhaltung gefunden worden 
‚it, fonft muß die Verpadung eine nie 7 
jorafältigere und fühmerere fee 

ı denft man nun, daß Die Syn 
| diefer vorwell lichen Rieſen 
afrita mehrere Ta — 
Küſte entfernt in ung 

| genden liegen, und Dal 


ih 


ſchwierige Theil des Auf: |) 





ter Länge auf 8000 bi8 10,000. fg. ber 7 
| fett durchaus nicht ald mehr oder min= | ' g. Des 


der vollftändiges Ganzes dem Erdbo- 


